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kommiſſion des Reichstages zur Flottennovelle gute 
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Pro Monat 40 Wig. — ohne Zuſtellgebühr, 
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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Gonn- und Feiertage. 


Nr. 101. 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Zur parlamentariſchen Tage. 

Bezüglich der Stellung der preußiſchen Regierung 
zu dem Centrumsantrag in der Flottenvorlage ſind 
die entſprechenden formellen Beſchlüſſe jetzt gefaßt und 
ſolche ſtehen, was den Bundesrath anlangt, unmittelbar 
bevor, Das preußiſche Staatsminiſterium hat in einer 
uierſtündigen Sitzung die Beſchlüſſe der Budget⸗ 


geheißen; die preußiſchen Vertreter im Bundesrathe 
werden daher in dieſem Sinne, alſo insbeſondere für 
die vorläufige Zurückſtellung der Forde⸗ 
rung der Auslandsſchiffe ſtimmen. Nunmehr 
läßt ſich auch mit größerer Wahrſcheinlichkeit als zu⸗ 
vor, der weitere Verlauf der Reichstagstagung ermeſſen. 


Es iſt nunmehr mit großer Beſtimmtheit darauf zu 


vorlage nahe komme. 
Staatsminiſterium hierzu bereits feine: Zuſtimmung 


rechnen, daß es gelingen werde, die wichtigſten Gegen⸗ 
ſtände bis ſpäteſtens zum 26. Mai, vielleicht noch einige 
Tage früher, abzuwickeln. Zu dieſen gehören in erſter 
Linie die Flottenvorlage und die etwaigen 


Steuervorlagen, ferner die Novellen zu den und des Monarchen schließlich lauten wird, vermag 
i die Nach⸗ heute natürlich noch Niemand vorauszuſagen. In den 
parlamentariſchen Kreiſen aber, die Fühlung mit maß⸗ 


Unfallverſicherungsgeſetzen, 
tragsetats, der Entwurf eines Reichsſeuchen⸗ 
geſetzes und die Poſtdampfervorlage, die 
Novelle zum Mii dagejeg, die Novelle zur Ges 
werbeordnung und vorausſichtlich auch noch der 
Entwurf eines Fleiſchbeſchaugeſetzes. 

Was den letzteren anlangt, ſo ſtellt ſich bereits 
heraus, daß die Mittheilung, das Com promiß 
zwiſchen der Regierung und den Conſervativen enthalte 
led'glich die Zulaſſung von Pökelfleiſch, 
durchaus unrichtig geweſen iſt. Noch weit unzu⸗ 
treffender iſt aber die neueſte Meldung, daß dieſes 
Compromiß ſich den Beſchlüſſen zweiter Leſung bezüglich 
des Fleiſcheinfuhrverbots nähere, Sie kann nur auf 
einem Mißverſtändniß beruhen. Vielleicht ſollte es 
heißen, daß die Vereinbarung, zu der übrigens noch 
die deutſcheonſervative Fraktion als ſolche Stellung zu 
nehmen haben wird, der urſprünglichen Regierungs⸗ 
Richtig iſt, daß das preußiſche 


extheilt hat und daß auch der Bundesrath keine 
Schwierigkeit machen wird. Daraus folgt aber nach 
dem bisherigen Stande dieſer Frage mit zwingender 
Nothwendigkeit, daß die Friſtbeſtimmung, von der ab 
ein Fleiſcheinfuhrverbot (mit den bekannten Ausnahmen) 
in Kraft zu treten haben würde, geſtrichen iſt. Die 
Zuſtimmung des Centrums und der großen Mehrheit 
der Nationalliberalen zu dieſem Compromiß erſcheint 
geſichert. Sollte auch noch das Gros der beiden 
conſervatinen Parteien zuftimmen, jo würde die 
Annahme des Entwurfs auf dieſer Grundlage, und 
zwar mit einer ſehr ſtattlichen Mehrheit, geſichert ſein 

Daß es bei allſeitigem guten Willen möglich ſein 
würde, dieſes erwähnte Penſum bis zur Woche vor 
Pfingſten aufzuarbeiten, eichs re 
mit Beſtimmtheit angenommen. Die Mehrheitsparteien 


betegen- indeſſen vorläufig auch noch darauf, daß die Ge 


ex Heinze unter allen Umſtänden verabſchiedet 
werde, und namentlich das Centrum foll enti 


Kleines Feuilleton. 


Die Cataſtrophe in der Pariſer Ausſtellung. 


d verletzte, Deputirte Plichon, der fih gerade dicht am Unglücksort 
Neun Todte undneun Schwer R funden BANE eee Dr. eines „UM nba sorgen 


das iſt die Opferliſte der Cataſtrophe. Die 


Auswärtige Filialen 
Schidlitz, Schöneck. Sradtgebiet⸗Danzig, Steegen. 


ihnen oder mih ihnen eine Faſſung geben, welche das 
erkannte Bedürfniß befriedigt, das geſchriebene Recht 


wird in Reichstagskreiſen | 


chloſſen. 
Bald bemerkte man unter den Trümmern Todte 


Inparteühtpes Oraan und Allgemeiner Anzeiger | 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 


Nachdruck fämmtlicher Original⸗Arrikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
i „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) N 


Berliner NRebactiond:Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887. 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauft, Pr. Stargard, Schellmühl 
ainbr ( A j ) 1 Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. - x 


ſein, alles aufzubieten, um dieſes Ziel zu erreichen. a iſt in, RPA o 1 AA In, nn 
ve vez Rechten hat Ran dE Segera BM ER on lt eb bag der mit 
ſolche je vorhanden war) für die lex Heinze ganz | einer Unterſchrift eingebrachte Geſetzentwurf als 
erheblich nachgelaſſen und man würde es dort gar ein Verſuch des ſteuerpolitiſchen Ver⸗ 
nicht ungern ſehen, wenn dieſer verunglückte Entwurf Fr z ne nen eh Gaci: 
j z ) i in die er serwa n n e ©. A Us⸗ 
e e ii Wah geje für (lc indireeten Zweck, der vielleicht nicht 
} ht wird, das iſt noch toller, als jene 
fühlt ſich dort „Ehrenhalber“ gebunden und würde Gelegenheitsgeſetze, die neuerdings zuweilen eingebracht 
ZAJ e ee ee eee e ee A 2 
7 ea A N en 7 g J dieſer SR 1 anderen Frage zu bedürſen 
betreffende Frage anlangt, nämlich die Canal: 
vorlage, ſo liegt auch bis jetzt ein bindender Be⸗ 
ſchluß der preußiſchen Regierung hierüber noch nicht 
vor. Daraus erklären ſich die widerſprechenden Nach⸗ 
richten, die durch die Preſſe gehen. Die Einen ver⸗ 
ſichern mit aller Entſchiedenheit, daß die Canalvorlage 
erſt am Beginn der nächſten Tagung dem Landtage 
zugehen werde, die Andern behaupten ebenſo beſtimmt, 
daß ſie noch in dieſer Tagung kommen werde, die in 
Folge deſſen nicht förmlich geſchloſſen werden ſoll. Wie 
die Entſcheidung des preußiſchen Staatsminiſteriums 


brauch, wenn nicht eine Erniedrigung der geſetz⸗ 
geberiſchen Factoren ſcheinen. 


Vom Kriegsf chauplatz. 


Von thatſächlichen Nachrichten liegt heute nur außer⸗ 
ordentlich wenig vor. Der Plan Roberts, die 
Boeren im Süboſten des Orangefreiſtagtes abzufangen, 
iſt als vollſtändig mißglückt anzuſehen dank General 
Botha's rechtzeitigem Eingreifen. General French 
ſandte am Sonntag von Thabanchu aus zwei Cavallerie⸗ 
Brigaden zur Aufklärung noch vorwärts; es ſtellte ſich 
heraus, daß die Hügel öſtlich der Stadt von den 
Boeren noch fart beſetzt gehalten werden. Augen⸗ 
blicklich dehnt ſich die engliſche Front über die Linie 
Bloemfontein⸗Ladybrand aus. Die Haupfſſützpunkte 
jind Karree Siding, Krantzkrgal, Springfield, die 
Waſſerwerke, Thabanchu, die Leeuwflußmühlen und 
Ladybrand Nach Meldungen eingeborener Depeſchen⸗ 
läufer beabſichtigen die Boeren, Brandfort nicht 
zu vertheidigen, ſondern wollen ſich bis zur Hügelkette 
nördlich zurückziehen, wo der Vetfluß einen Schutz 
ihrer Front bilden jol. Der Zweck dieſer Maßnahme 
iol fein, daß die Boeren Brandfort nicht einem 
Bombardement ausſetzen wollen. 

Ladyſmith, 1. Mai. (W. T.⸗B.) 

Der Feind hat aufgehört, Patrouillen nach unjerer 
Flanke zu entſenden. General Botha iſt von Pretoria 
zurückgekehrt und hat den Oberbeſehl über die Streit⸗ 
krüfte der Boeren wieder übernommen. 

„„ͤↄ ieren Lowa. ) 

Eine etwa 200 Mann ftarte Boe renabtheilung hat 
Windſorton beſetzt. PA 
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gebenden Regierungsſtellen und namentlich mit der in 
dieſer Frage maßgebendſten, dem Vicepräſidenten des 
Staatsminiſteriums v. Miquel, unterhalten, geht ine 
deſſen die Ueberzeugung dahin: die Canalvorlage 
kommt jetzt nicht mehr, ſondern erſt im Spätherbſt, 
am Beginn einer neuen und frühzeitigen Tagung. 


Herr von Miquel und die Waaren⸗ 
e hausſtener. 


Geſetze macht man dach in der Voraus ſetzung und 
der Ueberzeugung des Bedürfniſſes, und man giebt 


mit dem zeitgenöſſiſchen Rechtsbewußtſein in Weber: 
einſtimmung fetzt. So foll. es wenigſtens ſein und fo 
bemühte man ſich vordem wenigſtens, es zu halten. 
Das ift leider bei uns anders geworden. Die Geje Ge 
gebungsmaſchine arbeitet bei uns neuerdings nur 
zu häufig fürindireete Augenblicks zwecke. 
Ein markantes Beiſpiel hat auch dafür der Entwurf der 
preußiſchen Regierung über die Sonderbeſteuerung 
der Waarenhäuſer gegeben, welcher vom Abge⸗ 
ordnetenhquſe noch weitere widerſinnige Amendements 
erfahren hat und möglicherweiſe in der ungeheuerlichſten 
Mißgeſtalt wirklich Geſetzeskraft erlangt, im letzten 
Effecte zum alleinigen Nachtheile vieler kleiner Fabri⸗ 
kanten und der Waarenhausangeſtellten, welchen den 
Hals umzudrehen doch ſicherlich nicht die Abſicht war, 
als man das Feuer aumachte, um dieſes Geſetz zurecht⸗ 
zuſchmieden. > ; 
Der Widerſpruch, der in dem Allen liegt, zeitigt 
allerhand faſt komiſche Situationen, zu denen wir ins⸗ 
beſondere die ſonntägliche Audienz der 
Berliner Waarenhausangeſtellten bei 
Herrn von Miquel und deſſen Auslaſſungen 
zählen, die naiv genannt werden müßten, wenn 
ich mit der notoriſchen Klugheit des preußiſchen 


Die Exploſion in Johannesburg. 


Der „Daily Mail“ wird gemeldet: Das Exploſions⸗ 
areal ift ein bedeutendes. Alles im Bereiche von 
50 Pards ift zerſtört. Wahrſcheinlich ift es nicht möglich, 
die Fabrik wieder herzuſtellen, doch ſoll die Gießerei 
verlegt werden. Das zweiſtöckige Haus, von welchem 
aus das Verbrechen verübt worden, iſt nur noch eine 
tiefe Grube. Die benachbarte deutſche Kirche iſt 
vollſtändig verſchwunden. Verſchiedene 
Häuſer ſind eingeſtürzt. Der Beſitzer der Fabrik 
Begbie, ein Engländer, iſt verhaftet und des 
Mordes angeklagt worden. Er ſteht im Verdacht, 
ſelbſt die Exploſion der Fabrik, die 80 000 Pfund Werth 
hat, veranlaßt zu haben, um ſich dafür zu rächen, daß 
er gezwungen worden war, Munition für den Feind 
ſeines Landes herzuſtellen. Einige Arbeiter ſollen eine 


Nitroglycerin entzündet wurde. Die Verunglückten 
‚ind meiſt Italiener und Oeſterreichen. Das Begräbiig 
machte einen ergreifenden Eindruck und .jteigerie die 
Empörung der Arbeiter, die drohen, jeden 
Engländer niederzuſtechen, falls die Regierung von 
Pretoria ſie nicht über die Grenze ſchafft. 


Finanzminiſters überhaupt Naivetät vertrüge. Das 
Großartigſte war jedenfalls fein. Wort, daß das 
Geſetz, das ſich ja einmal nicht zurücknehmen, 
ließe, „ein Verſuch“ wäre, welcher die Städte zu 
einer Reform der Gewerbeſteuer veranlaſſen dürfte. 


Sicherheit in der Ausſtellung getroffen ſeien 
Commiſſare hätten ſich von der Solidität aller Gebäude 
überzeugt und für alles Sorge getragen, was die 
Sicherheit des Verkehrs erfordert, Brać”: 

Wie es vorerſt den Anſchein hat, durfte die Schuld 
an dem Unglück den Unternehmern zufallen, die die 
Stützbalken zu früh entfernen ließen. Die Brücke war 


und Verwundete Alle Arbeiter der Aus⸗ 
ſtellung eilten herbei, um bei den Aufräumungsarbeiten 
Hand anzulegen, auch die Feuerwehr aus der nahen 
Trocaderoftation war ſehr ſchnell zur Stelle; der 


ſind Fleiſchergeſelle Danard, Kaffeehändler Samuel für die Verwundeten. Die meiſten der Verwundeten außerdem mit Cement gedeckt 0 der Schwere dieſer 
t 


| in, © sofefior Neubout, wurden ins Hoſpital gebracht. Bald erſchienen Polizei: 
und jeine Gattin, Sprachlehrer Profeſſor Ne bel präfeet Lepine, Geineprifect de Selves. und General: 
die commiſſar Picard. Letzterer erklärte, er lehne alle 
die | Verantwortung ab. 


Ingenieur homme, der in der Ausſtellung 
feinen ausgeſtellten Inſtrumenten geweſen war, 
38jährige Frau Cottais, Frau Delattre, 
nachträglich im Hoſpital am Schädelbruch verſtorben 
it, ein etwa achtjühriges Mädchen und eine etwa vierzig⸗ 
jährige Frau, die beide noch 


werden konnten. Dps Ehepaar Samuel hatte den älteſten[bietes 


Sohn, eine Tochter und den Schwiegerſohn zur Aus⸗ 
ſtellung begleitet; um Eintrittsgeld zu ſparen, hatte es 
ſich mit zwei jüngeren 
Ausſtellung von außen 3 


außerhalb des Ausſtellungsterrains wegführend, de 
Rieſenglobus mit der Ausſtellung verband; plötzlich 


erfolgte mit donnerähnlichem 
ftrophe, Der Luftdruck fegte 
Knaben etwa zwanzig Schritte we 
warf ſie zu Boden; als ſie ſich 


und umwandten, waren die Eltern 
kurzem Suchen entdeckten ſie einen 


8 8 Ac en hervorragte; es war | haben würde, fein Unternehmen 
s wa en Leib völlig zermalmt war und] Ausſtellungsbeſucher zu öffnen. 
Neben ihm lag“ i in 
Mutter, die erft ſpäter hervorgehdli] geſtern mit, dem Unglüdsfalle, 


der ihres Vaters, deſſen Leib 
der ſofort den Tod gefunden hatte. 
die Leiche der 
werden konnte. 

4 Uhr 5 i 
brach. Nur acht Arbeiter befanden ſich auf ihr, 
ſehr zahlreiche Paſſanten befanden jid gerade 


* 


„i in. tbar schrei ertönte; man ſah zuerſtf den Verkehr freigegeben. 
ihr. Ein furchtbares Geſchrei ertönte; man | Dat da N | nid 


bei der Brücke befunden hatte, erſchreckt auseinander“ durch den Unfall Betroffenen werden, falls es nöthig 


nur eine Staubwolke und ſah die Menge, die ſich 


ſtieben. Dann eilte man von allen Seiten herbei, und 
es entſtand ein Moment der furchtbarſten Verwirrung. 


nicht recognoseirt eingeſtürzt ift, befand fih außerhalb des Ge⸗ 


Söhnen damit begnügt, die amtes zu geſchehen. Sie diente dazu, das Marsfeld 
u betrachten; dabei war es mit dem Himmelskugelpanorama zeitweilig zu ver⸗ 
unter die Brücke gerathen, die, über die Straße] binden, einer Schauftellung, die auf einem der Weit: 
: des Musi den bahn gehörigen Grundſtück für die Dauer mehrerer 


Krachen die Kata⸗fſtellung hatte unter dieſen Umſtüänden über den Bau 
die vorangehenden | einer außerhalb der Grenzen ihres Amtsbereichs ger 

weit weg und legenen Brücke keine Auſſicht auszuüben. 
aufrafften] wendigen Feſtſtellungen über dieſelbe hatten vorſchriſts⸗ 
verſchwunden. Nach mäßig erſt in dem Augenblick zu erfolgen, wo der 
Kopf am Boden, Comeſſtionsinhaber um die e AR, nachgeſucht 


Min. war es, als die Brücke zuſammen⸗über die Urſache des Unglücks an. 
ER aber Fußgängerbrücke, welche das Werk eines Privatunter⸗ 
unter nehmers war, hatten die Behörden noch nicht für 


Cementlaſt war der Holzbau nicht gewachſen. 

Dem „Figaro“ zufolge wurden zwei Tage vor der 
Cataſtrophe deutliche Senkungen wahrgenommen. Der 
Erbauer der Brücke ordnete darauf Stützungarbeiten 
an, die, wie es ſcheint, nicht ausgeführt wurden. | 

Der Zuſammenbruch der Brücke erfolgte in zwei 
Abtheilungen, erſt brach eine Hälfte nieder, dann folgte 
die andere; ſo erzählte den Vorgang auch der ehemalige 
N Herbetie, der mit feiner Eguſpage gerade 
dicht bei der Brücke war. ? Su 
In Folge Zuſammenbruchs eines Gerüſtes in der 
Maſchinenhalle der Weltausſtellung wurden geſtern 


Eine amkliche Mittheilung beſagt: Die 
Fußgängerbrücke, welche in der Ausſtellung 


der Ausſtellung und war von diejer 
durch eine Einfriedigung getrennt. Ihre Errichtung 
hatte kraft der Ermächtigung des ſtädtiſchen Wege⸗ 


zwei Arbeiter getödtet und zwei verletzt. 
Menues vom Tage. 
Der erſte Zug der neuen Expreſtzugverbindung 
i Berlin—Konſtantinopel 
ijt geſtern in Sofia eingetroffen. Zu Ehren der den Zug 
begleitenden Beamten fand ein Bankett ſtatt, an welchem 
60 Perſonen, darunter auch der Miniſter Tontſchew, Theil 
nahmen. Am Abend ſetzte der Zug die Reiſe fort. 
| [Ein Mord? i 
J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Auf einen Mord läßt 
ein Fund ſchließen, der am Havelufer bei Pichelsdorf gemacht 
worden iſt, wo die Leiche eines jungen, krüftigen Mannes 
gelandet wurde, deſſen Kopf mit Blut bedeckt war und beien 
Schädel eine ſieben Centimeter lange, breite Wunde aufwies, 
In der Medenwaldiſchen Mordſache 
ift der Schlofferarbeiter Georg Gluth am Sonnabend aus 
der Haft entlaſſen worden, ſein Bruder Willy wird noch 
ſeſtgehalten 


Jahre errichtet worden iſt. Die Verwaltung der Aus: 


Die noth⸗ 


ür den Verkehr der 


Der Miniſterrath in Paris beſchäftigte ſich 
j Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau ordnete eine Unterſuchung 
Die eingeſtürzte 


Dieſe ſind daher für 
t verantwortlich. Den 


iſt, Unterſtützungen gewährt werden. Handelsminiſter 
Millerand legte dar, welche Maßregeln für die 
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in: St. Albrecht, Berent, Bohufad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 1900 
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glaubt. Uns will das ein gefährlicher Miß ⸗ 


elektriſche Vorrichtung gefunden haben, mittelſt deren 


werden kouute, iofort hingerichtet. 


Die 


Anzeigen⸗Preis Tür Stellen, Wohnungen u. Zimmet 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 

Í Reelamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 

Die Aufnahme der Inſerate an veſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Pretoria, 1. Mai. (W. T.⸗B.) . 

Aus Anlaß der Exploſion in Johannisburg hat die 
Regierung heute eine neue Proklamation er⸗ 
laſſen, durch welche angeordnet wird, daß die noch 
zurückgebliebenen britiſchen Unterthanen 
mit wenigen Ausnahmen die Republik binnen 48 
Stunden zu verlaſſen haben. Zugleich ift ein bes 
ſonderer Sicherheitsdienſt zum beſſeren Schutze der 


ungariſchen und italienischen Arbeiter auf den Werken 


der Regierung eingerichtet worden. 
H A * 


. * 
Boerenverluſte. 

In Bloemfontein eingetroffenen, von Seiten der 
Boerenregierung veröffentlichten Verluſtliſten zufolge 
betrug die Stärke der Boerentruppen im December 
54 800 Mann, abgeſehen von 5000 Auſſtändiſchen. Am 
13. März 1900 zählten die Boerentruppen nur noch 
26500 Mann. Die Verluſte der Boeren bis zum 
13. März felten fih auf 6500 Gefangene, 8000 Todte 
und Verwundete. Es iſt unaufgeklärt, was aus den 
anderen fehlenden 14000 Mann geworden iſt. In dem 
amtliche nal?) Berichte der Boeren wird behauptet, 
dieſe ſeien nach ihrer Heimath zurückgekehrt. 

Man hat es hier fraglos mit einer freien Erfindung 
zu thun, umſomehr, als doch ſchwerlich die Boeren der 
engliſchen Regierung ihre Verluſte melden werden. 

Dr. Molengraaff, der Chef der republikaniſchen 
Informations⸗Bureaux, hat über die Verluſte der 
Boeren bis zu den Tagen des Entſatzes von Kimberlen 
und Ladyſmith folgende Statijtit zuſammengeſtellt: 

BRWN de e ee e e e 120 e 
Verwundete e 2129 


Durch Unglücksfälle getödttte 24 
Durch Unglücksfälle verwunde . 172 
An Krankyeijt geſtorben 99 

Kranke, welche geneſen oder noch in Be⸗ 
handlung ſ ind % 1251 
Total OŁ 


Dieje Zahlen werden wohl der Wirklichkeit ent 
ſprechen. r ymi 
|» nę * 
Engliſche Denuncianteu. * 
Der deutſche Reichspoſtdampfer „Herzog“ traf in 
Lourengo Marquez am 29. d. Mis. 29 250 Pafſagieren 
für Transvaal ein, darunter 40 Perſonen des 
Rothen Kreuzes und der Director der Dynamitfabrik 
Philip. Der „Herzog“ hat 3000 Tonnen Fracht, 
darunter eine große Menge Maſchinen. Der 
Correſpondent der „Daily Mail“ fügt hinzu, das Schiff 
verdiem überwacht zu werden. 
* * 


* 

Den portugieſiſchen Neutralitätsbruch 
verurtheilt die offieiöſe Petersburger 
„Nowojſe Wremja” in ſcharfen Ausdrücken. 
Das Blatt weiſt auf die in dem Vertrage von 1891 
enthaltene Beſtimmung hin, nach welcher engliſchen 
Truppen der Durchmarſch durch portugieſiſches Gehier 
uur zur Vertheidigung von Rhodeſig geſtattet ift. 
Die Truppen Carıingtons dürften fich. mithin nur 
defenſiv verhalten, andernfalls läge ein Vertragsbruch 
nor, ebenſo wie bei einem etwaigen Einmarſch in 
Transvaal. Aus demſelben Grunde ſei es aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Truppen den Entſatz Mafekinge 
verſuchten. 


* * 
m 


Britiſches Phariſäerthum. 


Der „Times“ wird aus Bloemfontein vom 27. April 


gemeldet: Es haben ſich mehrere Fälle ereignet, daß 


Kafferndiener hollündiſche Frauen überfielen, welche 


auf den Farmen ohne Schutz zurückgeblieben waren. 
Dieſe Verbrecher wurden, wenn man ihrer habhaft 


f Gin brennender Brautſchleier. 

Bei der Trauung des Fräulein von Staal mit dem 
Grafen Alexis Orloff Davidoff, die geſtern in London in der 
Ruſſiſchen Kirche in Anweſenheit des Prinzen von Wales, 
des Lord Roſebery, der Herzogin von Devonſhire und von 
Mitgliedern des diplomatiſchen Corps ſtattfand, gerieth die 
brennende Kerze, die die Braut hielt, zu nahe an den 
Brantichleier und derſelbe fing Feuer. Bevor jedoch ernfter 
Schaden entſtanden war, hatte der Bräutigam ben Schleier 
fortgeriſſen. 8 
Neue Panzerplattenſabrik. 

Am Aupborferſee bei Rendsburg ſoll, wie verlautet, von 
mehrexen deutſchen Werften gemeinſam eine Fabrik zur 
Herſtellung von Panzerplatten errichtet werdeu. Als erſtes 
Anlage⸗Kapital ſeien 7 Millionen Mark geſichert. 

Bei einer Berguügungsfahrt auf der Ohle 
erkranken, wie die „Breslauer Zeitung“ meldet, 
Keutern des Bootes drei junge Leute. 

In dem Beleidigungsproceß des Reichstagsabg. Kaplan 
Preg fsi Das bach i deg! 
gegen den früheren Angeſtellten der Das bach'ſchen „Trierſchen 
Landesztg.“, Haubrich, wurde am Montag Haubrich 
wegen einfacher Beleidigung zu 100 Mk. und wegen öffent: 
licher Beleidigung zu 200 Mk. Geldfivafe und in die Gerichts⸗ 
koſten veruktheilt. In den Urtheilsgründen wurde nach der 
„Poſt“ ausgeführt, das Gericht habe die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen, daß die von Haubrich in einem offenen Brief auj- 
geſtellten Behauptungen, welche die öffentliche Thätigkeit 
Dasbachs ſcharf kritiſtren, im wesentlichen der Wahrheit ent- 
ſprechen. Nach der „Germanta“ legte Dasbach Berufung ein. 
Mit durchſchuittenem Halſe 5 
wurde die 41jährige Tochter des Küfers Börſch in Trier 
im Walde bei Buſenthal aufgefunden. Nach Aus ſſage 
der noch vernehmungsfähigen Tochter hat der eigene 
Vater das gräßliche Verbrechen begangen. Die Erhaltung 
des Lebens iſt ausgeſchloſſen. Später wurde der Küfer 
Börſch in der Moſel iodt aufgefunden. i 


durch 


ichten 


„„ —!f:.;:: . 


welche der Regierung der Vereinigten Staaten einen 


wie g. B. Montagu White. Der Staatsſecretär wird 


getragen ſind, außer Betracht zu laſſen ſind. 


princip fet für feine Freunde unannehmbar. 


einer jungen Dame mit abgetrenntem Kopf gefunden. Es 


ö 


Dienstag 


Die Kaffern haben an den engliſchen Soldaten und 

Dffieieren bekanntlich gute Lehrmeiſter gehabt. Daß 

die Angehörigen der britiſchen Armee, welche ſich die 

bekannten Scheußlichkeiten haben zu ſchulden kommen 

laſſen, beſtraft find, erer iſt nichts bekannt geworden. 
w 


abzuſtreiten find. Dem Gventualantrag Zedlitz dagegen, 
welcher die zu dem ſogenannten fingirten Steuerſatze Ver⸗ 
anlagten bei der Berechnung des Durchſchnitts außer Ber 
tracht laſſen will, würden ſeine Freunde zuſtimmen, aller⸗ 
dings in der verbeſſerten Faſſung, die Abg. v. Plettenberg 
vorgeſchlagen have. + m pr ZY s 
Abg. Bachem (Centr) bemerkt, feine Freunde hätten 
ſich ebenſo wie die Conſervativen bel dem Geſetze nur von 
dem focialen Gedanken leiten Lafen, dem Mittelſtande den 
Einfluß wiederzugeben, den er durch die Steuerreform ver: 
oren habe. In dieſem Sinne habe auch die Mehrheit der 
emmiſſion gearbeitet, und es ſeien Zeichlüſſe zu Stande 
„uci die für feine Freunde durchaus acceptabel ſeien. 
er Zwölftelung könnten ſie dagegen nicht zuſtimmen. Daß 
ſte keine wirkſame Abhilfe biete, ſchienen ja die Antragſteller 
ſelbſt zu fühlen, denn fie ſchlügen ja nebenher noch andere 
Correcturen vor. Den Eventualanträgen Plettenberg- 
Mehrum und Zedlts, die inhaltlich gleich ſeien, würden [eine 
Freunde ebenfalls zuſtimmen. (Beifall rechts und im Centr.) 
Abg. v. Eynern (Natit) will mit feinen Freunden 


k 
Die Abordnung der Boerenrepubliken 
traf geſtern Abend in Amſterdam ein; der bereitete | 
Empfang war in den Kreiſen der Bevölkerung ein ſehr 


herzlicher. ; » 

%ajfington, 1. Ma. (W. T-B,) 
 Stantsfecretäv Hay wird die Abordnung der 
Boeren⸗Republiken genau ebenſo behandeln, wie jede 
andere Perſönlichkeit in hervorragender Stellung, 


Beſuch abſtattet ſie wird ebenſo empfangen werden, 


+ benfelben die Nachtheile des Commiſſionsantrages bis 
zu einem gewiſſen Grade ausgeglichen würden. Aber grund⸗ 
ſätzlich könnten ſeine Freunde einem ſolchen Geſetze nieht 
zuſtimmen, da daſſelbe nur dem Centrum zu Gute käme. 
In Preußen fet man jetzt fo weit gekommen, daß alle Wege 
nach Rom führen. (Heiterkeit). Der neue Miniſter hätte 
ſich und dem Lande, nachdem das vorjährige Geſetz geſcheitert 
ſei, einige Jahre Ruhe gönnen jollen. (Heiterkeit), Statt 
deſſen komme er mit dieſem Geſetz, deſſen Früchte keineswegs 
der Mittelſtand ernten werde, ſondern eine ganz andere Seite. 
Die zweite Wühlerklaſſe werde durch dieſes Geſetz ebenſo 
demokratiſirt werden, wie es die dritte jetzt ſchon ſei. Den 
IO za Vortheil würde aljo die Socialdemokratie haben, 
te ja auch in den katholiſchen Landestheilen immer ſtärker 
werde. Die Wahlagitation werde immer heftiger, die Stadt: 
vertretunnen würden zu kleinen Parlamenten werden, in 
denen das Partelintereſſe der Mehrheit maßgebend ſein werde. 
Das wollten ſeine Freunde nicht. Sie ſtimmten daher für 
den Eventualantrag Plettenberg nur, weil fie die Hoffnung 
hätten, daß das Geſetz in dritter Leſung doch noch verbeſſert 
werden könnte. 

Abg. Emerg (Freiſ. Vereinig.) meint, man lege dieſer 


ihr indeſſen nicht die Competenz zugeſtehen, in irgend 
welche Verhandlungen mit dem Staatsdepartement 
einzutreten. * 

Die „Natl. Ztg.“ betont nochmals, daß die Blätter⸗ 
meldung, Graf Bülow habe in Baveno eine 
Zuſammenkunft mit Dr. Leyds gehabt, nicht den That⸗ 
ſachen entſpreche. 


Preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
63. Sitzung vom 30. April, 11 Uhr. 
; Gemeindewahl⸗Reform. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben. i 
Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzes 
über die Bildung der Wählerabtheilungen bei 
den Gemeindewahlen. - 

§ 1 hat in der Commiſſion einen Zuſatz erhalten, in dem 
ausdrücklich ausgeſprochen wird, daß Perſonen, welche zu 
keiner Staatsſteuer veranlagt find, ſtets in der dritten Ab⸗ 
theilung zu wählen haben. i SŁ. GR 

Abg. van der Boraht(Natlid,) erklärt, daß feine Freunde 
dem Geſetze in der Faſfung, die es in der Commiſſion er” 
halten habe, nicht zuſmmen können. Shen p 

Abg. v. Plettenberg⸗Mehrum (Conf). bittet es im 
weſentlichen bei den Commiſſionsanträgen zu belaſſen, jedoch 
mit der Maßgabe, daß gemäß einem von ihm eingebrachten 
Antrage $ 4 einen Zufatz erhält, nach, welchem auf außerhalb 
der dort beſtimmten Termine (das erſte, elfte, einund⸗ 
zwanzigſte Jahr nach dem Inkrafttreten des Geſetzes bezw 
nach Erreichung der Einwornerzathl von 10 000) ausnahms⸗ 
meije Ortsſtatute auf Vorſchlag der zuſtändigen Behörde 
ſollen abgeändert werden können. Sollte dieſer Antrag ab⸗ 
gelehnt werden, jo fol eventuell im $ 2 beſtimmt werden, 
daß bei Berechnung des durchſchnittlichen Steuerbetrages die 
Wühler, welche zur Staatseinkommenſteuer nicht veranlagt 
find und, mo die Ausübung des Wahlrechts an die Ent- 
richtung eines beſtimmten Einkommenſteuergeſetzes geknüpft 
iſt, auch die zu dieſem Steuerſatze veranlagten Wähler, ſowie 
die Steuer, mit welcher dieſelben in die Wählerliste ein⸗ 
Er bitte um 


habe. Das Centrum und die Conſervativen hätten die Sache 
von Anfang an in die Hand genommen, und eine Aenderung 
ſei daher nur von dieſen beiden Parteien, die ja über die 
Mehrheit verfügten, zu erwarten aus Gefälligkeit gegen 
andere Parteten. Seine Freunde feien eigenthümlicherweife 
diesmal auf Seiten der couſervativ⸗klerikalen Mehrheit, und 
zwar, fo viel er mife, ſämmtliche Mitglieder der beiden 
freiſtunigen Gruppen, Die Beſchlüſſe der Commiſſion würden 
daher mit dem Eventualantrag Plettenberg⸗Zedlitz Geſetz 
werden. Das bringe auf dem Gebiete des Communal⸗ 
Wahlrechts immerhin eine weſentliche Verbeſſerung gegen⸗ 
über dem heutigen Zuſtande, wenn auch damit bei weitem 
nicht alle Wünſche der Freiſinnigen erfüllt würden. Es 
wäre ſchon viel einfacher geweſen, man hätte die Regelung 
durch Orisſtatut ganz heraus gelaſſen, nach Analogie der 
vorjährigen Vorlage, die überhaupt eine viel zweckmäßigere 
Regelung angeſtrebt habe. 

Abg. Wintermehyer (Freiſ.Volksp.) hält das Klaſſenwahl⸗ 
Syſtem überbaupt für gerichtet. Deshalb werde auch dieſes 
Geſetz nicht von langer Dauer fein. Wenn ſeine Freunde 
demſelben gleichwohl zuſtimmten, io geſchehe es nur, weil 
ihnen jede Verbeſſerung des Dretklaſſenſyſtems willkommen 
jet. Darauf wird die Dis cuſſton geſchloſſen. — 
$ 1 wird mit großer Mehrheit angenommen. — Ebenſo 
ohne weitere Discuſſion 8 2 mit dem Eventnalantrag 
Plettenburg⸗Zedlitz, unter Ablehnung aller weiteren Anträge, 
und — ſodann Die. $$ 3 und 4. ! 

Der zu $ 4 vorliegende Antrag Zedlitz, nach dem die 
Aenderung der Ortsſtatute innerhalb der zehnjährigen 
Perioden ausgeſchloſſen ſein ſoll, wird abgelehnt. 

§ 5 wird debattelos angenommen. 

Zu $ 5a (Wahlvorſtand) beantragt 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freſconſ. eine Aenderung, nach 
welcher im Bedarfsfalle in einem Wahlbezirke beſondere 
Abſtimmungsbezirke mit eigenem Wahlvorſtande follen: gee 
bildet werden können. 

5a wird darauf mit dem Antrag Zedlitz angenommen; 
ebenſo debattelos der Reſt des Geſetzes. Damit iſt die zweite 
Berathung des Geſetzes erledigt. 

Nächſte Sitzung: Dienstag 12 Uhr. (Antrag v. Eynern 
auf Erhöhung der Dotation der Provinzen.) 
„Schluß 4½ Uhr. ; . 


Annahme wenigſtens dieſes Eventualantrages. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freiconi.) beantragt ſtatt der 
88 2—4 der Vorlage einen einzigen neuen Paragraphen, durch 
den die Zwölſtelung, wie in dem Antrage der National: 
liberalen, in allen Gemeinden mit mehr als 10000 Eins 
wohnern grundſätzlich vorgeſchrieben werden ſoll, jedoch, daß 
Perſonen, die zu beſtimmten Steuerſätzen veranlagt find — 
Berlin 192 Mk. — in Gemeinden mit mehr als 100 000 Ein⸗ 
wohnern 146 Mk., — von 50 100 000 Einwohner 104, — 
von 1050 000 Einwohner 70 Mk. —, ſtets der zweiten oder 
erien Abtheilung zuzuweiſen find, Als Evenktnalautrag 
ſchlägt er vor, Aenderungen der Ortsſtatute außertalb der 
sehnjährlichen Perioden auszuſchließen. Das in der Vorlage 
enthaltene und von der Commiſſion acceptirte Durchſchnitts⸗ 


Miniter Frhr. v. Mheinbaben erklärt, daß die Vorlage 
gerade ſehr geeignet ſei, allen Klaſſeu ihr Recht zu ſichern. 
Der nationailibevale Antrag wird nicht ausreichen, um dem 
Mittelſtande fein Recht zu ſichern. Die bloße Zwölftelung 
merde, wie auch die Statiſtik zeige, über das Ziel hinaus⸗ 
ſchießen und in vielen Orten die einzeinen Klaſſen noch 
mehr verſchieben als ſonſt, dadurch würde die erſte Klaſſe 
fteigen, die zweite finken. Natürlich muß der Willkür 
jeder Weg verſperrt werden, aber dazu iſt ja die Vor⸗ 


Deutſches Reich. 
— Geſtern früh „begab fi der Kaiſer in St. 


lage ſehr gut geeignet. Eine bloße Reduzirung der Georgen auf die Balzplätze zur Auernhahnjagd. Gegen 
Wählerzahl auf die Verhältniſſe vor 1891 ift da⸗ 8 Uhr kehrte er nach nach Donauejchingen zurück. Um 
gegen nicht angebrackt, denn dieje Regelung muß 6‘ Uhr fuhr der Kaiſer zur Jagd nach dem Donau- 


auch noch nach dreißig Jahren giltig fein. Die Commiſſion 
hat ſich leider uns nicht angeſchloſſen und die ortsſtatuarlſche 
Entſcheidung von ½ Majorität abhängig gemacht. Ich habe 
die Pauſe der Berathungen benutzt und eine Rundſrage vers 
anſtaltet, dieſelbe hat aber ergeben, daß in den Mmeiften Orten 
eine ½ Mehrheit garnicht zu beſchaffen ſein würde. Das 
Geſetz würde eine bedauerliche Zuſammenſetzung der zweiten 
Claſſe ergeben, zu der einzelne Wähler ſchon mit 1800 DE 
Einkommen gertdnet werden würden. Eine gewiſſe Stabi- 
lität der Berhältniffe muß doch geſchaffen werden. Wenn 
aber heute in der zweiten Claſſe ein Arzt, Rechtsanwalt oder 
Richter ſtimmt und morgen an dem Orte ein paar Fabriken 
errichtet werden, zu denen ein paar hundert Arbeiter ge⸗ 
hören, dann ſinkt der Durchſchnittsſteuerbetrag und jene 
Stimmen müſſen ſich mit ſo und ſo viel Stimmen vermiſchen, 
die nicht auf der gleichen Bildungshöhe ſtehen. Gerade je 
glänzender die wirthſchaftlichen Verhältniffe find, je mehr 
finft der Durchſchnittsſtand des Steuerbetrages. er An⸗ 
trag des Herrn v. Zedlitz würde dieſe Uebelſtände weſentlich 
abſchwächen, weil er ünter allgemeiner Anlehnung an den 
nationalliberalen Antrag beſtimmte Grenzen für die zweite 
oder erſte Klaſſe feſtſetze. Alſo ich erkläre, daß die Regierung 
für den Commiſſionsbeſchluß, ſo wie er iſt, nicht zu haben 
iit, daß fie aber wohl geneigt ift, einer Vereinigung des 
Commiſſionsantrages mit dem Antrage Zedlitz zuzuſtimmen. 

Abg. Dr. v. Heydebrand (Conſ.) erklärt, ſeine Partei 
werde bei dieſem Geſetze vor Allem von dem ſocialen 
Gedanken geleitet, den Mittelſtand zu ſtärken. Darin würden 
jie fi auch nicht beirren laſſen durch die Angriffe von 
nationalliberaler Seite. Er erkenne zwar auch an, daß dem 
Durchſchnittsprineip gewiſſe Mängel anhaften, aber trotz 
dieſer Mängel ſcheine es ihm doch den richtigen Weg zu 
bieten, um aus den Schwierigkeiten heranszukommen. Der 
wiederum vorgeſchlagenen Zwölftelung würden ſeine Freunde 
dagegen nicht zuſtimmen können, auch nicht dem Syſtem 
feſter Normalſteuerſätze gemäß dem Prineipalantrage des 
DRB HBr 


, Die Peſt in Port Said. 

Zwei verdächtige Krankheiten, welche einen tödtlichen 
Ausgang nahmen, haben ſich in Port Said im europüälſchen 
Bezirke ereignet. Ein dritter Fall wurde heute gemeldet. 

| Ein Attentat im Gefüngniß. 

Der wegen Ermordung des Privatwüchters Püſchel zum 
Tode verurtheilte Schloſſer Oskar Blaſchke verübte im 
Unterſuchungs⸗Gefüngniß zu Breslau gegen den Gefangenen: 
Aufſeher Beſecke ein Attentat. Er brachte ihm mit ſeiner 
hölzernen Speiſegabel einen tiefen Stich in die Stirn bei. 
Beſecke wurde ſchwer verletzt. „ 

r Senſationeller Selbſtmord. 
Am Bahnkörper bei Lüneburg wurde die Leiche 


eſchinger Walde. Danach fand um 8 Uhr im fürſtlichen 
Schloſſe ein Diner zu 26 Gedecken ſtatt. Um 11 Uhr 
ift der Kaifer mittels Sonderzuges von Dongueſchingen 
abgereiſt. Am Mittwoch wird er wieder in Potsdam 
eintreffen.. DE T 

— Kurz vor Antritt der Nordlandreiſe wird der 
Kaiſer dem Geheſmrath Krupp auf Villa Hügel 
bei Eſſen einen zweitägigen Beſuch abſtatten. 

— Der frühere Botſchafter Freiherr v. Saurma⸗ 
Jeltſch iſt am Sonnabend im Alter von 64 Jahren 
in Brauchitſchdorf geſtorben. v. Saurma⸗FJeltſch war 
von 1893 bis 1895 deutſcher Botſchafter in Waſhington, 
dann bis 1897 in Konſtautinopel und darauf bis zu 
feinem Ausjcheiden- aus dem Amt im Herbſt v. J. in 
Rom. Sein Nachfolger wurde dort der fruͤhere 
Gouverneur von Berlin, General der Cavallerie Graf 
von Wedel. . 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe iſt geſtern Abend über Köln kommend, in Berlin 
wieder eingetroffen. i 3 

— Zur Großjährigkeitserklärung des 
Kronprinzen werden in Berlin eintreffen: Prinz 
Karl von Schweden und Norwegen als Ver⸗ 
treter des Königs Oscar. Priuz Ferdinand von 
Rumänien als Vertreter des Königs Carol und der 
Herzog von Oporto als Vertreter des Königs 
von Portugal.“ Der Herzog überbringt das Collier des 
Thurm- und Schwertordens. Der König von Düne: 
mark wird ſich durch den Prinzen Chriſtian vertreten 
laſſen, der den Elefantenorden überbringt. Der Prinz 
von Neapel tritt morgen ſeine Reiſe nach Berlin an. 
Auf Befehl des Königs von Württemberg wird ſich 
eine Abordnung des Infanterie⸗Regiments Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen (2. württembergiſches) 
Nr. 120 nach Berlin begeben. 0 
Abg. Dr. Lieber hat ſich bis jetzt noch nicht 
in Berlin angemeldet, wie die „Germania“ gegenüber 
der Nachricht, daß er noch in dieſer Woche nach Berlin 
zu kommen gedenke, feſiſtellt. 

— Zur Verſöhnung der Landräthe fol nach der 
„Voſſ. Ztg.“ ebenſo wie jüngſt in Oppeln auch als 
Nachfolger des Regierungs⸗Präſidenten 
Dr. Stübe in Osnabrück, der am 1. Mat in 
den Ruheſtand tritt, ein Land rath auserſehen fein. 

— Das amtliche Wahlreſultat in Aurich 
Iſtellt feft, daß Rechtsanwalt Dr. Semmler mit 6515 
von 12 173 abgegebenen giltigen Stimmen gewählt ift. 


Ausland. 


— Der Antrag des Unterſtaatsſecretärs Brodrick, 
1930 000 Pfund Sterling zur Vollendung des Baues 
der Uganda⸗Bahn zu bewilligen, wurde im 


Handelt ſich um einen Selbſtmord, der in der Welfe ausge: 
führt ift, daß fiğ die Unglückliche direet vor den heran⸗ 
brauſenden Zug geſtellt und fid) hatte überfahren lafen. Die 
zunge Dame ift die Tochter Charlotte des Landraths Grafen 
von Borries in Hildesheim, In einem Anfall von Geiſtes⸗ 
geſtörtheit hatte die zwanzigjährige Dame das Elternhaus 
verlaſſen und war über Lehrte nach Lüneburg gefahren, 
woſelbft fie in oben bezeichneter Weiſe Selbſtmord beging. 
Am Sonnabend wurden die irdiſchen Reſte der Unglücklichen 
in Hildesheim zur Ruhe beſtattet. e 
i Durch einen heftigen Cyelon 
wurden in Cartagena (Provinz Huelva) 12 Häuſer zerſtört 
und etwa 60 beſchädigt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 
M Streik. 

3000 Angeſtellte der New⸗Yorker Centralbahn in Buffalo 
find wegen Lohnfragen in den Ausiand getreten. Weitere 
Streiks großen Umfanges werden befürchtet, falls die 
Verwaltung nicht noch heute nachgiebt. 


angenommen. 

— Zum Kaiſer von China wurden ver⸗ 
ſchiedene Aerzte der Univerſität Peking befohlen. Der 
Kaiſer war ſeit dem Morgen ſehr unwohl, es heißt, 
daß der Kaiſer im Sterben liege. 


Heer und Marine. 


Die deutſche Torpedoflottille iſt auf ihrer 
Fahrt nach dem Rheine geſtern in Rotterdam ein⸗ 
etroffen und heute Morgen weiter gefahren. Der dentſche 
onjul, der Hafencömmandant und der Commandant des 
Wachtſchiſfes beſuchten den Capitän⸗Leutnant Funke, welcher 
die Flottille befehligt. Die deutſchen Officiere ſtatteten 
um 12 Uhr dem Bürgermeiſter auf dem Rathhaus 
einen Beſuch ab. Mittags um 1 Uhr faud im Deutſchen 
Verein eine Reunion ſtatt; am Nachmittag war Tafel 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Abg. v. Zedlitz, obwohl dem letzteren gewiſſe Vorzüge nicht] beim Gonjul, 


keichfalls für den Eventnalantrag Plettenberg ſtimmen, da 


Bund und Wiſſenſchaft. 


Vorlage eine Bedeutung bei, die ſie in Wirklichkeit garnicht 


der Safon. — Im Mittelpunkt des Programms ſtand das 


engliſchen Unterhaufe mit 185 gegen 40 Stimmen 


1. Mai. 
Die Shijie wurden von der Berölkerung 
mit vielem Intereſſe beſichtigt. Die Boote ſollen ver⸗ 
ſuchen, bis Straßburg ka ee 

Laut telegraphiſcher Mittheilung der Marine ift S. M. S. 
„Iltis“, Commandant Corvetien⸗Capitän Laus, am 
27, April in Chinwangtow eingeiroffen und am 29. d. Mts. 
nach Tſintau in See gegangen. S. M. S. „Jaguar“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Kinderling, tft am 
28. d. Mita. in Nokohama eingetroffen und wird von dort 
am 8. Mat wieder in See gehen S. M. S. „Hertha“, 
Commandant Gavitin zur See von Uſedom, mit dem 
Geſchwaderchef Viceaomiral Bendemann an Bord, und 
S. M. S. „Gefion“, Commandant Fregatten⸗Capitän 
Rollmann, beabſichtigen am 2. Mai on ſingtau nach 
Wosiung in See zu gehen. S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“, Commandant Capitän zur See Gilid, wird am 
2. Mai von Tſingtau nach Nagaſaki in See gehen. S. M. 
Flottillenfahrzeug „Blitz“ iſt am 28. April in Kiel ein⸗ 
getroffen. . M. Schulſchiff „Blücher“, Commandant 
Capitän zur See Becker, jomie die Torpedobobte „S 40“ und 
S 764 find am 28. April für ca. 4 Wochen von Kiel nach 
Flensburg gegungen und daſelbſt eingetroffen. iin 


In der bayeriſchen Abgeordnetenkammer 
erklärte der Cultusminiſter, die Münchener techniſche Hoch⸗ 
ſchule wünſche, ſtatt des preußiſchen Titels Dr. ing. den 
Titel „Doctor der techniſchen Wiſſenſchaften“ 
verleiten zu dürfen. wa sa ; joni 

Die Rectoratsübergabe at Profeſſor 
Quinde in Kiel hat am Mantag nachträglich in der 
Aula der Univerſität Kiel ſtattgefunden. Die Feier fand 
unter außergewöhnlich ſtarker Betheiligung ſtatt. Der 
Univerſitätscurator Chalbäus war diesmal erſchienen. 


Wien, 1. Mal. (Privat⸗Tel.) Geſtern beſtand die Gräfin 
Gabriele Wartensleben aus Berlin das phtlo: 
ſophlſche Rigoroſum mit ſehr gutem Erfolg. Es iſt 
dies die erſte Dame, die an ber hieſigen Univerſität zum 


Doctor promovirt iſt. 
a . t $ - = . 

Der Eröffnungstag in Hoppegarten brachte 
ſehr guten Sport und führte die neue Saiſon recht 
glücklich ein. Die Felder waren mit einer einzigen Aus⸗ 
nahme ſehr ſtart, die Pferde find in Condition ſchon recht 
weit vorgeſchritten, und fo bekam das zahlreich verſammelte 
Publicum ſporttiche Schauſpiele zu ſehen, wie nuf der Höhe 


Potrimpos⸗Handicap, für welches die ſtattliche Zahl von elf 
Startern gejattelt wurde. Der alte Sopp, der trotz feines 
Alters von faſt 60 Jahren noch immer ein ganz tüchtiger 
Reiter tft, gewann das Rennen auf „Chartered⸗ Gold“. — 
Großen Jubel erregte in den Kreiſen der Jockeys und 
Trainer der Ausgang des Preiſes von Dahlwitz. Hier blieb 
nämlich der jugendliche Sohn des allbeliebten Trainers 
Brown mit „Fuoco“ ſiegreich und gewann dadurch 
ſein erſtes öffentliches Rennen. Der fünfzehnjährige junge 
Mann wird ſicherlich ein recht guter Jockey werden. — Im 
übrigen iſt von dem Renntage zu ſagen, daß er im weſent⸗ 
lichen den Favoriten günſtig war. . v. S r. 

1. Eröffnungs⸗ Rennen. Staatspreis 3000 Mk. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Capt. Jos's dbr. H. „Griffin; 
2. Hrn. W. v. Tiele⸗Winckler's dbr. H. „Arrero“. Tut. 24:10. 
Platz 26, 23: 20. ; 

2 Potrimpos⸗ Handicap. Clubpreis 3000 Mk. 
Diſt. 1400 Meter. 1. Herrn F. W. Meyec's Fuchs⸗Hengſt 
„Chartered Gold“, 2. Mr. H. Brown's F. H. „Dar: 
ſchal l“, 3. Hrn. R. Cordes' br. St. „Whiska“. Tot.: 31: 10. 
Platz 28, 46, 30:20. 

3. Preis von Dahlwitz. Clubpreis 8000 Mark. 
Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. Weinberg's F.⸗H. „Fuoco“, 
2. Königl. Hauptgeſtück Gradſtz's F.⸗H. „Jederfuchſer Iv, 
Tot.: 46:10. Platz: 48, 94: 20. 22 i 

4 Conſulrennen. Clubpreis 1500 Mark. Diſtanz 
1000 Meter. 1. Hrn. B. Steins br. W. „Surrogat“, 
2. Hrn. H. Lücke's ſchw. St. „Floßhilde“, 3. Mr. H. Bionn ſen. s 
F.⸗St. „Bajaja“. Tot. 21:10, 400 : 24, 27, 24: 20. 

5. Staatspreis 4. Cl. 1500 Mk Für Dreijährige. 
Diſt. 1600 Mir. 1. Capt. Green's F.H, H„Marienthaler, 
ee = kan F.⸗St. pariula", Tot.: 20:10. 

atz: 28, 36: 20. i { 1 

6. Hannibal⸗Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Frhrn. 6. v. Fürſtenberg's F.⸗St. „Retour⸗ 
Chati er, 2. Hrn. G. v. Bleichröder's F.⸗St. „Clos Vongeot“, 
3. Hrn. U. v. Oertzen's F.⸗H. Ear”. Tot: 22: 10. Platz: 
24, 24, 23: 20. 

7. Frühfahrs⸗Hürden rennen. Clubpr. 2000 M. 
Diſt. 2400 Meter. 1. Hen. H, Bonkhoff's F.⸗St. „Jalouſe“, 
2. Frhrn. v. Reinhardt's br. H. „Fay“. Tot.: 20: 10. 


Locales. 


Witterung für Mitwoch, den 2. Mai Ein wenig 
wärmer, theils heiter, theils wolkig, etwas Regen und 
ſchwachen nordöſtlichen Winden. SM 4.30, S.⸗U. 7.25. 
M.⸗A. 6.34, M.⸗U. 11.22. I 

* Berfonniten. Der Bezirksſeldwebel Wilm von hier 
ift aus dem Militärdienſt ausgeſchieden und als Steuer⸗ 
Supernumerar zur hieſigen Einkommenſteuer⸗Veraulagungs⸗ 
Commiſſion übernommen worden. : 

* Ordensverleihung. Dem Förſter a. D. Schultchen 
zu Garuſee im Kreiſe Martenwerder, bisher in Dianenberg“ 
ift der Königliche Kronen⸗Orden 4. Claſſe verliehen worden. 


* Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler beſſert ſich, wie uns aus Berlin 
telegraphiſch gemeldet wird, von Tag. zu Tag. Der 
Anfenthalt außer Bett nimmt täglich an Länge zu. Es 
iſt daher begründete Ausſicht vorhanden, daß der Herr 
Oberpräfident völlig geneſen und in den Wieder: 
beſitz der alten Kräfte gelangen wird. a 


*Der Danziger Spar: und Bau⸗Verein hielt geſtern 
Abend im Schuhmachergewerkshaufe ſeine Jahres⸗General⸗ 
verſammlung ab. Unter den Erſchienenen bemerkten wir 
u. A. auch Herrn Oberwerftdirector Cöntre⸗Admtral 
von Prittwitz und Gaffron und Herrn Marine- 
Oberbaurath und Hafenbau⸗Director Bies ke. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung gedachte der ſtellvertretende Vorſitzende 
des Aufſichtsraths Herr E. Bereng der raſtloſen Thätig⸗ 
keit des Herrn Regierungs- und Gewerberaths Trilling 
für den Verein. Durch ſeine Berſetzung war er genöthigt, 
ſein Amt als Vorſitzender des Auſſichtsraths niederzulegen 
Leider ift bisher noch kein Erſatz für dieſen Herrn 
gefunden und es wird auch ſchwer halten, einen 
ſolchen zu finden. Die Verſammlung erhob 
ſich zum Danke für Herrn Trilling von den 
Sitzen. Dem vom Porſitzenden des, Vorſtandes 
Herrn Stadtrath Poll erſtatteten Geſchäftsbericht über das 
Jahr 1899 iſt Folgendes zu entnehmen. Der Gewinn des 
Berichtsjah res ſtellte ſich auf 4422,61 Mk. gegen 1814,59 Mk. 
im Jahre 1898. Die große Differenz in den beiden Summen 
iſt zunächſt dadurch zu erklären, daß in dem letzten Jahre 
30 Wohnungen am St. Michaelswege neu bezogen wurden. 
Weiter iſt es dem Verein gelungen, Beleihungsgelder zur 
zweiten Stelle auf die Vereinsgrundſtücke durch Entgegen⸗ 
kommen der Provinz und des Reichsmarine⸗Amtes zu 
billigeren Proeentſätzen zu erhalten, als eB früher 
der Fall war, wo die Gelder von Privaten auf⸗ 
genommen werden mußten. Im Berichtsjahre find 
9 Genoſſen abgegangen und 55 neu hinzugekommen, 
ſo daß ſich ein Zugang von 46 Genoſſen ergiebt. Danach 
gehörten dem Verein am Schluſſe des Jahres 1899 
304 Genoſſen gegen 258 Genoſſen im Vorkahre an. Das 
Geſchäftsgutunaben hat fiń um 2127 Mk, vermehrt, die Hait- 
ſumme der Genoſſen um 7400 Mk. Die geſammte Haft- 
ſumme, für die alle Genoſſen haften, beträgt 62 400 Mk. Auf 
eine Anfrage aus der Verſammlung über die angekauften 
Grundſtücke in Heubude erklärte Herr Poll, daß der 
Beren, da er die Häuſer erft im Herbſt v. J. gekauft hat, 
bis zum Abſchluß des vorigen Jahres an dieſen Grundſtücken 
ca. 200 Mk. zugeſetzt hat. Die Ausſichten für diefes Jahr find 
weit günſtiger. Bleiben die Wohnungen dort ſo wie jetzt ver⸗ 
miethet, dann zieht der Verein aus denGrundſtücken eine Miethe 
von 7 k., die Verzinſung beträgt aber nur 6500 Mt. 
Herr Geheimer Commerzienrath Gibſone erſtattete den 
Rechnungs reviſionsbericht. Danach wurden aus den Häuſern 
am St. Michgelswege 10859 Mt. Miethe vereinnahmt und 
aus den Häuſern in Heubude in der Zeit von October bis 
uit. December 1899 1727,50 Mk., in Summa 12 587,50 Mk. 
Für Zinſen-wurden verausgabt 524,263 Mk. Nach der ult. 
1899 gezogenen Bilanz balanciren die Activa und Paſſiva 
auf 216200,72 Mark. Der Reſerve⸗Fonds ift um 429,10 Mark. 
6 das Hypotheken⸗Conto um 30000 Mark. Auf 

ntrag der Rechnungs⸗Reviſoren wurde dem Vorſtande und 
dem Aufſichtsrath Entlaſtung ertheilt. Wie im Vorfahre ſoll 
an die Genoſſen ein Gewinnantheil von 4 Proe. zur Ver⸗ 


40 00 0 ta hierher kommen. 
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theilung kommen. Von der Vertheilung einer höheren 
Dividende haben der Vorſtand und der Auſſichtsrath aus 
dem Grunde Abſtand genommen, weil erſt ein kleines 
Capital angeſammelt werden ſoll, damit der Verein im 
Beſitze eines ſolchen der Arbelterwohnungsnoth beſſer ſteuern 
kann. Die Verſammlung erklärte ſich hiermit einverſtanden. 
Die nach dem Turnus ausſcheidenden 5 Aufſichts raths⸗ 
Mitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt, An Stelle 
des verſetzten Herrn Regierungs⸗ und Gewerberath 
Drilling wurde Herr Stadt⸗Bauinſpeetor Kleefeld, 
und an Stelle des Herrn Kammerer, der in den Vorſtand 
eingetreten iſt, e Wilhelm Meyer neu in den Aufſichts⸗ 
rath gewählt. Bei dem letzten Punkt der Tagesordnung 
„Verſchiedene Muthellungen“ entſpannen ſich noch über 
einzelne interne Vereinsangelegenheiten längere Debatten. 


* Ein dreifgches Jubiläum. Geſtern beging Herr 
Kaufmann Hermann Roſenberg mit ſeiner Gattin 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem Paare iſt die 
Ehejuviläums⸗Medaille verliehen worden. Zahlreiche 
Glückwünſche trafen ein. Herr Roſenberg konnte 


ferner fein 50-jähriges. Dienſtjubiläum beim 1. Leib⸗ 
hufaren⸗Regiment feiern, aus welchem Anlaß ihn Herr 
Rittmeiſter Kramer mit den Officieren dieſes Megi- 


ments geſtern Vormittag beglückwünſchte; die Unter- 
officiere gratulirten dem Jubilar am Nachmittag und 
überreichten ihm einen prachtvollen Camelienbaum. — 
Als drittes Jubiläum konnte Herr Roſenberg das 
50-jährige unumerbrochene Wohnen in derſelben 
Wobnung feiern. — Fürwahr ein ſeltenes Zuſammen⸗ 
treffen! Ród i 


* Aufführung des „Nojenden Ajas“. Wir 
machen darauf aufmerkſam, daß nur zwei Wieder⸗ 
holungen des „Raſenden Ajas“ ſtattfinden können 
und zwar morgen Mittwoch und Freitag, da ein Theil 
der mitwirkenden Schauſpieler durch anderweitige 
Verpflichtungen gebunden iſt und ſchon Freitag nach 
der Aufführung abreiſt. Es iſt daher rathſam, ſich 
zeitig mit Eintrittskarten zu verſehen. Wie ſehr dieſe 
Aufführungen der antiken Dramen des claſſiſchen 
Alterthums in vollſtändiger ſeeniſcher Darſtellung, mie 
man ſie bisher noch nirgends des großen Apparates 
wegen, der dazu nöthig iſt, aufgeführt hat, auch in der 
. Intereſſe erwecken, bezeugt, daß von Marien⸗ 
burg, Elbing, Marienwerder, Stargard, Dirſchau und 
Neuſtadt die Direcioren der dortigen höheren Lehr⸗ 
anſtalten mit ihren Schülern und Schülerinnen zu den 
| Dieſelben ſchließen 
übrigens 
erreicht. i 

* Weſtpreußtiſche Handwerkskammer. Das 
Telegramm, welches, wie wir geſtern ſchon berichtet 
haben, an den Herrn Overpräſidenten v. Goßler 
geſandt worden iſt, hatte folgenden Wortlaut: 

Die zur Conſtitutrung der weſtpreußiſchen Handwerks⸗ 
kammer verſammelten Vertreter des Handwerks geſtatten 
ſich, ihre aufrichtigſte Theilnahme zu Ew. Excellenz Wieder⸗ 
geneſung ehrerbietig zum Ausdruck zu bringen. Bel Ueber⸗ 
nahme unſerer dem Gedeihen des Handwerks geltenden 
Pflichten mijen wir uns eins mit den geſammten Berufs⸗ 
genofjen in dankbarem Gedenken Ew. Excellenz mannigfaltigſter 
Fürſorge um das Wohl und Gedeihen unſerer Provinz und 
ihres Gewerbes. Gott ſegne und erhalte Ew. Excellenz in 


o zeitig, daß man bequem den Nachtzug 


Geſundheit und Kraft noch recht lange. Die in Dankbarkeit 


und Liebe Ew. Excellenz treu ergebenen Weſtpreußen. 
Weſtpreußiſche Handwerkskammer. Im Auftrage: Herzog. 
Auf dieſes Telegramm iſt geſtern Nachmittag folgende 
Antwort eingegangen: ? 
Tief gerührt von der Kundgebung der weſtpreußiſchen 
Handwerkskammer dante ich von ganzem Herzen für die bes 
wieſene Geſinnung und aus geſprochenen treuen Wünſche. 
Mögen ſich die Hoffnungen erfüllen, welche ſich für das weſt⸗ 
preußiſche Handwerk an die heutige Meldung der Handwerks⸗ 
kammer knüpfen. RE v. Goßler, Oberpräſident. 
Wie unſere Leſer wohl ſchon bemerkt haben werben, 


iſt unſerem geſtrigen Bericht über die Ber: 
handlungen der Handwerkskammer inſoſern 
ein Unfall zugeſtoßen, als eine „Verhevung“ 
ſtattgefunden hat, und ein Stück Sa 


aus einem anderen Berichte angehängt worden ift. 
Wir geben deshalb den Schluß der Verhandlungen noch 
einmal wieder. Es wurden gewählt in den Ausſchuß 
für Lehrlingsweſen die Herren Schuhmacher⸗ 
meiſter Hufe- Danzig, Fleiſchermeiſter Hethre⸗ Dt. 
Krone, Schloſſermeiſter Münzel⸗Danzig, Wagenbauer 
Spaentze⸗Graudenz, Tiſchlermeiſter Neumann⸗ 
Dirſchau und Friſeur Arndt Thorn, in den 


Berufungsausſchuß die Herren Scheffler⸗ 


Danzig, Schwarz⸗Neuteich und Lentz⸗ Konitz, als 


Vertreier der Meiſter und die Herren Kuſchinski⸗ 
Brieſen, Plaumann-Danzig und Fens ke⸗reyſtadt, 
als Vertreter der Geſellen, In den Rechnungs⸗ 
ausſchuß wurden gewählt: die Herren Wie ſen⸗ 
berg» Danzig, Gebbert⸗Konitz und Lepinski⸗ 
Straßburg. 
„* Einlager Schleuſe vom 28. April. Stromab: 
2 Kähne mit Steinen, 1 Kahn mit Rohr, 1 Kahn mit Nutz⸗ 
holz, 5 Kähne leer, 3 Schleppdampfer. D. „Montwy“, Capt. 
Klotz, von Bromberg, mit div. Gütern, an E. Harder, Danzig. 
P. Schmidt, von Montwy, mit 140 To. Zucker, an Raffinerie 
Danzig. R. Nitſch, von Hetligenbeil, mit 100 To. Weizen, 
an Bernhard Ankel, Danzig. L. Schmidt, von Pakoſch, mit 
120 To. Zucker, an Balt. Commifſ. Bank, Danzig. A. Geſi⸗ 
tomsfi, von Kruſchwitz, mit 116 To. Zucker, an Raffinerie 
Danzig. J. Nowakowski, von Pakoſch, mit 115 To. Zucker, 
an Balt. Commiff. Bank, Danzig. Guſt. Goyer, von Nakel, 
mit 160 To. Zucker, an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stromanf: 6 Kähne mit Kohlen, 8 Kähne mit Roheiſen, 
1 Kahn leer, 3 Schleppdampfer. D. „Julius Born“, Capt. 
Ruthel, vön Danzig, mir: div. Gütern, an A. v. Rieſen, 
Elbing. Vom 29 April. Stromab: 1 Kahn mit Faſchinen, 
2 Kähne mit Rohr, 1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Dads 
pianuen, 2 Kühne leer, 1 Schleppdampfer. D. „Genitiv“, 
Capt. Goergens, von Thorn, mit div, Gütern, an E. Harder, 
Danzig. D. „Thorn“, Capt. Witt, von Thorn, mit div. Gütern, 
an Joh. Ick, Danzig. W. Schulz, von Kruſchwitz, mit 120 To. 
Zucker, A. Anſthor, von Kruſchwitz, mit 151 To. Zucker, 
J. Beyer, von Pakoſch, mit 130 To. Zucker, Fra, Pudich, von 
Kruſchwitz, mit 146 To. Zucker, A. Wilgorskt, von Pakoſch, 
mit 126 To. Zucker, ſämmtlich an Balt. Commiſſ. Bank, 
Danzig, Ang. Küchler, von Graudenz, mit 11½ To. Roggen, 
51 To. Weizen, 28 To. Gerſte, 15 To. Kartoffeln, an Molden⸗ 
Baner, Danzig. FJ. Koſakewiez, von Kruſchwitz, mit 141 To. 
Zucker, P. Wichland, von Kruſchwitz, mit 141 To. Zucker, 
deide an Balt. Commiſſ. Bank, Danzig. A. Klinckowskt, von 
Nakel, mit 155 To. Zucker, R. Polaszewski, von Thorn, mit 
160 To. Zucker, beide an Wieler u. Harbtmann, Neufahr⸗ 
wafer. J. Zimmermann, von Brunau, mit 25 To. Weizen, 
R. Sartorius, Danzig. Gottfr. Fabricius, von Hinterslevo, 
mit 20 To. Weizen, an H. Stobbe, Danzig. J. Dronzkowskl, 
von Kurzebrach, mit 47½ To. Weizen, 36 To. Gerſte, 168 To. 
Zucker, an Ph. Simon, Danzig. J. Kalwazynski, von Thorn, 
mit 168 To. Zucker, an Raffinerie Neufahrwaſſer. Stroma 
auf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Roheiſen, 1 Lomme 
mit Güttern, 3 Kähne leer. D. „Margarethe“, Capt. Schill⸗ 
kowski, von Danzig, mit div. Gütern, an A. u. Rieſen, 
Elbing. D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, von Dauzig, mit div. 
Gütern, an Lublinskt, Graudenz. D. „Weichſel“, Capt. Ulm, 
von Danzig, mit div. Gittern, an Joh. Ick, Bromberg. 
> e Zucker, von Danzig, mit div, Gütern, an 
„Zedler, Elbing. i a 
Vom 30. April. Stromauf: 1 Schleppdampfer. 
D. „Schwan“, Capt. Miethner, von Königsberg mit div. 
Gütern an E. Bereng, D. „Friſch“, Capt. Adler, von Elbing 
mit div. Gütern an A. Zedler, D. „Julius Born“, Capt. 
Ruthel, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, D. „Anna“, 
Gaut. Friedrich, von Graudenz mit div. Gütern an Joh. Ick, 
Joh. Roſtowskf von Bronislaw mit 105 To. Kartoffelmehl 
an Job. Ick, Theoph. Schmidt von Kruſchwitz mit 120 To. 
Zucker an die Balt. Bank, fümmtlich in Danzig. Jul. 
Wickland von Bromberg mit 151 To. Zucker an Wieler 
u; Hardtmann, Neufahrwaſſer. Herm. Weißenberg von 
Di Eylau mit 50 To. Weizen an Ordre, Danzig. Paul 
Gorski von Wloelawek mit 89 To. Roggen an Steffens u Söhne, 
Danzig. — Stromauf: 1 Schleppdampfer. D. „Neptun“, 
Capt. Klawe, von Danzig mit div. Gütern an Nauenberg⸗ 
Graudenz. D. „Autor“, Capt. Koſchke, von Danzig mit div. 
Gütern an Meyhöfer, Königsberg. i 2 


»Von der Weichſel. Waſſerſtand am 1. Mai: 


orn 1,95, Fordon 2,10, Culm 1,90, Graudenz 2,52 
7 2,78, Pieckel 2,54, Dirſchau 2,80, inlage 


2,60, Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 2,06, Wolfsdorf 


2,04 Meter 


Nr 101. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Mai. 
7 * N . — : LER 
BI linfer Sommer⸗Eiſenbahn⸗Fahrplan ge- 
langt in den nächſten Tagen an unſere Abonnenten mm A Aria E 

A BP z GL undenen Feder des gewiſſenhaften Chroniſten ver⸗ 
zur Ausgabe. Derſelbe ift wie bisher in Buchform, tauſchen. S5 fet danch getreulich berichtet, daß 
ſehr handlich und überſichtlich ausgeführt, mit einer das Theater in allen Rängen und Plätzen 


Be 7 x | by s R di tof Mk. „Alles pex 714 Gr. per Tonne. 
Eiſenbahn⸗Routenkarte ausgeſtattet und enthält die ſo gefühlt war, daß der fo oft bemühte Apfel Mk Ster i inländische große 692 Gr. Mk. 1 
„| ſämmtlichen Zugverbindungen der Gijendagntirectionen , 


auch diesmal nicht zur Erde fallen konnte; ab Spef eE s 
tef f 1 : i peider per Tonne. 
ia, Königs - Mari „a, angeſichts dieſer tkeaterjrohen, feſtlich geſtimmten Bajer inländiſcher Mk. 125, weiß Mk. 127, Mk. 128, 
˙vLU ‘n!! , . deja 25 ik 
Mlawkaer, der Königsberg ⸗Cranzer, der Oſtpreußiſchenf nicht vor Anbruch der herrlichen Walpurgisnacht zu 
Südbahn und alle wichtigeren Anſchlüſſe. -  pltehen. Mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt, ſpielte Herr 
* Preußiſche Claſſentotterie. Bet der heute fort- Kirſchner zunächſt den für einen Hofſchauſpieler ge- 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere haltenen Pfarrer Leopold Landmann in dem Höteljchen | 
Gewinne gezogen: 3 RWE Schwank „Der Herr Hofſchauſpieler“. Was wir pere 
150 000 Mk. auf Nr. 214738. > jönlich an dem Schaffen des von uns scheidenden 
1000 Pet. auf Nr. 70518 IIBE HUBA 191935. Künſtlers immer am höchſten geſchätzt haben, die liebe: 
5000 ME. auf Nr. 140593 149016 18 3351. volle Hingabe an die zu löſende Aufgabe, das voll: 
3000 Mik. auf Nr. 11986 26872 29130 29611 30747 ſtändige Aufgehen in die darzuſtellende Perſönlichteit,, 
5 ee 990 1400 AO isa R. 170588 die SG Ak der Mittel ausſchließlich zur Erreichung | 
28586 134577 13885 9 146922 325 152979 58 e e OWA > JA (a roko 98 mrm, Termine: Mat s 60, Juli Mk. 
175468 za 177136 178207 195324. 195507. 203316 207897 des künſtleriſchen Zweckes, die ganze Sachlichkeit des | Balls 88° Dit ——. Termine: Mat SĘ 10,60, Juli Mt 
209215 221422 222555, (Ohne Gewähr.) ` $ 


l Spieles — alle dieje Vorzüge bewährte er noch ein⸗ 

„Großfeuer in Reufahrwaffer. Ein großes mal S in dieſer Rolle. Glich das Bild des mit 
Schadeufeuer wüthete heute Nachr in unſerer Vorſtadt [der Welt und ſich in Frieden lebenden, durch allerlei 
Neufahrwaſſer. In der Zeit zwiſchen 2 und 2½ Uhr 


Mißverſtändniſſe in komiſche Verlegenheit gebrachten 
Nachts kam in der Brauerei des Herrn FiſcherſPfarrers einer feinen Silberſtiftzeichnung, fa war der 
Teuer aus und griff mit raſender Schnelligkeit um ſich. Herr Senator, wie es die Rolle verlangt, fon aus 
Die Brauerei, in der bisher nur Jopenbier und ober⸗gröberem Holz geſchnitzt, breit und behäbig wie das 
gähriges Bier gebraut wurde, war jetzt durch Er⸗ 


Hamburger Idiom, von draſtiſcher, fortwährende 
weiterungsbauten und Neueinrichtungen bedeutend wer. | Heiterkeitsausbrüche entfeſſelnder Wirkung. Das Stück 
beſſert und künftighin ſollte auch das Brauen von hellem wurde auch im Uebrigen recht flott gejpielt) vorzüglich 
bairiſchen Bier in ihr erfolgen. Alle die Arbeiten Bu Herrn Meltzer der unter der Fuchtel des 
waren ſoweit gefördert, daß heute der neue Betrieb vornehmen Schwiegervaters ſchwer leidende Mann der 
i eröffnet werden ſollte. Da kam gegen 2¼ Uhr in der 


Tochter des Herrn Senators, der ſich nur ſehr all⸗ 

Nähe des Sudtzauſes bei einem Stapel Pfannen auff mählich feiner Manneswürde bewußt wird. Auch ſein 
bisher nicht aufgeklärte Weiſe das Feuer aus, allge⸗ Befreier aus unwürdigen Eheſtandsfeſſeln, der 
mein wird böswillige Brandſtiftung angenommen. Dr. Gehring, wurde von Herrn Lindikoff mit 
Ehe das Feuer bemerkt wurde, hatte es ſchon Eolofjal | vielem Humor geſpielt. Das nun ebenfalls von uns 
um fich gegriffen. Die Neufahrwaſſer Feuerwehr fo- ſcheidende Fräulein Voigt erinnerte uns durch die 
wie die in Bröſen ſtattonirte Dampfſpritze wurden ſhübſche Darſtellung der kühlen Hamburger Patrizier⸗ 
ſofort nlarmirt und waren in kürzeſter Zeit auf der tochter daran, daß wir in ihr eine tüchtige Kraft unſerer 
Brandſtelle, leider erwieſen fie fich dern etiefeien| kus We Sak SH Ferio geigte 

ente nüber gänzlich machtlos, fie konnten ihre uns zum Schluß Herrn Kirſchner a NET volks⸗ Od Mid sól 2 ues I Pau 
- 255 a Pe and eee nie. ein. | Olmlicjer Geſtalten, wie fie jid Jedem in der feten] Nige und Maria HippLen . erer Johann 

9 ) die nenen ‘A mvi it ihrer Blige. unvergeßlich einprägen, Bielickt und Maria as kows kl. eefahrer Heinvich 
bäude und das anſtoßende Albrecht'ſche Holzfeld vor m riſſenheit, TIVEN: Wige i 8 Sei M gell, Rathte und Bertha Schiel au. — Arbeiter Auguſt 
dem Feuer zu bewahren. Auch die Königliche Hafen⸗[der fie. einmal geſehen gaye , Pein. Maurer ke wiözyn ski und Agnes Kohn. — Seefabrer Franz 
bau⸗Inſpeetion in Neufahrwaſſer leiftete thatkräftige polier Sud iſt za Prachtkerl in Gang Weinmann und Alma Hieber. Sämmtlich hier. 
Hilfe, die beiden fiskaliſchen, mit Spritzenvorrichtungen] und Sprache, in Geberde und Haltung, bei Sang und Todesfälle. Wirthſchafterin Anna Funk, 57 $ — 
verſehenen Dampfer „Spittel“ und „Dove“ wurden] Tanz. Als der kernige Mann fein letztes Wort gef Frau Francisca Reimann, geb, Jankomskf, 31 J. — 
ſofort angeheizt und dampften alsbald zu der nicht ſehr ſprochen hatte, trat Herr Siete in der Maste des 
entiernt liegenden Brandſtelle um mit bei der 
Bekämpfung des Feuers zu helfen. Ebenſo wurde eine 


Klempner Stehauf an ihu, Heran und drückte dem 
Künſtler in längerer, warm empfundener Rede den % 
Compagnie des in Neufahrwaſſer in Garniſon liegenden Dank aus für das, was er den Collegen „vom Bau“ 
1. Bataillons des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 zur 
Hilfeleiſtung commandirt. Aber immer weiter fraß 
fh das entfeſſelte Element. Schon ſtanden der 
Hopfenboden und die Malzkammer in Flammen, 
| Die Gefahr wurde immer größer. Da wurde gegen 
| 3%, Uhr unſere Feuerwehr telegraphiſch zu Hilfe ge: 
rufen. Ein Druckwerk und eine Dampfſpritze rückten 


glaſig 783 Gr. Mk. 151, roth 682 Gr. Mt. 130, Mk. 133 


beſetzt Mk. 10% Wietorlu Mek. 151 per To. gehandelt. 


bezahlt. 
; Lupinen inländiſche blaue Mk. 66 per Tonne gehandelt, 
Roggenkleie Mk. 4,40 per 50 Kilo gehandelt. 


Mohzucker⸗Bericht. 
Von Vaul, Schroeoe. 


Danzig, 1. Mai. 


[März 9,721. Gemahlener Melis I Mk. 24,25 24,0. 


November Mk. 9,55. 

Enn j aE 2. * 
Standesamt vom 1. Mai. 

luugsgehilfe Auguſt Boraweki, T. — Bäckeretwerkfühver, 


S. — Arbeiter Auguſt Treppuer, S. — Unehelich 
2 S. 2 8. i 8 ; m ag 
Mufgebote: Feuerwehrmann Johann Hennig, hier, 


Jofeph Albert Sirogły und Auguſte Martha Klein. — 
Stellmachergeſelle Franz Adalbert Hein und Eliſe Victoria, 
Teig, — Schmiedegefelle Friedrich Wilhelm Szameit 
und Marie Wilhelmine Fillbrandt. — Geprüfter Heizer 
Auguſt Heinrich Krauſe und Clara Auguſte Wirt — 


Roski und Julianna Renate Petrowski 
Heirathen: Königlicher Lazaxeth⸗Inſpector Oswald 
[Seidel und Caroline Limbeck. — Kaufmann Paul 


— Maurergeſelle Eduard Paul Bows kl, 29 F. — Wittwe 


in der Reihe der Jahre des Zuſammenwirkens durch 
ſein vorbildliches künſtleriſches Wirken wie durch feine 
ſtets bewährte Collegialität geweſen. Als Zeichen 
treuen Gedenkens werde ihm Herr Lindikoff im i ji 
Namen der Mitglieder des Theaters das goldene Buch | — Arbeiter Rudolph Komoß, fat 48 J. — T. des 
des Jahrhunderts überreichen und er hoffe zuverſichtlich, Arbeiters Friedrich Rösler, 4 M. — Unehel.: 1 ©, 


daß das Buch des kommenden Jahrhunderts auch a 
Zpertnidienit 


| x AE ihn i einen Namen aufweiſen werde als den eines Künftlers jl 
| umer üyrung des Herrn Brandmeiſter Kuß cke zur der den Beſten ſeiner Zeit genug gethan. Während ków 
für Araktnudridten. 
Der Kaiſer bei feiner Mutter. 


Kar j > 1 bott ein. 5 \ > 
aft nb! und trnfen gegen “is DEERD a Herr Lindikoff das Angebinde überreichte, brachte die 
Eronberg, 1. Mai. (W. T.⸗B.) Heute Morgen 


[Radrowski 10 W. — 6. des Thorſchaffners Adalbert 
[Riß, 4 J., 3 M. — S. des Bahnhofsarbeiters Hieronymus 
Block, 1 J., 2 M. — Arbelter Auguſt Hermann 


ABA: don das Keſſelhaus und die i - t 
ene, ian größere Maſſen Jopenbier] den Gefeierten umſtehende Künſtlerſchar ein dreifaches 
la e 2 hellen Flammen. Trog der großen Waſſer⸗] Hoch auf ihn aus, in welches das Publicum 
Weh die aus mindeſtens 10 Rohren in das Feuer herzlich“ einſtimmte. Sichtlich bewegt dankte 
geſchleudert wurden, gelang es doch nicht, das Feuer Herr Kirſchner den Collegen mit herzlichen 
zu löiden es war nur möglich, das Wohnhaus, das Worten und ließ ſeine Rede in ein Binat 
Maſchinenhaus und em klemes Gebäude, in dem eine auf die edle Kunſt, deren Vertreter fie jeien, ausklingen. 
größere Quantität Spiritus lagerte, zu retten, alle die Dann wandte er fih an das Publicum und ſtattete 
anderen Baulichkeiten brannten total nieder. Gegen ihm ebenfalls feinen Dank für die Anerkennung, die 
5 Uhr hatte das Feuer ſeinen Höhepunkt erreicht, es ihm jo oft gezollt, ab. Mit jubelnden Belfalls⸗ 
mächtige, weithin ſichtbare Flammen, die auch hier inf türmen, wie man jie felten im Theater erlebt, nahm 

gey N die en a | ach M f 
Danzig beobachtet find, ſchlugen gen Himmel empor. das Publicum die Worte des Künſtlers Tauf, und mit 
Nachdem die ausgebrannten Gebäude thellweiſe unzähligen Hernorrufen ſchloß der Abend, der in den 
zuſammengeſtürzt waren, war die Gewalt des Feuers] Annalen unſeres Stadttheaters wenige feines Gleichen 
gebrochen, die Ablöſchungsarbeiten nahmen immer noch haben dürfte. „Auf Wiederſehen!“ auf Wiederſehen!“ 
viele Stunden in Anſpruch, da die Flammen immer erſcholl es aus hunderten von Kehlen — auch wir 
wieder von Neuem emporſchlugen. Unſere Dampf- rufen dem ſcheidenden Künſtler ein herzliches Lebewohl | 
fprige kehrte Vormittags gegen 11 Uhr hierher zurück, und „auf Wiederſehen!“ zu. Es war halb zwölf Uhr, 
die Banbbrndjprigo blieb noch bis in den Nachmitiag als tir das Theater verließen. Eine weitere halbe 

hinein auf der Brandſtelle. Der Brandſchaden, der [Stunde hätte der Euthuſiasmus nur noch währen 
iheilweije durch Verſicherung gedeckt it, ift ein ganz brauchen, und der TWeltjeieviag des erſten Mai hätte 
bedeutender. im Theater bereits jene algemeine Verbrüderung zur 
*. Maifeier. Heute Vormittag fand im großen N Wirklichkeit gemacht, von der die Sokialiſten an dieſem 
Saale des Herrn J. Steppuhyn in Schidlitz eine] Tage nur träumen. 8. 
von ca. 140 Perſonen beſuchte Verſammlung der 
ſocigldemotratiſchen Partei fiat. Herr Bartel hielt 
in derſelben einen längeren Vortrag über das Thema: ; I 
„Der 1. Mai als Feiertag für das arbeitende Volk!“ Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Mit einem Hoch auf die internationale Soeialdemokratie 30. 1. 
i ſammlung geſchloſſen. r Weizen Mat 150.— 1150,75 3 Mais amerik. 
wurde die Verſa g gel cj 1 18450 i 
* Herr Gtabtbaninjpecior Wattmann von hier a 50 154.78 A aner FERIA 
ift: zum Stadibaumlpectorn in Köln g. Rh. gewählt“ v tember 187.30 158. | Mais mezi En 
werden und zwar für das Fach ber Tiefbauten. Das Roggen Mai 148.25 148.50 Mixed loco, : 
Scheiden des Herrn Wattmann, der als eine tüchtige „ Juli 4650 14645 | höchſter 4124 — hab — 
Kraft geſchätzt wird, aus ſeinem hieſigen Amte wird „ Sep⸗ 5 Rüböl Mai 56,55 26,60 
in den Streifen der Stadtverwaltung allgemein temberſ143.75 144.— „ Oetbr. 56.70 86.60 
beeauert werden. Hafer Mar 139.25 1.75 Spiritus 70er]; pat 
* Metallarbeiter⸗Verſammlung. Geſtern Abend fand „ Juli 133.25 33.50 loco. . 49.70 49,70 
im Saale des Herrn Steppuhn in Schidlitz eine Ber- RE iR 30 + 
I ſammlung von Maſchinenbauern und Metalarbeitern ſtatt, 3 Reichsal.] 96.— | 95.90 J Anatol. 2,Geriej 06.40 | 9620 
an der ſowohl Mitglieder des Hirſch⸗Dunker'ſchen Gewerk⸗ 3 % 46,— | 66, | Ditor. Südb. A. 90.23 90.— 
nereins als auch des Metallarbeiter Verbandes 3% 2 85.75 | 85.76 | Franzosen ult. 187.25 186 80, 
f theiluahmen. Die Verſammlune murde von einem ao pr. Conf. 56.10) 96.— | Drtm. Gronau 184.90 184.00 
m Herrn Klein geleitet. Auf der Tagesordnung ſtand 8% „ 96,20 96.— Marien. Few 
die Befptedung der Forderung des Jehnſtundentages, in, „ 86 10 | 8610] Dim. Eric] 80. — 79.75 
für den ich, die Hirſch⸗Dunkerſche Vereinigung 3½% Wo. „ | 94.30 | 94.80 | Martenbrg, ; 
bereits in der Beriammiung am letzten Sonnabend aus⸗ 3½% y neul „ 92.40 92 50 Mim. St. Pr. Ful 1 pie l 
geſprochen hat, Als Referent trat Herr Bartel auf. 3% Reip. 82.40 | 82.60 | Danziger erklärte, daß ein Theil des Centrums gegen die 
Derjelbe berichtete über die Dieter end n bur dee in 10 PUKA SRA 0 edel st: u. 72.10 | 72,75 Flottenvorlage ſtimmen werde, wenn nicht genügende 
n »bekterſtande. vie N l } 9350 [3 i 17 ę NATE > 5 t A 
Danzig falethtet ae, B. derjenige der ungelernten AA Ad i 107 e. Popa | 78.1 78. Sicherheit gegen die Arbeitsnoth auf dem Lande geſchaffen 
e u za = p Pra EN > a Dann erden 140.— 139.25 Parueet 280.50 229.40 [würde. Ueber diefe Frage wurde dann noch lange debattirt. 
u x W Tang, Pr ( aukabn 265.75 263.60 i irecte Anfrage erklärt ; Sferetär 
Verfammlung geffellter entsprechender Antrag wurde ern + Senie Band 901.80 1201.90 | Allg Elke e. 248.75 278.50 Auf eine directe Anfrage erklärte daun Staatsſecretär 
ee angenommen Des weiteren wurde 1 Slec⸗ Com. 87.75 187.50 | Bary, Papterf. —.— 203.— [Thielemann, daß eine Reichs vermögensſteuer 
Frage erörtert, ob es ſich empflehlt, mit der Forderung de Dresden. Bant 157.-- 156 75 | Oeit-Roten neu 84.50 84.55 ausſichtslos fei, da die meiſten Gtngelfradten fie nich 
zulaſſen würden. Morgen wird die Berathung über 
5 Deckungsfrage weiter fortgeſetzt werden. i 


am Bahnhof von dem Prinzen und der Prinzeſſin⸗ 
Adolf von Schaumburg⸗Lippe empfangen. 


l Zum Fleiſchſchaugeſetz. 


geſetz hält an dem vom Reichstag beſchloſſenen Einfuhr. 
verbot gegen Wurſt und Pökelfleiſch jeft, geſtattet aber 
die Einführung von Pökelfleiſch bei Stücken von 


8 Pfund, beiſpielsweiſe Pökelzungen 20, werden dem- 
nach ausgeſchloſſen. Die ſogenannte Friſtbeſtinnnung, 
der zu Folge nach dem 31. December nur noch die 
Einführungen von Schweineſchmalz, Fetten und 
Därmen geſtattet ſein ſoll, wird geſtrichen und durch 


Letzte Aandelsnamrichten. 


Fleiſchſchaufrage neu geregelt werden ſoll. 


Die Flottenvorlage in der Budget- 
commiſſion. 


1. 


| der Budgetcommiſſion die Berathung über die Deckungs⸗ 
frage forigeſetzt, ohne daß es zu einem Reſultat ge: 
kommen wäre. Staatsſecretär Thiedemann gab 


der landwirthſchaftlichen Intereſſen enyſchloſſen jeien; 
aber endgiltige Angaben über die Höhe 
[der Zölle vor Abſchluß der Arbeiten des 


Zehnſtundentages auch diejenige einer Lohmerhöhung zu] De Ered. alt. 228.70 228.— Ruff. Noter 
erheben. Referent rieth dringend davon ab, erklärte ſich auch OM Rom 850 1 Mados 1 

egen einen Streik, der hier in Danzig ganz ausſichtslos wäre. f Ital. 39% gar 1 London lang 
Rur der Antrag, für Ueberſtunden 25 Proc. Lohnerhöhung Eiſen b. bl 58. | 58— Vetersbg. kurz 215.70 
zu fordern, fand Annahme durch die Verſammlung. Dae 4% Deit. Gar. ; lang 212.55 212.60 A 


$ i . R "Bi y ) =m, 99.50 2 j 15 p bi te 2 
gegen fand ein Andrang. 50 Procent Lohnerhöhung für 4% Ruman 94% Nord. Ered⸗A. 105 125.— Kriegs nachrichten. 
UHeberſtunden zu ſordern, der von Mitgliedern des HED] t 5% (hi Una) GO 5 Q Mar vii o 
Gewerkvereins ausging, nicht die Billigung der Verſammlung. Holbrente. 8080 8080 4% Chin. Anl.“ 52.60 82.50 London, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Am Sonntag 


4% Ung. „ 97.40 | 97.50 [North. Bacijicz 
1880 ev Nujen | 98.35 ! 98 60 Pref. ipares | 16.80 | 76,— 
4% Muijan] 98 80 | 99.40 | Eanad.⸗Pac.⸗A.] 94.80 94.20 


Polizeibericht für den 1. Mat, Verhaſtet: 11 Perſonen, 
e e Fee dee litery 
1 Bettler, achleſe. achlos 1. Gefunden: goldener | zg 
Trauring, 2 Schlüſſel am Bande, kleiner Schlüssel, abzuholen % Piertkaner 98.90 a a 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. Tendenz: Mangels Anregung war der Heutige 
Verloren: Zehnmarkſtück, golgene Damen -Nemontotruhr, Börſenverkehr ſtill bei mäßigen Curs veränderungen. Auf 
gezeichnet ©, mit goldener Kette und Quaſte, graues dem Montaumarkte 1105 eine heſſere Stimmung, die 
$ortemonnaie mit ca. 10 Mk, Anſang Februar cr. goldener Curſe konnten ſich ür die geſtern ſtark gedrückten Werthe 
breiter Ring mit einem Saphir und zwei kleinen Brillanten, etwas erholen, da ein dringendes Angebot heute nicht 
abzugeben im Zundbureau der Königlichen Polſzeidtrection.] ich zeigte und die Platz⸗Speeulatton Deckungen vornahm. 

R Grundbejig - Beränderungen. Durch Verkauf: Von Fonds Spanier und „Italiener auf Paris feſter. 
Neufahrwaſſer Blatt 156 von dem. Majthinenmeifter Carl] Von Bahnen, Transvaalbahn⸗Aeiſen beſſer, dagegen Marien 
Marſchalk an die Schiffskapitün Rudolph Arnds'ſchen Eger | burger niedriger. Auch Northern unter dem Einfluſſe New⸗ 
leute für 33 800 Mark. Große Wollwebergaſſe 29 von dem Norks ſehwach trotz der bedeutenden Mehreinnatme in der 
Fräulein Florentine Wikhelmine Deb au das Fräulein | dritten Aprtlwoche. Privatdtscont anziehend 4¼ anf größeres 
Augufte Mathilde Heß und das Fräulein Malwine Glife Heß Angebot von Disconten bei fehlenden Käufern. 
für 20 000 Ml. und ein Altentheſl im Werthe von 100 Mark Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
monatlich. Schidlitz 75/77 von dem Fräulein Alice Behrendt ) 
an die Frau Johanna Henriette Lemberg geb. Gaebler für 
44000 Mk. Scheibeurittergaſſe 10 von den Hauseſgenthümer 


[fanden bei Thabanchu Kämpfe ſtatt, die jedoch bei Mb- 
gang der Meldungen noch zu keiner Entſcheidung ge⸗ 
-99— 8 Grrmurbiaconi, | 45/,0/, | 45/4070 
um Rückzugsgefechte. Doch deutet die Meldung, daß, 
Marſchall Roberts die Freimachung aller Krautenhäuſer 
in Kapſtadt angeordnet hat, darauf hin, daß er eine 
größere Schlacht für bevorſtehend hält. 


veröffentlichen ein Telegramm aus S a p fi adt, wonach 


welcher aus dem Lager der Gefangenen zu entweichen 
ſuchte. e ee, 
Berlin, 1, Mal. 


[Günſtige Witterung und matte Depeſchen vom Auslande 
haben auffallender Weiſe hier keinen Eindruck gemacht. Das 


London, 1. Mai. (W. TB.) Wie den. „Times“ 
aus Bloemfontein vom 29. April gemeldet wird, ift 
Sdit eine England feindliche Vereinigung eent⸗ 
deckt worden, welche zahlreiche Mitglieder hat und mit 
dem Feinde in Verbindung ſtand, auch demſelben unter 
heimlicher Mithilfe benachbarter Farmen Waffen lieferte. 
Eingehende Informationen über die Be⸗ 
wegungen der Engländer wurden den Boeren durch 


, ie Schloſſergeſell Guſtav Angebot für Getreide m 5 pi end, es 
Sutft cen Ghelente Mir 14 200 ME. GDY Blati 169 non foren gen e imędinię nit eigen wie mit 
der Wittwe Laura Behrend geb. Hoffman u Roggen ur bequem geſtrige Preiſe, ſondern mitunter 
Johanna Henriette Lemberg geb. Gabler für 10000. Mark. auth bis au 3, DiS Sl DEE. geſtekgerten Furderungen durch. 
> zh - La za p erkennen. Die beſcheidene Frage na 
Theater und Muſik. 2970 Mr. Fefcſedigt worden tit abermals gum Poe von 
Za ; 8 „ 29, JUL, x y . 13 x y 
* Stadttheater, Das gejfiige Abſchteds⸗ e Abnahme 1476 ści ao O jgenwowratj 7706 
Beneſis des Herrn Kirigner geſtaltete ſich] Tonnen um 549 Tonnen vergrößert. 90 gi ; : 
wie nickt andere zu erwarten war, an pia Sh Danziger ProductenBörfe, an Niemand die Stadt betreten oder verlaſſen. i 
Br 5 ky Gelegen i i ; i; 5 125 Aż zi p bie Menſch e Fr n p daj n. 15 Ea 13 re London, 1. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Britiſh Empire⸗ 
; : Ada | eaer om. Teinveraiur: Prus 8 R. Wind: O. 4 weranftali m Abend ei i 
im Theater, der Kritiker, nichts Geſcheiteres thun als Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für ine e SRG) e 15 5 85 e bys 
die etwa vorhandenen ernſten Runzeln feiner Gtirnef (dudiidhen bunt bezogen 682 Gr. Mk. 126, hellbunt leicht l welchem der BED e eee den Wee Fülle 


glätten, feine heiterite Miene annehmen, das firengef gezogen 682 Gr. Me. 130, rothbunt 688 Gr. Me. 144, heil. 
Richtſchwert bei Seite legen und es mit der biumen⸗ enn: 697 Gr. Mk. 18%, weiß 708 Gr. Mk. 135, hochbunt 


Grbien inländiſche weiße Mk. 115, Mk. 122, grüne 
Wicken inländiſche Mk. 115, Mk. 120, Mk. 121 per To. 


M 


Magdeburg. Witkags. Tendenz: tubig, Höchſte Notiz | 
10,80, August k. 10,90, Oetober⸗Dechr, Me. 9,57 ½, Jauuar⸗ 


| Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Mat Mk. 
10,62%, Juli Mk. 10,80, Auguſt Mk. 10,90, October Mk. 9,65, 


Königlicher Schutzmann Friedrich Franz Behrendt und 
Klara, Maria Emma Gele, . Arbeiter Vernhard Jofeph bemerkenswerther, mit Ausnahme der Gleichgültigkeit, 


mit der dies von dem engliſchen Volke wahrgenommen 
Schmidt und Wilhelmine Limbeck. — Bautechniker Paul 


Frau Wilhelmine Lauiſe Lupke, geb. Schwohl, fait 40 J. 


Maria Czarnetzki, geb. Borkowski, fait 58 J. — Arbeiter 
erdinand Klawitter, 57 J. — Zimmermeiſter Joſeph 
[Saſonuskowski, 83 J. — S. des Arbelters Guſtav 


Rathte, 39 3. — Arbeiter Julius Molo ff, 02 J., 0 M. 


kurz nach 8 Uhr iſt der Kaiſer zum Beſuche der 


J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Das in Vor⸗ 
bereitung begriffene Compromiß zum Fleiſchbeſchau⸗ 


r Berlin, 1, Mai. (Privat⸗Tel.) Heute wurde in 


[Namens der Regierung die Erklärung ab, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen zur nachdrücklichen Wahrung 


Ausſchuſſes nicht machen könne. Abg. Müller a 
[Fulda war wenig befriedigt über dieſe Auskunft und 


führt haben. Vermuthlich handelt es fiH hierbei nur 


London, 1. Mai. (W. TB.) Die Morgenblätter 


geſtern wieder ein Gefangener erſchoſſen wurde, 


Taubenpoſt und reitende Boten gegeben. Jetzt darf n 
Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt 1 Tr. Dienstag, Mittwoch, 


und an welchem der Prinz von Wales, die Herzöge 
von Pork und Cambridge, ſowie Salisbury und 


710 Gr. Mk. 185 p. Tonne. y Chamberlain Theilſnahmen. Der Herzogvondevonſhire 
Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 708 und 720 Gr. 


brachte einen Toaſt auf den Prinzen von Wales aus, 


gg | in welchem er Bezug nahm auf deſſen Errettung aus 


Lebensgefahr. Hierauf erhoben ſich alle Anweſenden 
und brachen in laute Hochruſe aus. Der Prinz von 
Wales dankte, ſichrlich bewegt, für die ihm zu Theil 
gewordene Aufnahme und ſprach hierauf rühmend von 
den ausgezeichneten Dienſten der Colonialtruppen. 
Auch Salis bu ry verweilte in ſeiner Rede bei den ause 
gezeichneten Leiſtungen der Colonialtruppen und führte 


ans, der Eindruck, welchen der Beiſtand der Colonial 
truppen in der ganzen Welt hervorgerufen habe, habe die 


Welt von der Vorſtellung zurückgebracht, daß das britiſche 
Reich für praktiſches Zuſammenwirken zu weit aus⸗ 
einander liege. Desgleichen ſei die Welt jetzt im 
Stande, ſich im Voraus zu ſagen, daß mit fort⸗ 
ſchreitender Zeit die einzelnen Theile des Reiches zu 


noch engerem Zuſammenſchluſſe mit einander gelangen 
7 i würden und daß im Verhältniß hierzu die Macht des⸗ 
Geburten. Arbeiter Julius Hardete, S. — Hand⸗ ſelben wachſen werde. Der Premierminiſter fuhr fort, 
Dia Max Beyrau, T. = Kaufmann Eugen Bormann] die Colonien hätten auch England eine moraliſche 
S Unterſtützung von nicht geringem Werthe geleiſtet. 


Nichts ſei bemerkenswerther als die Einſtimmigkeit, 


ihre Straßenpreſſe ſich in der Verurtheilung von 


i 


und Clara Sdańdta zu Jarijdau. — Viaurergejene f mit der verſchiedene andere Nationen und namentlich 


1 
1 


Englands Vorgehen und in der Verleum dun g. 


der tapferen Haltung ſeiner Truppen 
zuſammeungeſchloſſen hätten. Nichts fei, wie gejagt, 


worden ſei. ; 


mit welcher die deutſche Preſſe — Straßenpreſſe nennt 


lie Salisbury — die thörichten Faſeleien des eng: 


liſchen Premierminiſters aufummmt. D. Red.) 
London, 1. Mai. (W. T.B.) Reuter⸗Meldung aus 
Thabauchu vom 30. Die Boerrn machten geſtern 
einen entſchloſſenen Flanken⸗Angriff um 
fich eines Bergpaſſes zu bemächtigen und einen Convoy 
abzuſchneiden. General French griff ſoſort die Flanke 
des Feindes an und ſandte Truppen auf die dort ſehr 
ſteilen Berge, Die Dunkelheit ermöglichte es den 
Boeven fih zurück zu ziehen. Die Stellung der 


[Boeren iſt hier faſt uneinnehmbar. Die 
Berge, die ſteiler ſind als bei Colesberg, dehnen ſich 
auf Meilen rings um die Stadt aus. Die Lage iſt 


heute unverändert. 


V. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Ueber -den 
Generaleonful Dr. Focke in Capſtadt erhält die 
„Deutſche Tages⸗Ztg.“ folgende Mittheilungen bezüglich 


ſchriften bedeckte Petition ging nur deswegen nicht ab, 
weil inzwiſchen die Meldung eintraf, daß die Ver⸗ 


i ; x ſetzung des Generalkonſuls nahe bevorſtände. 
mindeſtens 4 Kilogramm. Kleinere Stücke als von u. : pa 8 


J Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Im Reichstag 
zielen die Geſchäftsdispoſitionen darauf ab, 
daß der Schluß der Tagung möglichſt ſchon um 
Himmelfahrt eintreten kann, Die verbündeten 
Regierungen wünſchen, daß außer der Flottenvorlage 


iat í g j und dem Fleiſchbeſchaugeſetz p die Novelle 3 
die Beſtimmung erſetzt, daß nach dieſem Termin die eee en OOE eee den 


Uufallverſicherungs⸗Geſetz, des Reichsſeuchengeſetz, die 


Poſtdampfernovelle und der Ergänzungsetat zu Ende 
berathen werden. Von der Fortſetzung der Berathung 


über die lex Heinze ſoll dagegen abgeſehen werden. 

J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Am Freitag werden 
anläßlich des Empfanges des Kaifers Franz Joſef die 
Plenarſitzungen im Reichstag und Abge⸗ 


ſordnetenhaus ausfallen. 


J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie die „Germ.“ 
mittheilt, ſtehen die Verhandlungen betreffs 
Errichtung einer katholiſchen Facultät in 
Straßburg keineswegs ungünſtig. Das Centrumsblatt 
hat Grund zu der Annahme, daß die Verhandlungen 
zus einem günſtigen Abſchluß kommen werden. 

J. Berlin, 1. Mai. (Private Tel) Der Gro ge 


Magiſtrat in ſeiner Sitzung am Freitag beſchäftigen, 
da Berlin ¼ der Anlagecnpitalien zu verzinſen hat. 
Dran, 1. Mai. (W. T.⸗B.) Der Hof⸗Bankier 


und herzoglich ſächſiſche Wirkliche Geheime Rath Frei- 


herr von Cohn iſt vergangene Nacht im Alter von 
87 Jahren geſtorben. : 

Lübeck, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Wegen des 
Streites der Schmiede ſchließen die Schiffswerſt von 
Koch und die Lübecker Maſchinenbau⸗Anſtalt ihre Werk⸗ 
ſtätten, wodurch Tauſend Arbeiter brotlos werden. 

qr Wien, 1. Mai, (Privat⸗Tel.) Graf und Gräfin 
Lonhay find in Gries eingetroffen, woſelbſt die 


x 


„Nichts ift bemertenswerther als die Gleichgültigkeit, 


dejjeu Thätigkeit als Generalconſul in Odeſſa. Gr 
M . > \ A ak habe es dort gleichfalls nicht verſtanden, die deutſchen 
Kaiſerin Friedrich hier- eingetroſſen und wurde eee kk bei allen ee 
Deutſchen immer geſchwiegen. Die Erregung in Odeſſa 
I gingeſchließlich ſoweit, daß man ein Schreiben an das Aus⸗ 
wärtige Amt nach Berlin ſchicken wollte mit dem Wunſche, 
den Generalconſul durch eine Kraft zu erſetzen, welche 
die Intereſſen der Deutſchen beſſer zu 
vertreten verſtände. Die mit zahlreichen Untere 


ſchifffahrtsweg Berlin ⸗ Stettin wird den 


rühexe Kronprinzeſſin von ihrer Tochter erwartet 
1 ò ) 


wird. Graf Lonyay mußte abet die Fahrt nach 
Brixen forkſetzen, wo er 14 Tage Landaufenthalt 
nimmt, da auf Befehl des Kaiſers verhindert werden 
jolly daß die Erzherzogin Eliſabeth mit dem Grafen 
Lonyay zuſammentrifft. In Hofkreiſen wird verſichert, 


daß die morga natiſche Verbindung des Erzherzogs 
[Fran z Ferdinand mit der Gräfin Choſeck keinesfalls 
gewiß ſei und jedenfalls nicht ſobald erfolgen werde. Es 


fällt hier ſehr auf, daß zu der Vermähluugsſeier der 


[Prinzeſſin Mathilde mit dem Prinzen von Koburg kein 
Mitglied des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes nach München 


gereist ift. 


Ghef⸗Rebogetreur Guhar fuchs. — Perantworcltch für ven 
uhlitiſchen und allgememen Theilz Kurd Hertell für den 


j ialen und vrovinziellen Theil: Geo r 3 Sander; für den 


Juſeratentheſt! Jultus Baedeker. Druck und Verlag 
Manzieer, Neueste kanri Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


imtrittskarten 


g: 


75 17 


zur Grundsteinlegung 


Freitag Vormittag 11 Uhr ſind zu haben: 


Donnerstag Vorm. 9—11, Abends 6—8 Uhr. 
Der Gemeinde-Kirchen-Rath 
zu Schidliiz. , 0124 


| e 


a 
— — 


Danzig, Tobiasgaſſe 15, parterre. zu richten. 


Dienstag 


< Vergnügüngs-Anzeige 


E 


KH HIT 


Director u. Bejiger: Hugo Meyer. 
Heute Dienstag, den 1. Mai 1900: 


gm des vollstàndig nenen Personals, 


Nur Attraetionen I. Ranges. 
8: Piese. Miss Theo, 4 Hunde. 


Schulreiterin mit ihrer iriſchen Stute „Lady“ und mit 
O ocet Original: ⸗Freigeitsdreſſur Araberhengit „Prinze“ 
zufammen mit 3 getigerten Doggen vorgeführt. 
Hedwig Braselli, Mlle. Marguerite 
Eoncertiängerin. de Stratenius, 


3 Alfred u Eugen Deike,  Ghanieuie Arabe Jnter: 


Tragödie von 
Deutſch in den Versmaßen der 


p 


phänom, Hand- und Kopf: nationale. Dirigent: Herr 
Aerobaten. Diego de Meno, 

Duo Christofferson, Thierſtimmen⸗Imitator. 

Halley u. little Curt, 

są aerobatiſch. Barterre= Yet. 
Oswin Müller Biomatograpk, 
Humoriſt. Actuelle Bilder⸗Serie. 

3 Geschwister Frangois, Nationaltänzer. 


Orcheſter: 


&, 


Normen. palling: Springs 
täuzer. 


— 


[Pallas Athene Frau Meltzer- 


orn. 

Ajas, Sohn des Telamon, Herr 
Lindikoff. 

Tetmefja, ſeine Gattin, Fräulein 
Marg. Voigt. 

Euryſakes, ſein Sohn, Kl. K. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Dienstag, den 15. Mai: 
Schluss der Saison. 


EEK 


ii 


== en ci FPEEEFPFEREFFEFFEREFERE 


Eintrittskarten für die 


Nur 1 Zeit! 


Cafe Behrs, 
Am Olivaerthor 7. 
Täglich vom 1. Mai an: 


Große humoriſtiſche Concerte 


der hier ſo beliebten 


e. 


Direction : Schmidt-Piittner. 


teh Billets im Vorverkauf 4 40 „ Find zu haben in den y 
Cigarrenhandlungen der Herren Bisałzki, Kalkgaſſe, W 
Obst, Heil. Geiſtgaſſe 13, Friſeurgeſchäft Judóe, Große 
Wollwebergaſſe 20, Conditorei Brunies . Braun) 
Langenmarkt. An der Kaſſe 59.9 


Anfang 8 Uhr. "WE 
Täglich neues Programm. 


Bei ungünſtigem Wetter im Saale, bei günſtigem 
Wetter im Garten. (8883 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Die Direction der Leipziger Säuger. 


See 
Heute Dienstag und folgende Tage: 


d 111 
(Retaurant Hotel de Stoip)|**' 


Zujammeukunft. 


75 A tend. 


Restaurant 


Anfang des Concerts 61, Uhr. 


Reſtauraut A. rel, 


Heilige Geiſtgaſſe 
und Eingang Śnie 
Täglich: 


|| Grosses Concert, 


ausgeführt von einer 
Berliner Damen-Capelle. 
, Anfang 7 Uhr. 
[Entree frei! Entree frei! 


(Concert- Saal). Rut, 

o Grosses Concert ] Rteiinter- 
g der Tyroler Sänger⸗ und Sodler = Geſellſchaft B LehteWinter- 
4 in Wange 8 Damen, 3 5 Herren), b Be reinigung 
1 sofy 7 BE MIE Met. miaon, p| Donnerstag, || 
7... ae den 3. d. Mis Toras 
Restaurant W. Punschke, , Allgemeiner 

| | Gewerbe - Verein 


Jopengaſſe 24. 
Ab 1. Mai 


Gaſtſpiele des öſterreich⸗ungariſchen 
Tamburitza⸗ Sue. Enjembles „Wila“. 


111 1 33a RD 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr. Heilige Geiſtgaſſe 82; 


Eintritt frei. . i 
Sonntags nan 1 2—2 Ahr: Matinée. Nana 


Apsiio-Cheater. |: 


Goncerigartenn. Variété-Thenter 


2. Wahl der gefen (8 28 der 
Inhaber Arthur Gelsz. 


neuen Satzungen). 
Dienstag, den 1. Mai er.: 


3. Feſtſetzung des Etats für das 
3 der Sommersaison. 


e e beginnende 
Tägliches Auftreten des 
Sgedalititen= U. Yariste-Enfeubles „Globus“. 


Danzi 
zu Danzig. 


[Donnerstag, den 3. Mai er., 
7 Abends 87. Uhr, 


im Gewerbehause, 


Gi 


4, Auslooſung don 3 Antheil- 
Direction: Herr F. Dinse. 


ſcheinen an der Grundſchuld 
des Vereins. 
5. Mittheilungen. 
Leander Waldmann, Liederſänger. 
Soubrette. Willy Meybryk, actueler Humoriſt. 
Dujon mit feinen Automaten. Anni Rathke, Soubrette. 


Danziger 
Ruder - Verein. 
Monuatsverſammlung 


Mittwoch, den 2. Mai 1900, 
Abends 8%½ Uhr, Bootshaus. 

Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Wahl eines Inſtructors. 


i 9078) Der Vorſtand. 
Globus-Trio, humoriſtiſches Herren Terzett. Paul Notelly, 
Damen-Quartett Globus; 


"Neu! 


Gentleman⸗Juggler. 


Neu! Pannemann in Kiautschau. 


Geſangs⸗Burleske. Eigenth. Dir. Dinse. 


Anfang 8 Uhr. Berliner Vietoria contra Nuder- 
i Durchgehendes Entree von- 20 J pro Bericht. ; Verband. 
Nach der Vorstellung: Unterhaltun smusik und Diverſes. 
Artisten-Rendezvous bis 2 Uhr. 9105) Der Vorſtand. 


Hochfeine Streich⸗ u. 
Blasmuſik 


empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen + ‚Danzig 
Preis am Wochentag pro Mann übernimmt Mufloni zungen 
u. 3.4, an, Sonntags v. 4.4 an, jeder Art. Aufträge beliebe man 
Morgenſtändchen von 1 & an. gefälligſt an E. Mien, Kaſernen⸗ 
10 Hochzeiten können ſtets ange⸗gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
nommen werden, Wischnewski, Tiſchlergaſſe 49, Easter 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


£ une hmmm 
1 helm⸗Thealer. $ Satie Nu tn 


im Vereins jahre 1899/1900 


im Saale des Schiitzenhauses 


Mittwoch, den 2. Mai und Freitag, den 4. Mai er., 
Abends 7½ Uhr: 


Der rafende Ajas. 


Muſik von F. W. Markull für Männerchor, Soli und Orcheſter. 


Regie: Herr Franz Schieke. 


Die verſtärkte Capelle des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin Kgl. Muſikdirigent C. Theil. 


Perſonen der ſteniſchen Jarſtellung: 


Chor von Kriegern des Ajas aus Salamis. 


4. Mai find in der Muſikalienhandlung von Herm. Lau 
(Langgaſſe) zu A 3.—, 2.— und 4 1.—, . 135 
al 


r. Niemierski, Brodhänkengasse 23. 


Morgen: Erſtes Unftreten der ſehr beliebten 


ſoberbaieriſch. „Singvögel“ u. ee ai) | 


(5 Damen, 2 Herren.) 


Jeden Sountag: Matinée von 11—2 U 
Es ladet ganz ergebenſt ein 


ikesh Israel. Frauen-Verein. 


„Die ordentliche Generalverſammlung findet 


Donnerstag, den 3. Mai er., Aachmittags 4 Ahr, 


im Bureau der Synagogen: Gemeinde ſtatt. — Tagesordnung: 


Jahresbericht pro 1899. 


Um recht rege Betheiligung erſuch⸗ 


Nr. 101. 


1. Mai. 


Ueterzieker-, Anzug- 
und Beinkleiderstoffe, 


englische Nouveautes, 


schwarze Tuche, EBENE und Cheviots 


Einsegnungs-Anzügen, 


. haltbure Stoffe Für Knaben-Anzüge o= 
in grösster Auswahl, neuesten Dessins zu Seen Preisen. 


arisch & a athmann, 
en gros Tuch-Versund, en detail. 
1 Danzig, Langgaſſe Olo. 67. 2" 
Muster zu Diensten, rin Muster zu Diensten, < 
Angesuminelte Reste zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Sophokles. 
Urſchrift von J. J. C. Donner. 


Carl Frank. 


1 


Ci FF 


JTeukros, fein Bruder, Herr 
Berthold. F 
Odyſſeus Herr Herm. Meltzer. | ję 
Menelaos Herr Franz Schieke. I M 
Agamemnon Herr Franz Wallis. 
Ein Bote Herr Max Kirschner. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich i 


Hausthor No. 4b 


[Spin geli ir Banther-Fuhrräder. 


Der Prüfſtein 


| für Deli, gold a and Schnelligkeit einer o find. die Wettrennen. i 


Aufführungen am 2. Mai und 


Der Vorſtand. 


| Arte Marke dat Welt. 
| Saison 1899. 


dB erſte Preiſe auf Rennbahn und Landſtraße, darunter das 80 > 


bedeutendſte Fliegerrennen Europas. 
EJ Großer Preis von Hamburg. 
2 
Großer Preis von Prag. 
Großer Preis von Breslau. 
Großer Preis von Hannover, 
Großer Preis von Italien. 
Großer Preis von Mailand. 
Preis von Paris in Turin. 
Meiſterſchaft von Dentſchland. 
Meiſterſchaft von Oſtfriesland. 
Meiſterſchaft von Warſchau. 
Straßenrennen Krenznach⸗Coblenz⸗ Godesberg 
Straßenrennen ee ee een 100 km 
Straßenrennen Frankfurt a. O. 140 km 
in Berlin, Leipzig, Stettin, Magdeburg, Würzburg, Augsburg, Lüneburg, Papen⸗ 
urg, Köln, Koblenz. Flensburg, Bremerhaven, Deſſau. Striepau, Forderſtadt, 
Kalk, Bremen, Merſeburg, Kiel. Borken, Bielefeld, Aachen, Elſter, Charleroi, 
Antwerpen, Haag, Kopenhagen, Odeſſa, Trieſt u. f. w. Der auffallend leichte Lauf 


und die tadelloſe Ausfuhrung muß jeden Kenner beſtechen. Lade Freunde, Intereſſenten, 
auch Nichtkäufer zur Beſichtigung ganz ergebenſt ein. N 


, elan - Int (Wilk. Müller, Susther 3 u. 4b. 
o N da l $ — kd 1 2 R: 155 h 


Sonntags 5 Uhr. N 
hr. ||. 


Upo uagoh asamp 


554006 ne mau Jung 


A. v. Nicemierskis 


Danzig Krieerverein. | 
Mittwoch, den 2. Mai: 


Generalverfammiung 


im Haufe Töpfergaſſe Nr. 57. 
Sonnabend, den 5. Mai 
in Neufahrwaſſer. | 
Tagesordnung: 1. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 1 
Be der 990 0 1 
Kriegsfeſtſpiele. 3 30jähr. 1 A 

4. Ber: ih 


Joo haben Glockenlage 


Siegesfeir in Meg. 
ſchiedenes. 
104 


J. 0. 0. F. 


1 S nr TJ 


ZurWäsche: 


= Kernseife 11 } 


6388 7 


25 
Oranienburg. Kernseife IT 
Pfd. 22 
Weisse ai ee 
P 5 


Braune Harzseife I 
Pfd. 20 9 
Grüne Seife la Pfd. 17 3 
e Esee Ia 
Pfd. 2 N 
Bunte =. -Seifen 
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J. Jablonski vormals G. Kroecker, 
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 Matser-Wascubian IDa- und Maſchinen⸗Schloſſerei mit Dampfbetrieb. 


in Packeten a 5, 10, 15, 20 u. 25 
Borax Pfd. 40 


empfiehlt (9099 


Paul Machwitz, f 


3. Damm 7. 


Empfehle für je 3 Mk.: 


Fl. Culmbacher (Mönchshofy] 
4 „ Königsberger (Ponarth) 
42 „ Danziger Metien- Bier, 
hell und dunkel 
45 „ hieſiges Lagerbier 
und andere hieſige und fremde 


Biere. 


Selterſer und Limonaden 
von 1 4 an frei in's Haus. 


"A. Lebbe; 


Große Wollwebergaſſe 13. 


Biola-Del-Miargarin Mortthos 


9086 ‚Ari x Mis ge und Ransisehmiedearbeiten. 


Anfertigung von: 


-=== Gittern, == — 


en Treppen 


von einfachſter bis eleganteſter Ausführung 


= bei billigſter Preisnotirung. 


1068 


w Joh Bindfaden, 
0 annes in den verjchiedenen Stärken 
liefert beſtens u. billigſt (5237b 
E, Angerer, Gad: u, Blan» 
usen Fabrik, Hopfengaſſe 29, 
Kir 7 Bier-Apparate, elegante, feinste 
Eiſenwaaren⸗ | Ausführung, liefert Fabrik Gebr. 
Franz, Königsherg 1. Pr. (6504 
Handlung, H Fange S 
Gyeciat « Seigätt für H. Wandel, Danzig, 
Ko chherde. aeg 39, 
oki. TTM empfiehlt 
e grö 
N 855 Heinen iwige unter Kohlen une 
wird elegant und einfach zu Garantie ausgef.. Inſtrumente H 5 
ſehr billigen Preiſen angefertigt | werden befördert L. Selke, 012 
i zde dann / Te dg Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſe2, zu den billigſten Tagespreiſen. 
Faulgraben⸗Ecke. * (59395 bint.b.oyhribilanngsichule, (49176 Telephon 207. (3000 


Der Vorstand, 


Nr. 101. 


Der Konitzer Mord. 
(Von unſerm Specialberichteritatter.) è 
Konitz, 30. April. 

Die Actenfascikel, die das Signum „Winter je 
Mordſache“ tragen, ſchwellen zu Bergen an, die Zahl 
der Vernehmungen iſt ſchon jetzt eine enorme, — 
trotz alledem iſt bisher noch nicht der geringſte Licht⸗ 
ſtrahl in das düſtere Dunkel gedrungen, das über der 
unſeligen Affaire liegt. Ueber den Gang der Unter⸗ 
ſuchung in ihren einzelnen Phaſen mich auszulaſſen, 
iſt hier nicht der Ort. Bemerkenswerth jedoch iſt es, 
daß man von allen Seiten, wenn der Ausdruck ange⸗ 
bracht iſt, mit dem Gang der Ermittelungen ſich nicht 
einverſtanden erklärt oder an der Art des beobachteten 
Verfahrens allerlei auszuſetzen findet. 

Durch die Beyölkerung der Stadt klafft ein tiefer 
Riß, der ſich — darüber hilft nichts hinweg — ſtetig 
verbreitert und vergrößert. Die Stimmung, wie fie in 
x den Straßentumulten, in dem Beſudeln von Mauern, 
und Wänden, in den Hepp⸗Hepp⸗Rufen zu Tage tritt, 
wie ſie in den Schnapskneipen und am Stammtiſch zum 
Ausdruck gelangt, wie fie nicht nur die Gemüther der 
breiten Maſſen erregt, ſondern ihren Niederſchlag 
ebenſo auch findet in den Kreiſen der Gebilderen, muß 
naturgemäß bei den Mitgliedern der jüdiſchen Gemeinde 
Erbitterung und Gefühle erregen, die mit der Lehre 
non der Nächſtenliebe nur wenig zu thun haben. Das 
iſt menſchlich durehaus erklärlich, es wäre böchſtens 
wunderbar, wenn es anders ſein würde. In vielen 
Kreiſen nun habe ich die Anſicht vertreten gefunden, 
daß der Gang des Ermittelungsverfahrens bisher mit 
einer deutlichen Spitze gegen das Judenthum geführt 
ſei. Man ſieht in der generellen Vernehmung der 
Dienſtmädchen, die bei jüdiſchen Herrſchaften in 
Dienſt ſtehen, den Beweis dafür, daß die 
Behörden anzunehmen ſcheinen, daß der Mörder 
in jüdiſchen Kreiſen zu ſuchen iſt. Man meint, 
daß die wiederholten Hausſuchungen in 
der Synagoge in den Kreijen der Bevölkerung unwill⸗ 
kürlich die Annahme erwecken muſſen, daß die Bez 
hörde einen Zuſammenhang ſich konſtruirt hat zwiſchen 
der Mordthat und dem jüdiſchen Ritus; man erklärt, 
daß ſelbſtverſtändlich das Recht der Hausſuchung, 
welches der Behörde zuſteht, in keiner Weiſe beſtritten 
oder angetaſtet werden ſoll, daß aber aus der immer 
von Neuem wiederholten Durchſuchung des jüdiſchen 
Gotteshauſes eine beſtimmte Voreingenommenheit ſich 
herausfinden läßt, wenn anders die Behörden nicht 
ſelbſt zugeſtehen wollen, daß die erſte Hausſuchung 
nur eine oberflächliche geweſen ift und daß die damit 
beauftragten Organe ihre Schuldigkeit nicht gethan 
haben. Wie gejagt, man äußert fich vielfach in diejem 
Sinne, man meint, daß die Unterſuchung, die ſich in 
einer ganz beſtimmten Richtung zu bewegen ſcheint, 
vielleicht ein beſſeres Reſultat ergeben hätte, wenn 
man den Kreis der Verdächtigungen nicht zu eng be⸗ 

renzt hätte. ! 

$ Auf der andern Seite — und das iſt das Merk⸗ 
würdige — giebt man der entgegengeſetzten Anſicht 
Raum, daß die Behörden bei der Grmirtelung auf die 
jüdiſche Bevölkerung zu große Rückſicht genommen 
hätten. Ein prägnantes Beypiel hierfür bietet die 
Petition, welche von einer Anzahl wiſſenſchaftlich gebildeter 
Perſonen hier in Umlauf geſetzt iſt und in der die maß⸗ 
gebenden Stellen au gefordert werden, beſummte, im eine 
zelnen aufgeführte Perſonen, deren Vernehmung die Be⸗ 
hörden bisher als vollſtändig überflüſſig abgelehnt und zu⸗ 
rückgewieſen hatten, eingehend zu inquiriren, und über⸗ 
haupt alle a en zu Wort kommen zu lajjen, die 
ſich in der Sache melden. Man hat hier eine greifbare 
Thatſache dafür, welche Verwirrung fih der Gemüther 
hier bereits bemüchtigt hat. Es bilder ein Novum, 
daß die Unterſuchungsbehörden durch einen Druck der 
üffentlichen Meinung gewiſſermaßen erſt gezwungen 
werden folen, ihre Pflicht zu thun. Welche Antwort 
den Herren, die an die Spitze dieſer Bewegung ſich 
geſtellt haben, ſeitens der umerſuchungsführenden 
Behörden geworden iſt, iſt mir nicht bekannt; immerhin 
möchte ich der Hoffnung Raum geben, daß ſie recht 
deutlich geweſen iſt oder recht deutlich wird. 

Die Summe des Unſinns, welche hier ſo alltäglich 
mit einem wunderbaren Aufwand von Combination 

und Phantaſie an den Siammtiſchen und auch ſonſt 
i überall verzapft wird, ijt eine nicht gerade geringe. 
Jedes Räuspern eines Nächſten, jeder Blick, jedes 
Wort wird mit der Mordſache „in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht“. Da heißt es zum Beiſpiel, daß in den Tagen 
vor dem Mord eine große Anzahl fremder jüdiſcher 
Cantoren hier geweſen wäre. „Iſt das nicht vers 
dächtig?“ fragt der Eine und überzeugungstüchtig 
ſtimmt die Corona mit ein. Und der Kern der That⸗ 
ſache? Es ſind zwei Cantoren hier geweſen, die ſich 
um die hieſige durch Fortzug des bisherigen 
Inhabers frei gewordene Stelle bewarben und 
hier einen Probevortrag gehalten haben. „An einer 
anderen Sielle unterhielt man ſich über die 
Zerſtückelung des Körpers. „Warum haben die Thäter 
denn nur die Theile des Leichnams an verſchiedenen 
Orten untergebracht?“ Auch dafür iſt ſofort die Auf⸗ 
klärung vom Stammtiſch da. „Die Theile müſſen 
ja in alle Winde zerſtreut werden.“ Dieſes „müſſen“ 
ſpricht Bände. Eine neue Kunde durcheilt die Stadt. 
„Haben Sie es gehört, die Tochter des verhafteten 
Israelski verläßt die Stadt“. Aha, fagen die Andern. 
„Und ganz plötzlich; geſtern hat ſie ſich Photographien 
beſtellt und betont, daß ſie ſie ſchon heute haben müſſe.“ 
Aha, klingt es in der Runde. Und was iſt wirklich 
los? Das Mädchen, das früher bereits in einem 


weed 2 her S ae Oi Bebber |100 Meter gutacynętej | 


Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich 


f Tack 


beſtehend aus Tellern, Taſſen, 


Langfuhr, Louiſenſtr. 9. 


IKohlendämpfer wird gek. (59295 


Alt. Fußzeug w.zu höchſt. Preiſen 
gek. u. in Zahlung genomm in der 
Dang. Schnellſ. Hausth. 7. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Confectionsgeſchäft geweſen ift, will eine neue Stellung] finnen geſtellt hat, eine authentiſche Ueberſetzung der 2 
annetnien und hat die Aufforderung bekommen, Photo⸗ jüdiſchen Geheimſchriften zu veranlaſſen. Der damalige 
Und ſo blüht und jegi 
wächſt der Klatſch ins Rieſengroße, und hoffnungslos 
ſteht der normale Menſch davor und ſtellt Betrachtungen 


graphie und Papiere einzuſenden. 


an über Intelligenz, Urtheilsſähigkeit und Vernunft im 
öwanzigſten Jahrhundert. 

Nach dem ausführlichen Gutachten, welches der 
Profeſſor der Theologie an der Berliner Univerſität 
Dr. Strack vor einigen Wochen in den „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ über die Blutbeſchuldigung ab- 
gegeben hat, kann ich es mir wohl erſparen, nochmals 
auf dieſe Seite der Sache einzugehen. Mit Blinden 
über Farben ſtreiten zu wollen, iſt zwecklos und thöricht, 
und Leuten, die ſich in das Märchen vom Ritualmord 
verrannt und die durch gewiſſe Preßertzeugniſſe in ihren 
Annahmen womöglich noch beſtärkt werden, mit den 
Waffen der Logik und des unvoreingenommenen Denkens 


au Leibe zu gehen, iſt erfolglos. Aber jelbit zugegeben, 


die Mordgeſellen gehören der jüdiſchen Confeſſion an, 
angenommen, Juden haben die grauſige That verübt. 
Was beweiſt das gegen die jüdiſche Religion als ſolche, 
gegen das Judenthum in ſeiner Geſammtheit? Es 
giebt unter den Ehriften doch auch Mörder, warum 
ſollte alſo nicht auch einmal ein Mitglied der jüdiſchen 
Gemeinde eine Blutthat begehen. Der Statiſtik zufolge 
iſt das Verhältniß der jüdiſchen zur chriſtlichen Be⸗ 
völkerung in Konitz wie 1:12; es lüßt ſich mithin die 
Wahrſcheinlichkeit oder die Möglichkeit, daß Juden dje 
Thäter geweſen ſind, auch in Zahlen ausdrücken 
Aber man. tann doch, den Fall vorausgeſetzt, unmöglich 
Millionen verantwortlich machen oder zur Rechenſchaft 
ziehen für das eventuelle Verbrechen eines Einzelnen, 
noch weniger aber einen Mord oder einen Todtſchlag 
in Suiammenhang bringen mit irgend welchem Ritus, 


Dienstag, 


fleischige, 


. 
junge 
Cultusminiſter, der jetzige Oberpräſident von Weſt⸗ junge und gut genährte 
preußen, Herr v. Goßler, hat damals dieſe Forderung 
ſcharf und energiſch zurückgewieſen. Es ift nicht an⸗ Schlachtwerths 30 
zunehmen, daß die Regierung jetzt eine andere Stellun 
einnehmen wird. Angeſichts der unzweideutigen Er⸗ 
klärungen der höchſten kirchlichen Autoritäten, der 
competenteſten Sachverſtändigen und 
Gelehrien, erſcheint die Interpellation zum mindeſten 
überflüfſig. 


Kälber:171 Stück. 1) 


* * 


Wie uns aus Konitz mitgetheilt wird, ließ der — Mk. Sch 
am Sonntag bereits wieder abgereiſte Geh. Ober⸗ Maſthammel — 
Regierungsrath Maubach am Vormittag deſſelben 
Tages die Vorſteher der Konitzer jüdiſchen Gemeinde, 
die Kaufleute Buſſe und Soldin zu ſich rufen und 


aĵe: 


LU, Jahren 33-35 ME 


Gemeinde an den Miniſter des Innern gerichtete 
Beſchwerde über mangelhaften polizeilichen Schutz bei 
den ſtattgefundenen Unruhen die Antwort des Miniſters 
mit. Dieſelbe ſoll dahin gelautet haben, daß den 
Behörden nicht der mindeſte Vorwurf zu machen ſei 
R die getroffenen Schutzmaßregeln vollkommen aus⸗ 
reichten. 

Seit Sonntag Mittag weilt Herr Oberſtaatsanwalt 
Wulff aus Marienwerder in der Stadt. Der in 
Gerdauen feſtgenommene Böttchergeſellen Klaps iſt 
aus der Haft bereits entlaſſen. In Schneidemühl iſt 
ein blutgetränktes Hemd, E. W. gezeichnet, an der 
Bahnſtrecke gefunden. j $ 
——————— ——— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 1. Mai. 

(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachricten. 


Alles per 


100 Pfund 
Lebhaft. 


Zollcentnern. 


461 266, 
1759 924 Ctr, 


19080 &ir. 1808/99: 


nicht 
altere ausgemäſtete Ochſen 25-29 Mk., 3) müßig genührte 


genährte Ochſen jeden Allers — 
Kühe: 65 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Mk., 2) vollfleiſchige ausgemüſtete Kühe 
8 höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 26—28 Me., 3) ältere 
ausgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 23—25 Mk., 3) mäßig genährte Kühe und Kälber 
unparteiiſchen 20—22 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 15—16 ME. 


und befte Saugkälber 35—38 Mk., 2) 
und gute Saugkälber 32—33 Mk., 
* 28-30 Mk., 4) ältere, gering 

29 Stüd, 
i| Mk., 2) 
a) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
Schweine: 818 Stück. 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


theilte denſelben auf eine dieſer Tage von a | aeg else See . f. und Eber 
ausländiſche Schweine — ME 


1. Mai 1900 


ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
ültere Ochſen 23—25 Mk., 4) gering 
Mk. — Raiben und 


Feinſte Maſträlber (Vollmilch⸗Maſt) 
mittlere Maſtkälber 
3) geringe Saugkälber 
geniigrte Kälber (Freſſer) 
1) Maſtlämmer und jüngere 
ältere Maſthammel 22 Mk., 
18 Mk. 
1) vollfleiſchige Schweine der 


2) fleiſchige Schweine 30—32 Mk., 
28 Mk., 
— Ziegen: 2 Stück. 


lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Aetien-Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 
Campagne 1899/1900. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in 
1. Rohzucker. 
nach Großbritannien 20 212 Ctr., 
~- Ctr. Total 1894/1900: 1298658, 1898/99: 1479421 Err. 
Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 1899/1900 : 
1898/99: 607576 Centner. 
1898,99: 
1377 982 Gir. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 30. April 
lexel. Rafſinerielager) 1900: 142 445, 
1351822 Gtr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1899/1900: Nach Groß⸗ 
britannien 306 780, nach Hamburg 14200, nach Amerika 800, nach 
Finnland 14740, nach Schweden und Norwegen 1400, Holland 
Nach Großbritannien 140118, 
Amerika 121225, nach Finnland 89060, nach Dänemark 440, 


Vom 15.—30. April 1900 
nach Amerika (Canada) 


1899/1900: 
Total 1897/98: 


„Gu Summa 
2068997 Ctr. 


1899: 131398, 1898: 


nach 


ohne gleichzeitig in der Lage zu ſein, dafür aus den nach Schweden und Norwegen 200, nach Portugal 1050 Etr. 
vorhandenen Schriften oder dem niedergeſchriebenen sed Bar. Tem. Summa 1899/1900: 357000, 1898/99: 352193 Gir. Lager⸗ 
Geſetz der Juden auch nur den Schatten eines Be⸗ tationen, Mill. Wind. Wetter. Geli. | beitand in Neufahrwaſſer 95000 Gw, gegen das Vorfahr 
weiſes beibringen zu können. A alz 43 344 Gtr, 
Wie lange wird es nun wo no tornowah 5 | wolfig 4,4 1 z Pa Som See 
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Nacht nach einer alten Sage Hexen und Geiſter und Paris 4 3 | ść Reſined Petroleum | 10.25 | 10.25] Weizen 
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auch der Maimonat an. Die Herrlichkeit der Natur Sen KA kkk 3 propa 35 Sm Wed | g ape September | Tars j Tae 
A . > + a c ~ 2 „ Steam 7.62½ 7.50 f ŻY ci 7 7 
ling Vale, ie ee des aaa ee 751 SO 5 is ący ir do, Rohe u. Brothers 7.95 7.86 pin unf RY 840 6.65 
i g. t Studeönge 751,7 e 1, i 8 „i a ; 
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„Welche Schritte gedenkt die königliche Staatsregierung Rügenwaldermünde 762,6 SO 2 wolkenlos 40 oder Stiers Sahrzeng] Ladung Bon Nach 
zu thun, um weiten Kreiſen der chriſtlichen Bevölkerung die Neufahrwaſſer 7634| © edeckt 5,5 5 > Koba Ale = TENET 
Gewißheit zu verſchaffen, daß die in den letzten Jahren vor- | Memel 7643! D heiter 3,2 Hollender dy. Be ee 
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Blutes ſchließen läßt. Da nun in weiten Votkskreiſen 
der Glaube vorherrſcht, daß die jüdiſchen Geheim⸗ 
„ die Verwendung von Chriſten⸗ 

lut für rituelle Zwecke gebieten, außer⸗ 
dem zufällig bei dieſen Morden wie auch bei denen in 
Böhmen und Tisla⸗Eßlar die eriten Spuren der 
Thäterſchaft, welche indeß im Laufe der gerichtlichen 
Verhandlungen immer verwiſcht wurden, auf jü di ſche 
Thäter deuteten, jo erſcheint es allein im Intereſſe 
der jüdiſchen Bevölkerung geboten, daß durch eine 
autheutiſche Ueberſetzung aller jüdiſchen Geheimſchriften 
der Nachweis geführt wird, daß deje Schriften keinen 
Anhalt für den Voltsglauven bieten. 

Dem Interpellanten liegt nicht nur daran, endlich 
Klarheit über die Motive zu dieſem myſteriöſen Morde 
zu ſchaffen, ſondern er möchte auch hauptſächlich die 
chriſtliche Bevölkerung darüber beruhigen, daß ſeitens 


ihrer berufenen Vertreter alles geſchehen wird, um Janzen, von Leer mit Gütern. 


eine Verdunkelung des Thatbeſtandes zu verhindern. 
Die Bevölkerung wird durch dieſe Gewißheit hoffentlich 
abgehalten werden, ſich durch Provocationen ſeitens 
der Juden zu Gewaltthätigkeiten hinreißen zu laſſen, 
die ſchließlich nur den Juden nützen und die Auf⸗ 
merkſamkeit der ſtaatlichen Organe von der dieſer 


Erregung zu Grunde liegenden ſcheußlichen Mordthat] Libau leer. „Ernſt,“ GD, Capt. Haye, von Hamburg mit 
abzulenken geeignet erſcheinen. Iſt es doch durch die Gütern. 


Unruhen in unſeren Nachbarſtädtien ſchon fomeit 
gekommen, daß der Herr Miniſter des Innern 
die Hauptaufgabe der Polizeiorgane 
zunächſt in der Unterdrückung des über⸗ 
ſchäumenden Unwillens einer erregten 
Bevölkerung ſieht. Möge ſich die chriſtliche 
Bevölkerung daher einer ſo tief ernſten Sache 
würdigen Zurücktzaltung befleißigen. 

Daß durch dieſe Interpellation die Erregung 
geſteigert werden muß, liegt auf der Hand. Bekannt 
iſt es ja, daß ſchon vor Jahren einmal ein Mitglied 
der conſervativen Partei an die Regierung das An- 


(5940b 2 7 
Kopfteine 
ſofort geſucht. Offerten mit 
Preisangabe per nächſter Bahn⸗ 
taton unter 09098 an die 


Kluth. 


(5891b 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter, Abtheilung B Nr. 19, iſt heute 
eingetragen worden, daß i 
„Norddeutſche Creditanſtalt“ mit dem Sitze in Königsberg und 
mit Zweigniederlaſſungen in Danzig, Thorn, Stettin und Elbing 
an die Expedition d. Bl. (9098 die Kaufleute Emil Ludwig Albert Zechel aus Leipzig 
und Hermann Marx zu Stettin zu Vorſtandsmitgliedern ge: 


7: ſteif. 8: fürmiſch. 9: Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wettervorausſage. 

Ein Minimum liegt im Buſen von Riga und ein 
Minimum ojtwóa:t8 fortſchreitend an der mittleren norwegi⸗ 
jhen Küſte mit Ausläufern nach der ſüdlichen Nordſee. In 
Deutſchland ift die Witterung bei ſchwachen Winden im 
Nordweſten und Süden trübe, ſonſt meiſt heiter, im Nord⸗ 
weſten wärmer, im Often kühler. Trübes Wetter mit 
Niederſchlägen in Norddeutſchland wahrſcheinlich. 


10: ſtarker Sturm. 


Schiffs⸗Rapport. 
6 Nenfahrwaſſer, 30. April. 
Angekommen: „Emma,“ GD, Capt. Bialke, von 
Sunderland mit Kohlen und Coke. „Lotte,“ SD., Capt. Witt, 
von Rotterdam mit Gütern. „Louiſe,“ Capt. Gammdgaard, 
non Swinemünde mit Chamotteſteinen. „Veſta,“ SD., Capt. 


Geſegelt: „Wermland,“ GD, Capt. Cronberg, nach 
Norrköping mit Getreide. „Königsberg,“ SD., Capt. Eric, 
nach Rotterdam mit Gütern. „Auguſt,“ SD., Capt. Delfs, 
nach Hamburg mit Gütern. „Venus,“ SD., Capt. Schwarz, 


nach Köln mit Gütern. 
Neufabrwaſſer. 1. Mai. 
„Marie,“ GD, Capt. Schröder, von 


„Für 
„Längere Trinkcuren. 


Angekommen: 


Handel und Induftrie. 
Danziger Schlacht und Viehhof. 


Auftrieb vom 1. Mai. 

Bullen 57 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 

Schlachtwerths 30—382 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 

genäbrte ältere Bullen 27—28 Mk., 3) gering genährte Bullen 

23—25 Mk. — Och ſe n 43 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30-81 M 


für die Aectiengeſellſchaft in Firma 


Tina 


„Als besonders 


Pfeiler &Dillers Kaffee Gen 
tt als Kaffee-Zusatz fast jedem Haushalt une i 
‚atbehrlich geworden, (Orig.-Marke in Dosen.) 


Al uction 


geeignet zu empfehlen., 
(LIEBREICH } { € 


Sunainżeu anz“ 


Bei Apothexern, Drogisten und Mineralwasser-Händlerm, 
‚In ganzen und halben Flaschen. t 


(8890) 


(7878 


Reitbahn Nr.6 


Am Mittwoch, d. 2. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 9054 


„ wleichtf. erth.Stobleng. 3,2 (59506 unt. B 484 a.d.Crp.d. Bi. (58556 | Ju erir. Aliſt Grab. 89, i. Gdlab. 


posada RK ad PAN 
22 Stets zu kaufen geſucht: wählt find, und dem Alex Zende, Oscar Scheerbart und Capitän ©. Kähler, 

Alte Bilder hroniken Max Urban, ſämmtlich in Danzig, Geſammtprocura derart iſt mit Gütern von Steitin hier 
Umgegend von Danzig darſteld. und Nücher i ie ertheits ift, daß Jeder von ihnen in Gemeinſchalt mit einem | eingetroffen und 1Bicht an meinen 
werden zu guten Preiſen gekauft. 95 Bücher über Danzig. Alte Vorſtandsmitgliede oder mit einem Procuriſten der Geſellſchaft Speichern „Friede u. Einigkeit.“ 
Offert. u. B 548 an d. Exp (08936 vſichten v. Danzig Danziger zur Vertretung der Geſellſchaft ermächtigt iſt und daß ſowohl Die Herren Empfänger wollen 
Meydam. z 


— a |, Spazierwagen a | Art auch zur Veräußerung und Belaſtung von Grundſtücken 
GinigeGlavierjt. find frei geword. leicht. Enſpänner Wr Glasſpind, Repoſitiorium, Tom: ermächtigt find. 2 ; zm 
i : 55 , ura de um Vorſtandsmitgliede beſtellt en 
Dief. w. Anf. w. Borg. gemijjenb. fofort zu Fanfen gelucht Ofert. eant Gastampen jurhezu kaufen. korean 6 iſt gelöscht. i 3 i 
Danzig, den 28. April 1900. (9076 


Königliches Amtsgericht X. 
> Famitien-Nachirichten: 


Kaunen ꝛc. im Gemeindeamt 
serfaufen. 
Heubude, d. 30. April 1900. 


Der Gemein devorſteher. 


1 Fahrrad, 1 grauen Papagei, 
1 Canarienvogel, 1 Sproſſert, 
1 Lerche, 5Regulatore, 3Stutz⸗ 
uhren, ZWanduhren, 3Wecker⸗ 
uhren, 1 Waage und Gewichte, 
1 Straßenuhr, 1 Tombant 
und Pult, 1 Partie Ketten, 
Ringe, Armbänder, Brochenꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, Pfefferſtadt 31, E 


Oeffentliche 


14 
$ 
oinera Verſteigerung. 
Ver ſteigereng. Mittwoch. 10 2. Mai 8: 
Mittwoch, d. 2. Mai er., Vormittags 11 Uhr werde 
Vormittags 10 Uhr werde ich bei dem Herrn Adolph 
ich im Hotel zum Stern|Staeck in Schidlitz, Cart⸗ 
hierſelbſt Heumarkt folgende | häuſerſtraße neben der Poſt 
dort hingeſchaſſte Gegenſtände 1 roih. Plüſchſopha, 1 oval. 
als: - 2 (9107 Sophaſpiegel, 1 Wäſcheſchrant, 
1 Spiegel nebſt Conſole r" saß Geige 
sęki. ange mit Gewichten 
und 1 mah. Tiſch und 1 Schwein (9106 
im Wege der Zwangsvoll⸗ im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſthietend ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


Münzen Buchhandlung Walch. | dieje ſowie die bereits früher beſtellten Procuriſten in gleicher ihre Waaren gegen Einreichung 
(9083 der quittirten Connoiſſemente 
abnehmen. (9119 


Ferdinand Prowe. 


kannengaſſe 18. 


2 en see ln u. 5 
W . „Fleiſchergeſchäftswg. ; 
K a ufgesu ch e i gelidi Offen. unt. B dż Ern. 
Haar 3 Pfellerſp., Spiegelſp. u. Clav., Pr. 
Preijen getauft? Seiterhagers] l 260 4 an. Of. u. B 666 o.b €. 
gaſſe 1, im Friſeurgeſchäft. (59636 G.erh. Schlafcom. wf. alt zu kf. gf. 
SuheBolmim. Ofj.u.B5905.Bi. Offerten unt. B 657 an die Exp. 
Eiserner Kochherd Alter Tſſch zu k. geſ.Häkerg. 58,4. 
Zlöcherig zu kaufen gefucht. 7 ; 
Offert. unt. B617 a. d. Exp. d. Bl. 
Alt. Sopha, Klörſp., Stühle, Tiſch 
gu kauf. geſ. Off. u. B 623 an d. Exp. 
1-2 Satz alte Berten zu kauf. gej. 
Off. u. B 624 an die Exp. d. Bl. 
€lavierjchuie v. Damm, alt, wird 


fi 


Gaſtwirthſchaft v. kdl. Leut. zu 
pacht geſ. Off unt. B 602 an d. Exp. 
Eine Schankwirihſchaft oder 
Reſtaurant zu pachten geſucht. 
Off. unt. B 659 an die Expedit 


'Amtliche Bekanntmachungen 


Die Lohnſtreitigkeiten der Steinſetzer werden am 2. Mai 
vor dem Gewerbegericht als Einigungsamt, das ſowohl von 
den Arbeitgebern als von den Arbeitnehmern um feine Ver- 
mittelung angegangen iſt, zur Verhandlung gelangen. 
Danzig, den 30. April 1900. (9190 


e AE EIET 


Sonntag Abend 74 Uhr verſtarb nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer Sohn, Bruder und ER 
Schwager, der taubſtumme Steinmetz ; 


Gustaw Bieschke | 
im Alter von fait 33 Jahren. Dieſes zeigen betrübt an W 
Danzig, den 30. April 1900, 2 
Die Hinterbliebenen. 

ie Beerdigung findet Donnerstag Nachm. 3 Uhr 
o: Leichenhalle des St. Marien⸗Krankenhauſes ER 


ſofort gekauft Straußgaſſe 9,8, r : ; 25 kde BUN 

— >? 2 aus auf Stolzenberg ſtatt. gegen Baarzahlung verſteigern gegen Baarzahlung verſteigern, 
Gut erh. zeriegb. Keiberjp.zu i. Der Vorfitzende. 1 2 ieee Hellwig, Gerichtsvollzieher, | Hellwig, Werupfguofisiegen 
seſucht. Off. u, B 618 an die Exp. Bail. ; Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Heil, Geiſtgaſſe 8. 


` EEE 


— — WE I. 


8 -~ 


Langfuhr, Johannisberg No. 9, 1 Tr., 


vis-à-vis der Kirche. 


Mittwoch, den 2. Mai, Vormittags 10 uhr werde ich 


im Auftrage wegen Todesfalls gegen baare Zahlung verſteigern: 


4 div. Sophas, 2 mahag. Commoden, 3 Kleiderſchränke, E 
1 Damenſchreibtiſch, 1 runden Tiſch mit Marmorplatte, 


2 Pfeilerſpiegel in Goldrahmen mit Marmorconſole, 
1 mahag. Eckſchrank, 1 mahag. Schreibſeeretär, 1 Spieltiſch, 
1 Anrichtetiſch, 1 Toiletteſpiegel, 1 mahag. Pfeilerſpiegel, 
div. Tiſche, Stühle, 1 Küchenſchrank, 1 Lu guten Kranken⸗ 
wagen, 12 große Betten, 7 Kopftiſſen, ſowie verſchiedenes 
Hausgeräth 


wozu ergebenſt einlade, (9033 


A. Karpenkiel, 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


—— 4 oo 
Auction mit herrschaftlichem Mobiliar 
Danzig, Frauengaſſe 44, Saal Etage. 

Donnerstag, 3. Mai er. Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage des Frl. Fahr folgendes ſehr gutes 
Mobiliar als: 1 Plüſchgarnitür, 1 nußb. 8 eckigen Sophatiſch, 
1 Teppich, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 nußb. eleg. Verticows, 
2 nußb. Trumeauxrſpiegel, 1 eleg: Sopha mit Satteltaſchen, 
6 Rohrlehnſtühle, 1 eleg. Salonuhr, 3 Oelgemälde, 1 Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, 1 Cylinderbureau, 2 eleg. Säulen, Paneelbretter, 
1 [Rauchtiſch, 1 altdeutſches Sopha mit buntem Plüſchbezug, 
1 Krone, 2 Wandarmleuchter, 2 Sophatiſche, 1 Clavierſeſſel, 
1 Sorgſtuhl, 1 Eisſchrank2 thürig, 2 Betigeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
matratzen, 1 elep, mahag. Verticow, Gardinen, Nippesſachen, 
ſowie verſchiedenes anderes Mobiliar, wozu einlade. (5978b 

Sommerfeld, Auetions-Commiſſarius. 


Pfandleih⸗Auetion. 


Donnerstag, 17. Mai cr., Vorm. präcife 9 Uhr, werde 
ich im Auftrage aus d. Pfandleihanſtalt der Frau E. Lewandowski, 
Breitgasse 85, die bei derſelb. niedergelegten Pfänder, welche inner⸗ 
halb 6 Monaten weden eingelöſt noch prolongirt worden find, und 
zwar von Nr. 22 549 bis 29 497 und Nr. 19 480, beſteh. 
in Herren⸗ u. Damenkleidern in all. Stoffen, Betten, Bette, Tiſch⸗ 
u. Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., goldenen Herren: u. Damenuhren, Gold: 
u. Silberſachen zc. an den Meiſtbietenden geg.baare Zahlung öffentl, 
verſteigern. Gleichzeitig mache ich bekannt, daß der Ueberſchuß 
nach Ablauf von 14 Tagen von mir bei der Ortsarmenkaſſe hinter⸗ 
legt werden wird. W. Ewald, (59755 
von der Königl. Reg. vereidigter Auctionator u. Gerichtstaxator, 

Bureau: Altſtädt. Graben 104, am Holzmarkt. 


Oeffentliche Gt. Kaffeehaus 


5 ei A 
Verſteigerung mit Sälen, 


zrauengaſe 41, park. gut eingeführt, bei geringer 
i IA o 3. Mai, ria dak — an 4 
ormittag r: äufer zu verkauſen. Reflect. 
Plüſchgarnitur echt nußbaum] wollen Offerten unter B 600 
in rotgbraun. Plüſch fait neu, an die Exped. d. Vl. erbeten. 
eee ee eee 
U | m s = KU 4 m. 

ipiegel mit Stufe, 1 feines Anga dert BAA Jed eg 
Paneelſopha m. Satteltaſchen, — Gruudkid. Gahans, 

2 thür. Kleiderſchrank u. eleg. |. at Ä Rechtſt 
Verticow, 2Paradebettgeſtelle, in e 1 
herrenſchreibtiſch, 1 nußbaum pali OBA ſch at, aumdeſtanrant 
peiſetafel, Schreibſtuhl, div. Engrosgeſchäft, ic bite 
Bilder, Pfeilerſpiegel, mehr. megen Forzugz v. Danzig billig 
Sopbas, 1 Schlaf oppa tn Jer Pere. Z BLI an 2405 
ü ; ä Gin guigehendes Reſtaurations⸗ 
JA, een; grundſtück mit Ausſpannung gut 


Wäſcheſpinde, div. Stühle und 
i i verzinslich wegen Todesfalls zu 
ere e tę b anten Agenten verbeten. 


Nachtiſch m. Marmor, Noten⸗ 2 

Aalen Spetjenußziehttich, Offert.tnt.B609 a. d. Exp. dieſ. Bl. 

4 Bettgeſtelle mit Feder⸗ Joppot. Herrſch. Grundſſück mit 

matratzen 26 ` 4 Winterwohnungen, alles ver: 
miethet, fortzugsh. zu verkaufen. 


Die Sachen eignen ſich vor⸗ 
trefflich f. Zimmereinrichtungen, Off. u. A Z. poſtl. Zoppot. (57586 


worauf ich noch aufmerkſam e eee ee 
mache. 000.4. Anz., 1700 Ueberſchuß, 


H. Schwarz, 


u verk. Breitgaſſe 74, 1, Lekies. 
Taxator und Aurtionuator. a i ie 


In Hefligenbrimn fehr © 


Dienstag 


Nachlass-Auction u 


Bankenrahm 3, Polſtrſt. 2,Tijca, 


Auetion 
Reitbahn No. 6. 


Mittwoch, d. 2. Mai 1900, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer: 

1 Sopha, 2 Teppiche, 1 kleines 

Tiſchchen, 1 Papierkorb, 

1 Viſitenſchale [9110 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Wer 


sVerpachtungen.. 


Restaurant u. (al 
Miarki- 


Danzig, Holzmarkt 7 vom 1. Juli 
reſp. October anderweitig zu 
verpachten. (5968 b 


Grundstücks-Verkehr: 


erg 


Oliva, Hausgrundſtück mit mhr. 
Bauplätz., gr. Stall u. Gatt. fof. 


zu verkauf. Näh. bei A. Becker, | od. 


Oliva, Ludolphinerweg 1.057916 


Ein kleines Grundſtück, 


ſiebenter Hof beivangfuhr, iſt mit 
Zeulm. Mrg. L. zu v. Beſ. V. (5743 
am Langfuhrer 

Bauſtellen Markte, im uralt. 
Garten gelegen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. Näheres Langfuhr, 
Kaſtanienweg 10, part. (52266 
Eine kleine Villa in Zoppot, 
Wilhelmſtraße gelegen, iſt zu 
| e eee 

| ( 


„„ ĩͤ LODZ 
Schellingsſelde, Alte Sorge 11, 


ſchönes Eckgrundſtück mit 
2 vorzüglichen au Der # 
Straße gelegenen Ban⸗ 
plätzen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unt. B664 erb. $ 
27272. CAKE 
Gutgeh. Reſtaur.⸗Grundſt,, Mafi 
mit kl. Obſtgart.„Stadtgeb.geleg.f 
13500 Kſof zuverk. Anzahl. 2000b. 
3000 % Näh. Stüwe, Miti. Grb 38p 
gu verkaufen, eventl. ohne 
Anzahlung, Bauſtellen b. Oliva 
a qmg3. A, a qm 2.% u. er We 
P. Wagner, Architekt, Langfuhr. 
ź ! 75086) 


—— 


Neulahrwasser, Üiiraerstr, 
wird ein Grundſtück mit 2 bis 
4 Wohnungen vom Selbſtkäufer 
zu kaufen oder eine Wohnung v. 

Stuben u. Zubehör zu e. Putz⸗ 

eichäft paſſend zu mieh. geſucht. 

fferten unter E 596 an die Exp. 
Grundſtück mit Mittelw., Holzg., 
Reitb. od. Schw. Meer, v. Selbſtk. 
zu kaufen geſucht. Off. unt. B 612. 
Langfuhr, ein gut verzinslich. 
Grundſtück, Mittelwohnungen, 
bei 15—20 000 Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet. 
Offerten unt. B 651 an die Exp. 
Suche e. k. Grundſtück inSchidlitz 
Langſuhr zu kauf. Off. u.B666. 


en 8 


Fortſetzung auf Seite 11 


E. kl. gangb. Materialw.⸗Geſchäft 
mit nachw.gut. Bie rumſatz iſt and. 
Unternehmung. halb. bill. abzug. 
Off. unt. B 627 an die Exp. (5977 

1 Hahn, leg. Hühner, 1 Glucke zu 
verkaufen Ohra, Neue Welt 7. 


Wegen Aufgabe der Zucht 


verkaufe ca. 25 Brieftauben und 
20 engliſche Weißköpfe Zaleski, 


ift ein Grundſtück billig zu verk. Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße!5. 


Ein im beſten Betriebe befindliches, beſſeres 


Colonialwaaren-, Delicatessen-| 


(0085 


und Wein-Geschäft, 


gute Lage, ſoll inel, Grundftü durch mich verkauft werden. 


J. Entz, Elbing, Junkerſtr. 10. 


u. Schneidemühle 
mit gut gehender 


zum Verkauf. Anzahlung 


Kurzwaarengeſch. wegen Fortz. 
zu verk. Off. u. B 621 an die Exp. 


Junge Brieftauben 
mit Fußringen gebe billig ab. Die 
Tauben find ſämmtl. von präm. 
u. gut gepflegten Thieren gezog. 
Gramberger, Danz., Langart. 39. 

Kreuzung, ſehr groß, 
l Dogge, ſtark u. ſchön gebaut, 
bill. zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 2. (60076 


2 ftarke Arbeitspferde 
u. eine Häckſelmaſch.ſtehen z. Verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (60086 
Gut erh. Sommerkleider ſind 
billig zu vk. Ofl. u. B 645 g. d. Exp. 


1 neue feid. Blouſe, 1 helle Blouſe, 
Iſchw. Sommer⸗Jaquet, 1 gelbes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Aeusserst günstiger Erwerb! 


Die in Gross-Kleschkau bei Prauſt (2½ 
Meilen, Chauſſee, von Danzig) beſindliche Mahl⸗ 


Gastwirthschaft 


mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt jetzt 


Pächter zahlt ca. 4000 4 Pacht. 
Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 
Das Auſiedelungsbureau der Landbank 
Bromberg, Gliſabethſtraße Nr. 21. 


Gin jeit 20 Jahr. beit, Papier: u. 
billigzuverkaufencfleiſcherg 88,1. 


Neuheit in grünen, silbernen 


zu Feſtlichkeiten aller Art ſowie 
Stränge u. Hufeiſen. Weit der 
Puppen mit Schlafaugen ſowie 
Spielſach all. Art unterm Koſten⸗ 
preis Tobiasgaſſe 29. (5980b 


Kohlenheizung, billig zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben 212, 1 Tr. 
Fahrrad weg. Eintr. z. Militär |. 
bill. zu verk. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 
Eilyndrb., Bit. Pfrſp. hip. Tiſch, 
Vert. St. Spht. z. Johannisg. 19, 1 
Bierapp., Muſikaut., kl. Eisſchr. 
3. v. Langgarter Hintergaſſe 4, 2. 


1. Mai. 


1 kl. v. Ungez. fr. Wohn. Stb. Kch., 
JK.u. Z., 2 Tr. f. a. D. paſſ., Pr. 20% 
| |v.gl.ob.fpóit.gej. Off. 8 604.60 120 
Ee en, 
! i 
Fortſetzung auf Seite 11. 


RY 


+? 


(Waſſerkraft), verbunden 


[Gr. Schwalbeng. 4 e. Wohn. Sth., 
Cab ., Pr. 15%, 3.1. Juni zu um. 


1 7 

[leiſchergaſſe 34, 
10 erſte Etage, (9073 
liſteine Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
zimmer, vom 1. October d. Is. 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
oder Brodbänkengaſſe 14, 1. Etg. 


Brabant 9, 2. Etage, 


iſt eine Wohn. von 4 Zimmern 
und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir Brabank 16. (9077 
Whn.Maißraueng 25, Ingg. 76,3. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80-81, 
. Wohn. von 3Stub., 2 St. u. Cab. 
u. Stube u. Cab. b.zu orm. H. Fast. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör ſogleich zu vermth. 
Langfuhr, Ahornweg Nr. 6. 

Bir. Grab. 44 ijt e. Wohn, beit. a. 
6 Bim. Badeg. Zub. v. gl. od. ſp. z. v. 
Zu erf. b Borg, Matzkauſcheg. 5b 
Fraueng. 11, gwei Zimmer, Cab., 
Entr., h. Küche, Bod. u. Kell. zu um. 


Parterre⸗Wohnung 


NŚ 


ca. 20000 % Jetziger 
(8852 


und goldenen Nyrthenbäumen 


Ein Backofen, 


Waſchkl. b.3.08.Eliiaberhwall4,2, 
Getr.Herren⸗ u. Damenkldr.verk. 
billig Langfuhr, Brüderſtraße 15. 
2 ſchwarze Röcke, paſſ. zur Ein: 
fegn., zu verk. Langgarten 86-87, 
Herrenkl zu vk. Lauggarten 28, 2. 
Alt. Herrkl. b. z. vk. Stadtgeb. 2,1 k. 
1 weißes Einſegnungskl. iſt zu 
verkaufen. Offert.unt. 8643 exbet. 
Ein mahag. Stutzflügel ſehr bill. 
zu vrk. Jakobsneugaſſe 6b, 1 Tr. 
Eme ſehr gut erhaltene 
Nußbaum⸗Einrichtung paſſend 
zur Ausſteuer im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 14, 1 Tr. 
Antike- Möbel 
zu verkauf. Töpfergaſſe 29, part. 
MAP zur Veranda paſſend 
Möbel, billig zu verk. Halben⸗ 
gaſſe 4, 2, an der Schmiedegaſſe. 
1Sophat,,Öhochl. StühlelWaicht. 
mit Marmorpl.,1 gr. Bild in ſchw. 
Rahm., 1 Teppich, alles faſt neu, 
Fortzugsh. bill z. vk. Häkerg. 8, 1. 
Sehr gut erh. ſaub., gr.mahagoni 
Sopha, kl. neues modern. Sopha 
ſof. bill.zu vert. Altſt, Grab. 38, pt. 
G.erh. Sopha ee 
ſehr billig zu vrf. Reitergaſſe 12. 
2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 1 mahagoni 
Verticow und ein Satz gute 
Betten zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe 14, 2 Tr. 
Nu. Ich. ficht, Kleiderſch., Ith. mah. 
W.⸗Sch., Tiſche zv Johannisg. 13 
Sopha 20, Kommode 7, Waſcht 6, 


Schreibſeer.36⸗Auk.Poggenpf. 26. 

Neue peri. Bettgeſtelle mit 
Federmatr., Plüſchgarn., Schlaf? 
ſopha z. Ausz. u. Kl., Plüſchchaiſ., 
m Tiſch 6.3.0. Melzera 1p. E. Otg. 


W. Forta: ſ.Legan, Neufahr⸗ 
waſſerweg 2, folg mah. Möb. 
3. v.: 1 Sopha, 1Kleiderſchr., 
Vert., 1Waſcht., 1 Sophat., 
4Stühle, 3Bettgſt.,1Küchen⸗ 
ſchr.,1Kücht., div Küchenger. % 


RÓ A 


WESTA SZA A ORAA 
1Sopha,l Satz g. Bett 1Plütteiſ., 
Mörſer bill. Brodbänteng. 11, 2. 
Gut erh.iaub Schſafſopha f. 187 


zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. rechts. 
J. h billig zu verk. 
Sanberebeiten Dobra ares, 


Neue Möbel. 


Gut gearbeitete birk. Möbel ſind 
wied. bill. 3. v. Ritterg.17,p. (60006 

Ein faſt neues Fußkiſſen iſt 
billig zu verk. Eliſabethwall 4, 2. 


Notenetagere b. 3. v. Töpfrg. 20 pt. 
—̃— — — — 
Ein vierrädriger Handwagen 
zu verkaufen Langgarten 86-87, 
Ein gut erhaltener, moderner 


Kinderwagen billig zu verkauf. 
Goldſchmiedegaſſe 31, parterre, 


Packkiſten 


in verſchiedenen Größen ſind 
billigſt zu haben bei 
Ce A. Focke, w 
Spielwaaren⸗Geſchäft, 
Zoppot, Seestrasse 27. 
Damenrad -I 
elegant und gut erhalten, iſt 
für 140 m zu verkf. Grüner⸗ 
Weg Nr. 10, 1 Tr. rechts. 
1f.neuesH⸗Fahrrad( Naumann's 
Germania) bill. zu vrf. Langfuhr, 
Marienſtraße 22 bei Grundtke. 
Ein gut erhalten. Fahrrad 
Umſtände halber preiswerth zu 
verkaufen Brandgaſſe 3, part. 
Fahrrad, leichter Straßen⸗ 
renner, ganz neues Modell, 
wegen Aufgabe des Sports 
zu verkauf. Langgaſſe 59, 1 Tr. 
Ein gut erh. Kinder magen 
ift zu verk. Tiſchlerg. 53, 1, r. 
Eine */„-pjerdige Turbine villig 
zu verkaufen Breitgaſſe 5, 1 Tr. 
Neue Fahrrad⸗Laterne billig 
zu verk. Schüſſeldamm 30, 3, 113. 
1Brodſchn. „1Meſſerputzmaſch. u. 
Schaukelſt. zu v. Pfefferſtadt 38,4, 


E. Tombank, ein Blumenſtänder 
und ein Stehpult billig zu verk. 
Offerten unter B 668 an die Exp. 


Ein Fahrrad, 
neu, umſtändehalber billig zu 
verkaufen. Zu beſichtigen von 
11—1 Uhr 4. Damm 10, pt. (6016b 
Mah. Dipl.⸗Schreibt. u. bk. Ausz.⸗ 
Tiſch b.zu vk. Häkerg. 20, pt. (599 9b 


mit Patentachſen, einen ge⸗ 


von 5 Zimm., Küche, Entree, 
Veranda, ift preiswerth p. 1. Juli 
zu vermiethen. Näh. Langfuhr, 
Mühlenweg ta, 3, rechts. (5981b 


Aeiſchergaſfe 72, 2. Et., 


6 Zimmer nebſt Zubehör ſogleich 
zu vermieth. Näh. part. (598 b 


Notor zu yermietien: 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
für 300 % Näheres Langfuhr, 
Mühlenweg 12, 2, rechts. (59825 


Brodbänkengaſſe Ar. 44 


vis-A-vis der Börje,ift die v. Herrn 
Rechtsanwalt Keruth zehn 
Jahre bewohnte, hochelegante 
1. Etage, 7 Zimmer, 2 Cab ., Entree 
zꝛc. Zube h. p. 1. Oct. d. Is. zu vm. Zu 
beſehen 12 —1 Uhr. Nh. daſ.3 Tr. 


Lal fuhr, Hanpiſtraße 3 


ſ.herrſch Wohnungen v. 5 Himm., 
Badeſtube v. ſogl. zu verm. (5995 
Bapfengajjede. Wohn. v. 2 Zimm., 
214, von ſof. oder ſpäter gu orm. 
Näheres daſelbſt, hinten links. 
Altſtädt. Graben 109, 
1. Etage, 4 Zimmer 20, zu verm. 
Näheres Nr. 108, 1 Tr. (5992b 
Wohnung v. 2 Stuben, Küche u. 
Boden ſoſort zu vermieth. Näh. 
zu erfragen Häkergaſſe 11. 
Kl. Wahn. „Stuve oh. Küche v. ſof. 
zu verm. Tagnetergaſſe 5, 2 vor. 
Stube, Kamm. u. Küche für 14,50% 
ſogl. zu verm. Näh. 3. Damm 9,2. 
1 gr. hell. neu dec. Zim, Saal⸗Et,, 
auf W. 2 ug Bim., Kch., weg. Verz. 
bill. zu trm. Brodbänkengaſſe 48. 
Wohnungen Niedere 
Seigen 18 und Brabank 19. 
i ; Ka | ròl 1 da von 1 auch 2 
Streng rituelle Penſion in fein. Simm. Zubeh. mit ohne Küche, 
ee nächſter Nähe derang: | d-aleich zu vm. Näh Hundeg. 782. 
gafe von einem Herrn geſucht. Weidengaſſe 1,2 Stuben u. Zub. 
Offerten unter B 619 an die Exp. | zum 1. Juli zu um. N. im 8.(60036 
= Karpfenſeigen 23 iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Balcon, Küche u. Zubehör, 1 Tr. 
hoch, vorne, von gleich zu verm. 
Sab. daſelbſt 1 Tr. od. Langfuhr, 
Bahnhofſtraße Nr. 22. (60116 


immer? 
Fortſetzung auf Seite 11. 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 
fein mbl. Zimmer, welches ling. 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
verſetzungsh. zu vermieth. (5380 b 

Ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparat. Eingang 


iſt von ſogleich reſp. 1. Mai Altſt. 
Graben 75, 1, zu verm. (5802b 


OK 1 5 


Einen neuen Break, Giibig. 


brauchten figigen . Hotel- 
wagen, einen gebrauchten 
Halbwagen, zwei gut erhalt. 
Jagdwagen jtehen zum Ver⸗ 
kauf Vorſt. Graben Nr. 26, 
Fr. Nofcz. (60056 


Br n 


an feine Tilſiter 
K ase ſchmackhafte 
Waare in Poſtcolli pro Pfund 
50 J verſende franco Nachn. 
S. Schwarz, Meme, Wſtpr.(6019b 
Faſt neuer Kinderw m. Gummir. 
umzgsh. bill. zu vrt Fraugarnert, 
Oh ra, an d. Oſtbahn 10, 2. (60140 
Izę "le; ląrStoblentaftwagen u. 
ein Tonnenwagen billig zu verk. 
Johannisbeer⸗, Stachelbeer⸗ 
und Himbeerfträncher fo. kr. 
Erdbeerpflanzen ſehr billig zu 
verkaufen Langfuhr, 
60096) Hauptſtraße Nr. 2. 


Di 
MORRIE IR 


St Untergel. m Rell., g Lage, z. 
Geſch. p. bald. Off. u. B 660 an d. E. 


E. anſt Mann Handw.) ſucht ein 
anſt.Log. b. e. Wwe. Off u. B 616. 


Geſucht in der Nähe des Bahn⸗ 
Hofes zwei, wenn möglich an: 
einanderſtoßende, helle, ge⸗ 
räumige Zimmer mit zwei 
Betten, parterre oder 1. Etage, 
eventuell mit Penſion. Separat⸗ 
eingang. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 09096 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (9096 


Wohaungs Gesuche 
Aelt. Dame ſucht zum Juni ein 
Zimm. mit Zubeh. Off. u. B 595. 
Eine Wohnung "RE 
v. 3 Zimmern mit Zubehör wird 
in geſunder luftiger Gegend 
Danzigs oder im Vorort zum 
1. October eventl. früher geſücht. 
Offerten unter B 626 an die Exp. 
Zum 1. Juli oder 1. October 
wird eine unmöbl. Junggeſellen⸗ 
Wohnung möglichſt Mitte der 
Stadt zu miethen geſucht. 

Offerten unter B 648 an die 
Expedition d. Blattes erb. (9074 


Herrsehallliche Wohnung 


von 7 Zimmern geſucht. Nähe 
Bahnhof erwünſcht. Offerten 
unter B 652 an die Exp. (5978 
Wohn., 2 tub, Entr., K., Zub. v. 
2Perſ.,Mutt. u. Toht, 3.1. Oct. geſ 
Of. mit Pr. u. B 601 an die Exp. 
Ig. Ehepaar ſucht auf der Altſtadt 
Wohn. v. Stube u. Küche, Preis 
bis 164 Off. unt. B 670 an d. Exp. 
Gei. in gangi. z 1. Bet Wobug. v, 
4 Bimm., im herrſch. Di. 1 Tr. v. 
älf. Ehep. a. Südſ. auch Bahnh. f. 
5.600. Meld. u R. Z. poſtl. Lang]. 

(60176 


Ein m5bl.frdl. Bimmer ift v. jof. 
zu ven. Grün. Weg 3, 2, r (5909 b 
Faulgrab. 2-3 pt., g.mbl. Vorder⸗ 
zimm. 3. 1. Mai ane. H. z. vm. (5912 
Langf., Petſchowſtr. 14, gegenüb. 
d. Huſ.⸗Kaſ., fr.mbl. Zm. bill. z um 
Am Spendhaus 2,1, frdl. möbl. 
Vorderzimm an e. anſt. Hrn. zu v. 
Goldſchmiedeg. 28, 2, tft ein gut 
möbl. Zimmer an e. Hrn. zu UTM. 
Pfefferſtadt 10, 2, iſt v. gleich od. 
ſpät. e. g. u. ſ.möbl. Z., ſep. Eg. z. vm. 
Hl. Geiſtgaſſe 10, 1, möbl. Vorder⸗ 
zimmer, fep. gel a. e. Hrn. zu um. 

Jopengasse 29 möblirtes 
Zimmer mit Penſion zu verm. 


Eine Stube, 


Fleiſchergaſſe 34, parterre, im 
Seitengebäude für M 12,50 per 
1. Juli cr. zu vermiethen. [9072 
Separates gut möbl. Zimmer 
mit ſehr guter Penſion ſofort zu 
vermieth. Hundegaſſe?6,2.(5967b 
Fein möbl. hll. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer a. W. Clavierben., fep. E. 
von gleich od. ſpät, zu verm. am 
Hauptbh. Töpferg. 13,2. Z. erf. 1. 
Möbl Zimmer mit guter Penſion 
von gl. zu vum Pfefferſtadt 50, 1. 


Nr. ie, Gartenhaus 1 Tr., Stahl. 


dicht am Bahnhof, eleg. u einfach. 
b Bimmer evti.vorsal. Beni.(59706 


Heil. Geiſtg. 142, 1 Tr., ift e. möbl. 
Bimm. zu verm. Must. im Laden. 


Heilige Geiſtgaſſe 8 


gut möbl. Vorderzimmer zu um. 
eee e 


Aufg. joi. zu hab. Breitgaſſe 98,1. 
Kl., fep, möbl. Vorderz.an Lod. 
2 Dam. zu vm. Pferdetr. 13, 2, r. 
Breitgaſſe 27, 2 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 29, 2, 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer billig zu verm. (60136 
Kohlenmarkt 13, 1, f.möbl. Zimm. 
m. auch ohne Penſion gu vermieth. 
Hundegaſſe 97,2 Treppen, iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Heil, Geiſtgaſſe 106, pt., find 
möblirte Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 
Schw. Meer 2liſt ein möbl. Patt. 
Hinterzimmer für 12% zu verm. 
Ein möbl. Zimmer von ſofort 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 135. 
Ein möbl. Zimmer 2. Damm 9, 
Eingang Breitg., 1 Tr., zu um. 
2 Handwerker find. gut. freundl. 
Zimmer Töpfergaſſe 29,2. Gohr. 
Frdl. mbl, Zimm. . bill. zu vm. Hl. 
Geiſtgaſſe 185,2, Eing.Laterneng. 
Laugfuhr, Hauptſtraße 72, 2 iſt 
e. gut möbl. Vorderzimm. zu v. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
iſt Altſt. Graben 42, 1, zu verm. 
Frdl. Vorderz., ſep. Eg. m.g. Ben]. 
von gl.zu vm. Fleiſchergaſſe 73, 2. 
1. Damm 15,2. Et., möbl, Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu verm. 
Ein Cabmet mit ſepar. Eingang 
mit oder ohne Möbel gleich zu 
vermietgen Melzergaſſe 1,2 Tr. 
Vreitg. 10,2, gut mbl Vorderz mit 
Hint. Adl. Brauh 2a möbl. Part.⸗ 
Hinterſt. an 1-2 anſt. jg. Lt. zu vm. 
Möbl. Vorderzimmer in d. Lang⸗ 
gaſſe an e. Dame zu um., zu erfr. 
Langgaſſe 73 im Schuhgeſchäft. 
Sep. möbl. Vorderz. m. a oh. Benj. 
bill. zu v.Schießſtanges, 1. Laukin. 
Heil. Geiſtgaſſe 66, pt., frdl.möbl. 
Simm. m. Penſton zu vm. (5996b 
Heil. Geiſtg. 7, fr., gut möblirtes 
Zimm. mod. ohne Penſ.ſof z. vrm. 
Frdl.möbl. Vorderſt. m. ſch. Ausf. 
iſt z. vKarreng. 4,1N.d. Hauptbh. 
Ein gut möbl. Vorderz. mit ſep. 
Ging. ift bill. zu verm. Schüſſel⸗ 
damm öb, 3 rechts, Eg. Faulgrab. 
Ein möbl. Zimmer mit fep. Eing., 
hochpt.,iſt Heil. Geiſtgaſſe81 zu v. 
Fein möbl.Vorderz. ſof. od. ſp. zu 
verm. Altſtädt. Graben50,15990b 
868606 Seen 
Ein ſchön möblirtes 
3 Zimmer 


ift billig zu vermiethen 
e Melzergaſſe 14, 3 Tr. 
6000080060000909908 
Junkerg. 10 11 ijt e. mbl. Bordet- 
zimmer mit fey. Ging. bill zu om. 
Einfach möbl. Zimmer mit a oh. 
Penſion z. om Heil. Geiſtg. 85, p. 
Fehl, Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion an Hrn. zu verm. 
Tagnetergaſſe 7, /neb. d Breitg, 


Möblirtes Zimmer von ſofort zu 
verm. Tiſchlergaſſe 58, 1, vorne. 


An der grossen Mille (b, 


1 Treppe links, ift ein fein 
möbl. Vorderzimmer mit ſepar. 
Eingang vom 15. Mai zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 
Goldſchmiedegaſſe 14, frdl. möbl. 
Borderz.an einen Herrn zu vom, 
22 
Frdl. Border. zu v. Off. u.B 655. 
1-2 Herren finden gut möblirtes 
Zimmer Lauggarten 9,3, rechts. 
G.möbl. Hımm. u. Cab.m. beſond. 
Eingang an Herrn od. Dame zu 
vermiethen Breitgaſſe 65, 3. 
töbl. Zimmer an 1 od. 2 Herren 
billig zu vermieth. Weidengaſſe 


Möbl. Vorderzimmer, ſep. Eing., 
von gleich z.vm. Faulgraben 22,3. 
Gr. Mühleng. 9, 3, ijt ein gut 
möbl. Vorderz. an e. H. v. gl. zu v. 
Fraueng. 23 ift ein Zimmer a. H. 
od. Damen, a. W. Penſion, zu um. 
W nen 
vm. Brodbänkengaſſe 19,8.(59976 


Kuſſub. Markt 23, 3, 


Tanggarten 40, 1, ein freundl. 
möblirtes Zimmer nebſit Cabinet, 
ſeparater Eingang, fof. zu verm. 
Möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Scheibenrittergaſſe 4, 1 Treppe. 
Fein möbl. Vorderz. im beſſeren 
Haufe zu verm. Holzgaſſe 7, 1. 
Fein mbl,Borderz. für15 %a W. 
Penſ,zu vrm. Breitgaſſel 25,2. Et. 
Fraueng. 17 pt., möbl.ſep Znam. 
mit Beni. bill zu verm. Näh, 2 Tr. 

Pfefferſtadt 2, 2, ift ein 
möblirt. Vorder⸗Zimmer an 1 
b. 2 Herren von ſofort zu verm. 


Zwei elegant möblirte 
Vorderzimmer, 


ſeparater Eingang Langfuhr, 
Hauptſtraße 43 zu vermiethen. 
Halteſtelle der electr. Bahn vor 
der Thüre Großer Garten. (9095 
RL Stübchen, eini. möbl., ift v. gl. 
für 6.4 zu om. Alt. Graben72,1. 
Vorſt Graben,, móbl. Border 
n. Schlafz.ſep. Eing.ſof. zu verm. 
Kl. Stube mit od, ohne Möbel zu 
verm. Gr. Bäckerg. 20, Badeanſt. 
Fein mbl, Borderg. joj. od. ſpät. 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 50, 1. 


O. Mannf. Logis in eig. St. m. a. o. 


Ar. 101. 


Heizbares Cabinetlſeparat) ijt zu 
verm. Brandgaſſe 9 e, Hof, 1 Tr. 

Dienergaſſe 12, pt., möbl. 
Zimmer mit jep. Eingang zu vm. 


| Poggenpfuhl 74,3 find. 2 anit.ig. 
Gut möbl. Zimmer mit hellem 


Leute im eig. Bimm. Logis.“ 58 08b 
3 kiaad 


Gutes Logis 


zu haben Langfuhr, Hertha⸗ 


ſtraße Nr. 5, parterre. 


Beköſt. Jungferngaſſe 4,1. (59465 


Eine Dame, die tagsüber im 


Geſch. iſt,find anſt. Logis mit Bek. 


u. F.⸗AnſchlNäthlerg. 9, p. (59596 
Bją.teute ſind anſt. Logis mit Bek. 
i. eig. Zimm. Näthlerg.9, p. (5958 
F. Leute finden gutes Logis im 
eigen. Zimmer Zagnetergajje10. 
Ein junger Mann findet g. Logis 
St. Trinitatiskirchengaſſe 4, part. 
Anjtändig. junger Mann findet 
freundl. Logis Tiſchlergaſſe 15,1. 
2 anit. junge Leute finden gutes 


Logis Schichaugaſſe 20, part., I. 
Ein anit. jg. nücht. Mann findet 
Logis Johannisgaſſe 10, 3 Tr. 
Weidengujje 27,1,g. Logis zu dab. 
F. Mann find Logis mit od. ohne 
Beköſtig. Gr. Rammbau 12, part. 
Ig. Leute f. Logis Tiſchlerg. 10, pt. 
Ig. Leute find. ant. Logis m. auch 
ohne Bek. Baumgartſcheg. 38, pt. 
1 junger Mann findet ſauberes 
Logis Drehergaſſe 19, 2Treppen. 
Junge Leute finden Logis 
Gw, Mühlengafie 20, patty n: 
Sclafitelle f. 44 Gr. Gafes part. 
©. Logis zu hab. Paradiesg. 89,3. 
J Leute f Logis Mattenbuden 26, 
Logis zu hab. Faulgraben 17,1 r. 
2 i. Leute f. g. Log. Dreherg. 4, 2. 
5. Mann finder gutes u. 6. Logis 
mit Beköſt. Johannisgaffeld,prt. 
1-2 ją. Sente find. v.gl.janb.Goqf3 
mit kaffee i jep.St.Häferg.10,20. 
Ig. Mann find. g. Logis m. Kaffee 
im ſep. Z. Barthol.⸗Kircheng. 15,4, 
Ein junger Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Trp. 
Junger Mann find. Schlafſtelle 


im Cabinet Nonnenhof 13, pti. 


EN AN EAN kr Bl ce 
J. Mann find. gutes Logis von 
ſofort Katergaſſe21, 1 Tr., nach h. 
Junge Leute find. Logis, Woche 
9.4. Cathar.⸗Kirchenſteig 16, 2. 

Jungeteute finden gutes Logis 
Freundliches Logis im 
eigenen Zimmer abzugeben. 
Große Bäckergaſſe 5, rechts. 
Mann find Logis Mattenb. 8, 2. 
Zwei anſt. jg. Leute erh. ſaub. 
Logis im eigen, Cabinet Baume 
gartſcheg. 3-4, Hoi, neu. Haus, L. r. 
1-2 nit. ją. Leute finden v. I. anſt. 
Logis im ſeparaten Zimmer ohne 
Beköſtig. Jungferngaſſe 29, 1Tr. 
Ein anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis Schetbenritterg. 12, 2 Tr. 
Anſt. jg. Leute find, gutes Logis 
mit Beköſt. Hl. Geiſtgaſſe 85, pt. 
Nelterh. err meig Beit. f. Log. b. 
einer anit. Wittwe. Off. unt. B 654. 
Anft.j. Mann od. M. finder gutes 
Logis Häkergaſſe Nr. 61, 2 Tr. 
—— — — — — 
Biią. Logis mit g. Koſt zu haben 
Altſtädt. Graben 46, 1 Trp. lks. 
Ein J. Mann find. ſof. Schlafſtelle 
bei Mirwaldt, Nonnenhoft1,part. 
J. Mann f. Logis Poggenpf. 21,2, 
e oh Tgi togi m. Betöftig. 
Schmiedegaſſe 12, N.im Reſtaur. 
Junger Mann finder anjtändig. 
Eine ordil. Mitbewohnerin kann 
fich melden Hohe Seinen 34, Hof, 
Mitbew.geſ.Nonnenhof 12, Th. 9. 

Eine Mitbewohnerin wird 
gewünſcht Hühnerberg 5, Th. 7. 
Mitbew £ ic) m Malerg 1,%5.7, 
Mitbewohn. gel. Häkergaſſes0, 2 
Anji. Mitbewohnerin findet bei 
einer alleinft, Wittwe v. 1. Juni 
eine Treppe hoch, gute Wohnung. 
Zu erfragen Nachmittags v. Uhr 


Jobannisgaſſe 11, part., rechts. 


IF. Mädch. od. Frau a. Miibew. ges. 
Engl Damm14, Hof, 4. Th. p., Knut 
Ein Mädchen od. e. Frau m. Bett. 
k. fih meld. Burgarafenſtr. 31, 2. 


bedürftige finden inf, ff. Land⸗ 
hauſe, am Walde gelegen, 
freundliche Aufnahme Villa 
Bordzichom Weitpr. (56686 
Es find. Herren billige gute 
PenſionMilchkanneng. 31,3 
Ein Herr findet gute u. billige 
Penſion Heil. Geiſtgaſſe 43, 3,L18. 
In meinem Penfionat 
iſt eine Stelle frei eventl. mit 
eigenem Zimmer. Verwittw. 
Rechtsanwalt Drochner, 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen. 
Herren finden gute, billige 
Pension Fleiſchergaſſe 8,1 Tr. 


Zangfuht 19 it ein oni 
Ein kleiner Laden 


ift Kohlenmarkt 8 zu uermiethen, 
Zu erfragen 1 Treppe. (59015 


Großes Hinterhaus 


mit 3 Etagen, ſowie Hofraum 
per 1. Juli zu verm. Daſſelbe 
eignet fith für Fabrik⸗ u. Lager⸗ 
zwecke. Off. unter B 520. (58756 
Eine Iiſchlerwerkſtelle, auf W. 
auch Wohnung, iſt zu vermiethen 
Kneipab 7—8, Fiirste. (69576 


Sfr. 101. 


Gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung, 
ſind Pfefferſtadt AB per 
ſofort zu vermiethen. a 
Anfragen an (9100 8 

H. Dobe, Pfefferſtadt 43, 
parterre. 


x BEE Malergehilfen ſucht 
Hi Weikusat. Neuſtadt. 
Mehrere kräft. Ziegeleiarbeiter 
find dauernde Beſch. b. Zieglerm. 
Kreft, Schüddelkau bei Danzig. 
Anſtrefcher u £anfb., d. b. Maler 


gew., k. ſ.meld. Gr. Mühleng. A, pt. 


N U 
Saittergefellt, sons 
tüchtige Wagengarnirer |. Jul. 
Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 19.21. 
Siht. Nor: een 
außer dem Hauſe stellt ein 
E. Schultz, Hl. Geiſtg. 106, 105989 b 


Ein junger Hauodiener 
wird geſucht Hopfengaſſe 80. 

2 Töpfergeſellen, 1 Oſenarbeiter 
und 1 Werkſtubenarbeiter ſucht 
von ſofort. V. Sielke, Ofen⸗ 
fabrik Carthaus, Seeſtr. 11.(9092 


lin ordenil. nieht, Kutscher 
kann ſich ſofort melden bei 
9085) Petersen & Thiele, Kneipab. 
DerdarbiergehilfeWischnewski 
k. ſich nochmals Langgarten 22 
meld. Daſ.k.ein Barbiergeh.eintr. 
Buchbindergehilfe 
ſtellt ein G. Hertel, Laſtadie 18. 
F Berlin u. Schlesm. f. Knechte 
U. Jung. Reiſe fr.) Breitgaſſe 37, 


1 ordentl. Hausdiener 


ſucht per ſofort 


1. Damm 15, 2. St., e. Bierverlag 
mit voller Kundſchaft zu verm. 
Gr. N Bierverlagskell,, 
beg. Gg., a. z. Rolle geign., gl. z. v. 
Heil. Geiſtg. 61, Nofcz, H.⸗E. 
Wegen Krankheit ift eine 
Schloſſerwerkſtatt zu vermieth. 
Daſelbſt iſt auch das Werkzeug 
zu verkaufen. Langfuhr 35. 

Die Oberräume des Speichers 
Hopfeng. 96, paſſ.z. Waar.⸗Engr.⸗ 
od. Möbellager find ſofort 3. vm. 
Näh. Mattenbuden 31, 2. (59739 


Aefiaurant zn permiethen 


in meinem Hauſe Langf., Eſchen⸗ 
weg P. Wagner, Architekt. (5969b 
Gutgehend Bierkeller b. zu vrm. 
Oji.unt.B 653 an d. Exp.d Bl.erb. 


Neuſtadt Weſtpr. 


Laden, mit auch ohne Wohnung 
in beſter Lage der Stadt zu jedem 
beſſeren Geſchäft geeignet von 
October zu vermiethen. Offerten Johannes Blech, 
an L. Eichler, NeuſtadtWeſtpr. Tiſchlerguſſe 28. 
erbeten. (5098 | [Dampfpflugmaschinist,inreher, 
Grofze Bau- u. Möbel-Tischlerei, 1 Former Vorarbeiter), jowie 
welche jich z. Anlage e. gr. Möbel⸗ mehrere tücht.Montenre flandw. 
fabrik eignet, da ganz. Haus mit Maſchinen u. App. (insbſ.Brenn.) 
gr Räumen, Einfahrt, Höf, dicht a. find. lohn. Beſchäftigung Bertram 
Bahnh.,gl. od. ſp. z. vm. Das Grdſt. & Dieterichs, Neuſtadt 98 


w. ſ. auch zu jed. and. Geſchäfts anl. 
eignen. Off. u. 487g. d. Exp. (588 2b Sangli v. ſogl. gej. Rechtsanw. 
Fabian, Brodbänkengaſſe 42, 


Altstädt. Graben Schuhmachergeſellen, 


grosser Laden 


nebſt Wohnung, Hof, Keller und 
Nebenräumen zum 1. October 
gu vermiethen. Näheres Altſt. 

r (8842 


aben 69 70. 


w ee pal: WORT TE 
Ein großer Laden mit Neben⸗ 
raum per October d. J. zu ver⸗ 


miethen Brodbänkengaſſe 41. 


r 


"Offene Stelle 


Langfuhr g 


Ein Barbiergehilfe 
chneldergeſ., 


außer dem Hauſe kann fidh 
melden Breitgaſſe 38, 1 Treppe. 


feine Herren: und Damenarbeft., 
werden geſucht A. Matutat. 


kann ſoſort eintreten. F. Reinke, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 105. 
„a. Platz arb. w., 
könn. ſich melden Holzgaffe l, prr, 

i guter Rockschneider 


2 tüchtige Sohmeidere 
esellen finden dauernde Bes 


m ſchäftigung Vreitgaſſe 38, 1 Tr. 
werden Arbeiter, Aufwärter⸗⸗ Si a aA 


innen, Wöchnerinnen, N üther⸗ 
innen, Schneiderinn., Plätter⸗ 
nachge⸗ 


innen, Korbflechter 
wieſen durch die Mitglieder 
der 22, ſtädt. Armen⸗Com⸗ 
mifſion 
höfer Weg 11, Bentau, Jäſchken⸗ 
thaler Weg 1, Dóppner, Haupt: 


ſtraße 15, 1, Frank, Johannis⸗ 
thai 3, Peters, Hauptſtraße ie, 


Zimmermann, Johannisthal 1. 


Männlich. 
S s 
Stellenrermittelang Gelenke! 


pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfen 
zu Andi, Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 A viertelj. bringen 
wöchentl. 2 Liſten mir je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2,2. 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 

Ueber 43 000 Stellen wurden 
bisher durch unsere 


Stellen - Vermittlung 


(für Mitglieder und Geschäfts- 
inhaber kostenfrei) besetzt. Für 
gut empfohlene Bewerber stets 
vielseitige Verwendung. (4887 
Kaufm. Fereln, Frankfurt a. H. 


Inseraten = Aequisilenr 


für große, ſehr angeſehene, 
techniſche Fachzeitſchriften 
ſuchen (8807 m 
Bonness & Hachfeld, 
Verlagsbuchhandlung, 
Potsdam und Leipzig. 

1 Wünſchen Sie 
Paris. gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hatelweſen ꝛc., auch ohne Kennt 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an 8825 

Le Travailleur, 2 Boulevard 
Bonne-Nouvelle 2. Paris. 


Malergehilfen 


(Leimfarbenarbeiter) ſtellt ein 

Rob. Schirmer, 
Zoppot. 

1 Bardbiergehilfe findet ſofort 

Stellung Stalinski, Oliva. (59156 


bankresellsehnll 


ſucht geeigneten Vertreter, 
zur Uebernahme einer Filiale. 
Erforderliches Capital Æ 15000. 
Off. sub J. N. 32 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Dresden. (9023 
Eine ber, eingej. Cigarrenfabrik 
Mitteldeutſchlands, w.bej.in den 
mtl. Breislag. ſehr leiftungsfäh. 
iſt, ſucht knuchtige Vertreter, 
welche die Provinzen Pommern, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen mit nach⸗ 
weisbarem Erfolge bereiſt hab., 
entweder für den ganzen Rayon 
od. für die einzeln. Provinzen. 
Geff. Offerten mit Angabe der 
bisherig. Thätigkeit u. der bean⸗ 
ſpruchten Vergütung beliebe man 
unter F. H. 4031 an Rudolf Mosse 
in Hanau zu richten. 9004 


Füchfige Loosberfänfer 


jofort geg. hohe Proviſton geſucht. 
oi u. 4500 an die Exped. der 
„Landeszig“, Neuſtrelitz. (59556 


Baumbach, Bruns- 


Baugeſchäft, Prauſt. i 
Einen Friſeurgehilfen ſtellt ein 


58796 |° 


swłemig geſucht 


außerd.hohe Prov. A Rieck & Vo, 
Hamburg⸗Borgfelde. (9064 


Ein ordentl. Arbeiter, der 
mit Pferden umzugehen und 
zu fahren verſteht, melde ſich 


opfengaſſe 30, parterre, 
Ein Schloſſergeſelle und 
ein Lehrling 
können ſich melden Langfuhr 35. 
Taxameter⸗Kutſcher 
ſucht Donat, Stadtgebiet 29. 


1 Stellmacher geſellen, 


der tüchtig in ſeinem Fach iſt,ſtellt 


ein J. Hoppe, Vorſt. Graben 9. 
0 


finden bei dem elektriſchen 
Straßenbahnbau Langfuhr 
Oliva dauernde Beſchäftigung. 


Tagelohn 3 M 


J. Winter. 


Bau⸗Tiſchlergeſellen werden] 
Schulz, 


eingeſtellt. Johs, 


(59606 


G. Peters, Altſtädt. Graben 106. 
Ein nücht. Arbeiter mit g. Zeug⸗ 
niſſen w.geſucht Hopfengaſſe 108 
Ein ſauberer Schneidergeſelle 
auf feine Kundenarbeit kann ſich 
meld. Weidengaſſe 1, Seitengeb. 
Ein tüchtiger Mafſeur 
des Morgens zu Hauſe geſucht, 
Off. u. B 611 an die Exped. d. Bl. 


200 Mk. per Monat, 


Ia. Hamburger Haus ſucht an 
all. Orten reſpeet. Herren f. den 
Verk. v. Cigarren a. Hdl Wirthe, 
Priv. ꝛc. Off. u. 2. E. 779 anHaasen- 
stein & Vogler, A.-G., e 


Tüchtigen nüchternen 


Stallmann can, 


fahren kann, 
ſucht R. Run Ketterhager⸗ 
gaſſe 11/12. (59430 


Seht gute Rockarbeiter 


außer dem Hauſe ſtellt ſofort 
eins. Gertzki, Langgaſſe36.(5932b 


1 guten Hoſenarbeiter 


außer dem Hauſe ſtellt ſofort 
eins. Gertzki,Lauggaſſes6.(5933b 
Schneidergeſ.u. Mädch. a. Hoſen f. 
d. Beſch. Vorſt. Grab. 57,3.(5934b 


Tüchtige 


Rockſchneider 


für feinſte Arbeit ſtellt bei hohem 
Lohn ein (5953 
Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 
Schloſſer u. Schmiede find. 
Beſchäftigung Langgarten 63. 
Schneildergeſellen können ſich 
melden Breitgaſſe 3. (5951b 


an jed. ,a. d.kleinſt. Orte, Herren z. 
Verkauf unj.ligarren an Wirthe, 
Händler zc Bergit. 120 p Mt., 


Dienstag 


Danziger Nenefte Nachrichten: 
Größerer Abnehmer und ran 


tüchtige Vertreter 


geſucht für „Heyders transe 
portabl. Electrisier-Auto-⸗ 
maten“ D. R. Patent 104847, 


Hochrentabel, für Reſtaurants, 

: Hotels und Cafés ſehr zu 
e 44) empfehlen. (8756 
D.R.PATENT ponaga Wilhelm Wiesier, 


Saalfeld, Thür. 


Hausdtener für Hotels, Reſtaur., 


Ausſp.u. and. Geſch., Kutſcher bei] der Luft hat, 


höchſt.Lohn zahlr. geſ.Breitg. 37. 

Tüchtige Garten- und Crd: 
arbeiter finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Georg Schnibbe, 
Schellmühler Weg 3. (5993 b 
Tücht. Raſeurgehilſe gl? od. zum 
14. Mai geſ. Heil. Geiſtg. 135,3 Tr. 

Barbiergehilſe kann ſogleich 
eintret. Karpfenſeigen 2, Collier. 


Bureauvorſteher 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 
Menzel, Rechtsanwalt und 
Notar, Dirſchau. (60106 
Suche v.gierh e Warbiergehilf. 
Bialkowski Langebrücke!4(6001b 

2 tichtige Rockarbeiter finden 
dauernde Beſchäftig. Tagelohn 
B , St. Cathar.⸗Kirchenſt. 13, pt. 


2 Photographengehilfen 
für Alles für dauernde Stell. 
in meinenelektriſchenPoſtkarten⸗ 
tel. gej. Meld. m. Gehaltsanſpr. 
poſtlagerd Zoppot Otto Häusler. 


Ersten 
jungen Mann, 


tüchtig, zunerläſſig, ſucht Wein- 
handlung mit Weinſtube. 

Offerten mit Zeugnißabſchrift, 
unter 8 671 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Gin ördenilſcher Arbeiter für 
mein Mehlgeſchüft wird geſucht 
H. Langanke, Kalkgaſſe Nr. 4. 


Tüchtine Nochscheider 


in und außer dem Haufe können 


ſich bei hohem Lohn auf beſſere 

Arbeit melden bei (9102 
Max Fleischer, 

Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10. 


Kutſcher geſucht Ati. Graben 63. | K 


Ein ordentlicher, nüchterner, 
kräftiger Mann wird als 


Bieriahrer 


für die Außentouren geſucht. 
Zu melden Hundegaſſe 12. 
Tüchtige Schneidergeſellen inzu. 
auß.demHauſe ſtellt ein Stamm, 
Schneidermeiſter, Frauengaſſe s. 

Selterfüſter fann ſich melden 
non ſofort Kohlenmärkt 9. 
Schneidergeſ. könn. fid meld. attf 
Tag. Kaſſub. Markt 4/5, part, 
Ein ordentlicher kräftiger 
D Laufkursche 

kann ſich melden 

R. Barth, Fopengaſſe 19, 

Ein Lanfburſche wird Tür 
den Vormittag geſucht. Näheres 
Fleiſchergaſſe 87, im Laden. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Kohlenmarkt 10. 

Anſtändiger Laufburſche, 
d. a. Flaſchenſpülen kann, melde f. 
Langfuhr, Johannisthal 4, Lad. 

Laufburſche und Mädchen 
geſucht Langgaffe 84. 


als Lehrling 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
(8824. 


í fa mia 
äntner 
zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. (8824 


Lehrling 


zur Erlernung der Bideret ſucht 
Carischneider, Baumgartſchg. 39 
59225 


—U — ——— — 
Ein Lehrling 
mit guter Vorbildung kann 
ſofort eintreten. 9039 


Emil Isecke, 


Conditorei und Cafe, 
Lauenburg i. Pomm. 
ra 3 ſuche für meine 
Lehrling Mehl⸗ und Futter⸗ 
mittel- Großhandlung mit guter 
Schulbildung für das Comtoir 
zum ſofortigen Antritt. Offert. 
unter E 479 an die Exp. (58526 


i $ jucht 
Miglexlehrlinger schwarz, 
Malermeiſter, Frauengaſſe 33. 

i Laohrlinge werden 
eingeſtellt Langgarxten 63. 

Ein ordentlicher, kräftiger 
Laufburſche kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 68. 


Schmiedeburſche 
von ſofort oder ſpäter bei freier 
Stat. gi Meldungen Rittergut 
Lukoſchin bei Dirſchau, beim 
Schmiedemeiſter Rebell. (9091 
| DET Schrling. "SR 
Ein urdentl. Knabe, der Luft hat 
die Malerei zu erl., m. ſich Heil. 
Gſtg.64 Julius Jahnke, Malerm. 


Lehrling 
aus achtbarer Familie mit kj 
guten Schulkenntniſſen per W 
ſofort oder ſpäter geſucht. M 

„oro Kraftmeier, W 

“Leinen u. Wäſche⸗Geſchäft, KĘ 

a Langgaſſe 59. (80046 W 

e 

Sohn achtbarer Eltern 

der Luft hat d. Bäckerei zu erl. m. 

fiń Bousthor 4a Pandien. (60186 

Weiblich. 

Aufwärt.geſ. Vorſt. Graben 66,3. 

(59206 

Für m. Deftillntionge u. kleines 

Colonialw.⸗Geſch. ſuche einvehr⸗ 

müdch. od. Ladenfräul. p.ehrb. Elt. 

Meld. Tobiasgaſſe 3,1 Tr. (59076 


Wir ſuchen für die Wäſche⸗ 
Abtheilung eine 


junge Dame 


(8029 
Loubier & Barck, 


Langgasse No. 76. 
1 Aufw. für d. ganz. Tag melde ſich 


x 


y 


Ein Laufburſche beim Maler | Kleine Schwalbeng. 8, 1. (59050 
Ft BSR UNE Ni oda eee 


fe Re. 33. 


D Ein kräftig. Lauf⸗ 
burſche wird geſucht von 
der Automaten⸗Geſellſchaft. Mi 
Meldungen mit Zeugniſſen M 
Margens von 7½ —8 Uhr 
Katergaſſe 1b, 1 Treppe. 
DEB” Laufburſche m 
kann ſich meld. Heil. Geiſtg. 64. 
Julius Jahnke, Malermeiſter. 
1 kräft. Arbeitsburſche fürs Biere 
eſchüft melde ſichLanggart. 97.99. 
Taufburſche 
ſofort geſucht Vereinsbuchhand⸗ 
lung, Hundegaſſe Nr. 15. 


Suche einen Lehrling 
fürs Comtoir 

gegen Remuneration- Offerten 

unter B 523 an die Exp. (58766 

Für mein Haupt » Gejchäft 

ſuche einen (8568 
Lehrling, 

Sohn achtbarer Eltern, gegen 
monatliche Remuneration, 


L. Lankoff, 


3. Damm Nr. 8. 


WE e enen 
Lehrlinge 

f. meine Metallwaarenfabr. ſtellt 

ein R. F. Anger, 3. Damm 3.(56806 


ür das Comtor meines 
Papier⸗Engrosgeſchäfts ſuche 


ich zum ſofſortigen Eintritt 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung, gegen 
monatliche Bergütigung. Offert. 


b; mit ſelbſtgeſchrlebenem Lebens⸗ 


lauf erbittet (9094 


J. H. Jacobsohn, 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 
Lehrling ſuche p. jofort, welcher 
a. Meiſters Koſten d. Schornſtein⸗ 
fegerhandwerk erlernen w. Zu 
melden Brandgaſſe 9,Schneider, 


Ein ſauberes ordentliches 
Dienſtmädchen von ſogleich 
geſucht in Neufahrwaſſer, 
Kirchenſtraße 4, 1. Etg. (5889 5 

Ein junges ordentl. Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin für 
den ganzen Tag melden Große 
Berggaſſe 16, 3, rechts. (69316 
Mädch. für Nachmittags szc 
Kaninchenberg14,2 Eing., 3 Tr. l. 
Für ein junges Mädch. iſt e.Auf⸗ 
warteſt. z. verg Nh. Hl. Geiſtg 6,1. 
Ein jg. Mädchen findet e. leichten 
Dienſt Schidlitz, Unterſtr. 42, 1. 


Frauen z. Säckeflicken können ſich 
mid, Alter Seepackhof, Thüre 4. 
Auſwartmdch.verl. Abeggg. ba,l. 
Anſtänd. jüngere Aufwärterin 
melde f. Böttchergaſſe 15/16, pt. l. 


Fräulein, 
welches die Küche lernen will, 
kann ſich melden. Näheres von 
12 bis 2 Uhr. 

Rathsküche. 

Nähterin, auf Knopflöcher geübt, 
kann ſich melden Tiſchlergaſſe 60. 
Ordtl. Aufwartefrau melde ſich 
in der Cantine der Reiterkaf. 
Aufwärterin! Ein ordentliches 
Mädchen mit Zeugniſſen für den 
Vorm. geſucht Langgarten 74. 
Elnfunges Mädchen, in der feinen 
Damenſchneiderei geübt, melde 
ſich Grüner Weg 10, 1, rechts. 
Nühterfn ſofort gej. Breitg 50,2. 
Ein ITjähr⸗Mädch. melde jich den 
Tag über Kl. Hoſennäherg. 3, p. 
Aufwartemädchen mit Buch . 
d. Nachm.geſ. Vorſtädt. Grab. 31,3. 
Schneiderin, w. gut Kinderkleid. 
arb., auf e. Tage ins Haus geſ. 
Offerten unt. B 640 an die Exp, 
Ein junges Mädchen bei e. Kinde 
für den Nachmittag geſucht 
Weidengaſſe 29, Hof, 2. Th. 2 Tr. 
Nelt Dame ſucht e. jung, Mädchen 
3. Spazierengehen Hundeg. 87,2, 

ug. Mädchen zu Kindern melde 
ſich Tiſchlergaſſe 36, 2 Treppen. 


1. Mat 


Eine Waſchfran 
kann ſich melden. A. Gutkowski, 
Oeconom, Kriegsſchule. 


Line junge sanb, Anfwärlerin 


= Schrfränlein-Gefud! 


Junge Damen aus achtbarer Familie, mit guter 
Schulbildung, können gegen monatliches Gehalt zur 
Erlernung des Geſchäfts bei mir eintreten. 


Perſönliche Vorſtellung mit Schulzeugniß und Pis 
ſelbſtgeſchriebener Offerte erwünſcht. G 


k Paul Rudelphy. 


> 


#5 
ŁOJ 


Cücht. Verkäuferin 


ſucht per jofort 
ranz Thiel, 
Portechaiſengaſſe 9. 


geſucht Stadtgraben 12, 1 Tr., r. Mädchen w. d. Wäſchendh. u. Zus 


Tücht. Cartonnagenarbeiterinn, 
können ſichmelden Cartonnagen⸗ 
Fabrik Ankerſchmiedegaſſe. 
Suche für mein Putzgeſchäft ein 
Lehrmädchen sowie 
eine Putżarheiterim 
zum ſoſortigen Antritt Arti 


ſchneid.gründl. erl. w. k. ſich meld. 


Jungferng.4, G. Plapprg., Arendt 


In meiner Arbeitsſiude finder 

eine tücht. Aermelarbeiterin 

dauernde Beſchüftigung. 
Marie Schnaase, 


ý Hundegaſſe Nr. 55, 1 Treppe. 


Wildoxit, Lange Brücke, am Aufwärterin für Vormittags 
Dampferanlegoplatz Neuſahhrw. geſucht Kohlenmarkt 30,3, rechts. 


SGeübte Eigaretten⸗ 


Zum baldigen Eintritt ſuche 


Arbeiterinnen finden dauernde eine gebildete junge Dame als 


Arbeit Breitgaſſe90, 1Tr. (59916 
Ig. Dame z. Erl. d. Glanzplätt. 
kann ſich meld. Mattenbud. 27, p. 
n. urn., u. d. Lehrz. weit. Beſchüft. 


a) Geübte 
Näherinnen 


jedoch nur ſolche, ſtellt ein 
Ernst Crohn, Langgaſſe 32. 
Ein ordentliches ſauberes 


e, * 
Verkäuferin. 
M. A. Roggatz, 
Große Wollwebergaſſe 12. 
Bei hohem Lohn u. freier Neiſe 
können ſich Mädchen für Berlin, 
Kiel und Lübeck immerfort 
melden, jeden Tag abzufahren 
Margarete Hopp, 1. Damm 18. 
Taillen: u. Rockarbeiterin jtel,e, 
Gſchw. Rose, Gr. Scharmachg. 2,3. 


Mädchen zum Flaſchenſpülen] Eine td. ſaubere Nufwärterm 
wird gefucht. Gustav Springer] kann fid) mild. Ketterhagerg. 7, 1. 


Nachfolger, Danzig. 


Eine Frau zum Reintnachen 


J Damen, die Lust hab., d. feine | wird ſofort geſucht Kalkgaſſe 1. 


$i Kgl. Baugew.⸗Schule hef 


Peuſion. Interofficier 


Damenſchneide zu erlern., können] Ehrlſche tüchtige Nufwärterin 
fig melden 1. Damm 5,2 Trepp. für den ganzen Tag bei gut Lohn 
Kleines Mädchen für Nach. | von ſofort gel. Fleiſchergaſſespt. 
geſucht Jopengaſſe 42, 2 Tr. ien solides Fräulein 
Dienſtmädchen, wochen tann u. für eine Gaſtſtube gleichzeitig 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, als Stütze nach auswärts ſucht 
k. ſich geg. hoh. Lohn m.kohlenm. 2. Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Ig⸗Mäcdchen w. b.einem Kinde v.] Suche Kinderfrauen,Kindermch., 
1½ Jahr. f. d. Nachm. gef Hiri | Hausmädchen, ſowie Waſch⸗ und 
gajje 4/5, 2, rechts, Hildebrandt, | Scheuermdch. bei hohem Lohn 
- 2 77 — — | Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Aufwärterin | Emagen, in errarb. gelbe k 
für Vormittag geſucht Kohlen: ſich in b.). Lohn Tiſchlerg. 38,1. Ct. 


markt 30, 3, rechts. 


Ig Mädchen in d. Samenſchneld. 


1 Frau zum Miſchaustrag. Taum geübt k.ſich meld. Nöpergaſſe 6,3. 


ſich melden Jopengaſſe Nr. 29, 


Schneiderin für neue Arbeit 


Maſch u. Hand näht a Hrnarb.B. außerm Haufe kann ſich ſofort 


h. Lohn m. ſ.Neugart.22, Schäfer, melden 


Eine ehri, Frau w. j. d. Sonntag 


Fiſchmarkt Nr. 26. 
Ein jung. Mädch. 3. Kuſwartfiden 


ble Kinde geſucht Schloßgaſſe 2, 1, | Nachm geſ. Poggenpfuhl13,2 Tr. 
Ein auſt. Dienſtmädchen wird] Auſwärterin für den ganzen 
von ſogl. od. 15. Mai für eine Tag geſucht Langenmarkt 7. 


alte allſt. Dame gej. Näh. Heil. 


Mädchen, in der Buchbinderei 


Geiſtg 101, 1 Tr. wrm. v.s Uhr ah. eingearbeitet, von ſofort geſucht 
odimini. bei hoh. Weh. Indemum Hoh. Weh. Fademn, | B. Braunschmidt, 4. Damm 1, 1. 


f. Bäck.⸗ u. Condit.⸗Läd., 


leiſch⸗ u. E. 


uſwärterin kann ſich melden 


Aufſchn.⸗Geſch. u. Deſtill., Buffet⸗[Jäſchkenthalerweg Nr. 17. 


Träul. a. f.Babeört gef. Breitg 37 Handnäßterm gef. Fiſchmartt 
Huch. e.Waſchmädch f⸗Jopporbei Mädchen für den Nachmittag 


20 mon. e. peri. Landwirthin. 
A.Meinacht, Brodhänkengaſſe 51. 
Suche. Wirthſchafterin, d. g. koch., 
Maſch.⸗Niäh, u. pl. k., f.ſtdt Haush. 
A.Weinacht, Brodbünkengaſſe 51. 


9,2. 


zum Kinde geſucht Todten⸗ 
gaje Nr. 1 b, parterre, rechts. 
Junges Mädchen für Nachnmtt. 
Große Berggaſſe t, p. x.,geſucht. 
Waſchmdch.o Frau f. e. dauernde 


Suche eine umſicht. erſahr Dame | St. (a. tagit.) Mädchen für gute 


für e. Zoppoter Villa, ſelbige zu 
leiten f. fremde Herrſchaften, ein 
Fräulein (Vertrauensperſ.), mit 
der Buchführ. vertr., e. perfectes 
Stubenmädch., e. beſſere Köchin. 
A.Weinacht, Brodbäukengaſſe 51. 
Starkes Mädchen m. g. Zeug.. 
v. ſofort geſ.Hundegaſſe 100,1 Tr. 
Geübte Strickmaſchinenarbeiter⸗ 
innen könn. ſich m. 1. Damm 12, 
Eine Aufwärterin f. den Vorm. 
kann ſich meld. Frauengaſſe 48,3. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reife 
juhe Mädchen f. Berlin, Schlesw. 


u. and. Stńdtej Danzig zahl reh © Aufn. krällie, junges $ 


Köchinnen, Stub.⸗ u. Hausmädch. 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Gin junges Mädchen aus 


achtbarer Familie kann als 
Lehrling in mein Geſchüft 
eintreten. Cari Kaufmann, 
Langgaſſe Nr. 85. cze 
Suche e.tücht. Mädch. a. Stütze f. e. 
beſſ.Reſtaur. Off. u. B 605 a. d. Exp. 
Suche v. ſof. e. Buffetfräul. mit kl. 
Caut, Off. unter B 607 an dieErp, 
Geübte Gigaretterarh. auf Neger 
melde ſich Kohlenmarkt 31, 3. 


Prtarbeiterinmen 


ſucht 


Stellen b. einzeln. Herrſch., ein 
Stubenmöch, für Zoppot ſucht 
M. Wodzack, Borit. Graben 63,1. 

Lanfmädchen, anſtändſg und 
redegewandt, ſucht Hardegen 
Nachflgr., Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ein jg rd. Aufwarkemädch. zh. f. 
e. leicht. Dienſtſof, g. Mattend. 38, p 


Jam Flaſcheufpllen 


kann ſich eine ordentliche Frau 
melden Langen markt 2. 


eee: 


Mädchen! 


2 zur Hilfe in der Wirthſchaft © 
u. zum Zeitungsaustragen 
in den Nachmitt.⸗Stunden 

3 kann fich fofoxt melden 2 

+. Schidlitz, 2 
Carthäuſerſtraße Nr. 36 2 


99% 
9950996 


Sasse ese sees 
In meine Waſch⸗ u. Plättauſtalt 
können jg. Mädchen das Plätten 
gründl. erl., gleichzeitig Beſchäft. 
Langfuhr, Brunshöferw. 7, part. 

Perfecte Taillenarbeſterin ge 
ſucht Hundegaſſe 122,3 Treppen. 


Ad olph Hoffmann, FJ. Dame,w.deſein Damenihueid, 


Gr. Wollwebergaſſe 11. 


Arbeileriunen 


erl. h. find. Beſch. Hundeg. 122,3 T. 
Lehrmädch.f.Kurz⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Geſchäft geſucht Melzergaſſe 5. 
Mädchen fd. Buchbinderei finden 


werden eingeſtellt in d. Dampf: d. Beſch. Th. Wieck, Ankſchmiedeg. 


Biegetei Daryig, Halbe 


N würterin die kochen kann ej 
EJ u. gute Zeugniſſe aujweijt, E 
melde fich Weidengaſſe 14,1. 


Ordil. Mädch v. ef 
Nachm. gej: Abegggaſſe 18 a, pri. 
Mädchauß. der Schulz. zu einem 
Kinde gej. Schütten, Gewehrfab. 


Geübte Arbeiterinnen 
von Herren⸗Nachthemden könn. 
ſich mit Probearbeit melden. 
9084) Ertmann & Perlewitz. 
Toml. Dienſimädchen melde fh 


Langgarten 97/99, Gartenh. 2 Tr. 


Nachmittagsſt. frei Abeggg. 4a, 3. Gefl. O 
Ein Mädchen zum Aufwarten | Tiit 


Stellung- Gesuch. 


Tüchtiger, fleißiger 
Kaufmann,, 


repräſentable Erſcheinung, er⸗ 
fahren, ſucht möglichſt ſofort 
entſprech. Anſtellung reſp. gute 
Vertretungen für Danzig u. Um⸗ 
gegend Off. unt. B 608 a, d. Exp. 
Junges gebildeter Mann, Ciuj, 
Zon., ſucht p. 1. Mai oder ſpäter 
Stellung als Beflissener in 
einem größeren Geſch. jed. Art. 
B 620 a. d. G. d. Bl. erb. 
e Commis empfiehlt 


melde fih Heil. Geiſtgaſſe 36, 2. Preuss, Drehergaſſe 10. 


Ig. Bautechniker, 


el. Simm., mehrere Jahre 


ſucht, gefta. g. Zeugn., p. ſof. 
oder ſpäter Stellung als 
2.Techniter. Gef. Off. u. 87 
a poll. Marienbrg Wpr. (9040 


ſucht bei beſcheid. Anſpr. Stellung 
Flotter Schreiber und Rechner, 
ſcheut keine Arbeit, 39 Jahre alt, 
ledig. Off. u. B 669 an die Exp. d. Bl. 
i „ſucht für die 
Techniker Abendſtunden 
Nebenbeſchäft. bei mäß. Honorar. 
Off. unt. B 662 an die Exp. (59876 
Nebenbeſchäftig, für erfahrenen 
Bureauarbeiter für die Nam, 
mird geſucht. Ofſert. unter B 647. 


Weiblich. 

BE EWA ELARA AK AE A 

Eine Dame aus guter Familie 
in geſetzt. Jahr, ſucht Stellung 
zum 1. Juni oder ſpäter als 
Hausdame oder Stütze. Die⸗ 
jelbe hat bis dahin eine Stelle 
als Hausdame inne. Offerten 
erbeten an Paul Schmidt, 
Uhrmacher, 
Pommern. (58456 

Eine geb. junge Dame, Guts⸗ 
beſitzerstochter, wünſcht zur 
Erlernung der Landwirthſchaft 
eine Stelle auf größ. Gute evtl. 
auch gegen Penſions zahlung. 
Hauptbedingung: Familienan⸗ 
ſchluß. Offerten unter 09044 an 
die Expedition dieſes Bl. (9044 
Suche für meine Tochter Stell. 
als Stütze bei alleinſt. Dame od. 
kinderl. Herrſch., in Handarb., 
Maſchienenäh. fow. all. häusl. 
Arb. geübt, am l. in d.N. Danzig 
z. weit. Ausbild. Off. unt. B597. 
Ein anſt. Mädchen bittet um eine 
Vrmttgſt. Kaſſ.Markt 15, O., 1. Th. 
1 junges Mädchen bittet um eine 
Stelle für d. ganz. Tag Vorſtädt. 
Graben 65, im Hinterh., 2 Tr. r. 
Dvd, Frau b. um Aufwarteſtelle 
für Vormtg. Tiſchlergaſſe 42, 2. 
E. ält. zurl. Krankenwrt. u. m.g. J. 
f.b Prin. o. Bl. Beſch. Paradsg. 11. 
1 anſt. Mädchen bittet um eine 
Aufwarkeſtelle für den Nachm. 
Zu erir Borit. Graben 69,1 links. 
Tord anf. Möch.„Förl. juhtotn. 
nußerh. b. Kind. v. ſof. od. 15. Mai. 
Offerten unter B 594 an die Exp. 


Bute um Weaſchſtellen Poggen- 
pfubl 73, Hof. F. Schals 
Waſchfrau b. um St.⸗u. Monats⸗ 
wäſche, dici. weim Fr. getr. u. gebl. 
Ohra, Bergſtraße 7, M. Zlemke. 
Stück⸗ u. Monatsw. w. o. Subſt. . 
gew., imit getr., pktl. gel, gr. Bl. 
Ohra an d. Mottlau 9, Rupprecht 
Nräff. Fran ſucht Stell. p Waſch. 
u. Neinmachen Jungferngaſſes7. 
Wäſcherin v. außerh. die im Fr. 
trocknet u. bleicht b. um Stück⸗ u. 
Monatsw. Offert. u. B 592 Exp. 
Nr Nr 
Eur. Mädchen bitt. um e. Stelle 
.d. Vorm. Tagnetergaſſe 2, pt. 
Alleinſt. Frau b. um St. b. 1 Herrn 
o⸗Dame Hühnergaſſe 5, H. T. 5, u. 
Ein najt. in d. Küche ſow in all. 
Zweig. d. Wirthſch. erfahre. Mädch. 
ſucht z. 15. Mat paf. Stellung. Zu 
erir. Fleiſchergaſſe 48, 2, rechts. 
Kinderfrau mit Zeugn. ſucht 
Stellung Kehrwiedergaſſe 4 b. 
1 anſt.Mädchem.g. Jan.. Aufwſt. f. 
gü. Tag 0. Vrm. Karpfenſeigen 9,2, 
Empfehle Stubenmdch. f. Hotels, 
Hausmdch. jed. Art v. gl. u. 15. Mat 
M. Schwarz, Radi. Peterfilieng.7. 
Auſt.ſb. Ww. oh. Any.b.um Auſw.⸗ 
St. Laſtadie 22, Hof rechts, part. 
Waſchſr. . St. Häkerg. 13, Hirh.2. 
Ordtl. Frau |. Beid). z. Waſch. u. 
Rum. Zu e. Ht Ail Brauh. 16, pt. 
1 Fran ſucht Stellen 3. Flaſchen⸗ 
jpülen. Zu erf. Jungferng. 20, 1. 
Anſt. ſb. Frau w. f. d. Nachm. St. z. 
Wart. u. Kind. Jungferng. 16, 10. 


J. Frau bum e. St. f.d.Morgenſt. 


Zu erfrag. Breitg. 54, Hof, 1Tr. 
Ordl.j. Mädchen b. u. c. Auſwarte⸗ 
ſtelle Pfefferſtadt 44, 2, Hinterh. 
Ig. Frau b. u. e. Aufwartſt, für d. 
Morgenſt. Tiſchlergaſſetzl, unten. 
Waſchfr. | Beſch. Jungſerng. 12. 
1 junges Mädchen bittet um eine 
Morgenſtelle Katergaſſe 15, 1. 
Saub. Wäſcherin b. um Stück⸗ u. 
Monatsw. Offert. u. B 650 Exp. 
Eine anſt. Frau bitter um Walde 
zAcajd.„dłef. w. i. Freien gebleicht 
u. getr. Klamann, Kneipab 1, Th. 7. 
Blätter. J. Beſch. Breitgaſſe 98,3. 
Mädch.,erfahr. i, jed. Arb. „zuverl., 
to. Beſch. Nh. Heil. Gelſtgaſſe 79,2. 
E. ordil. ehrl. Aufwärterin ſucht 
ſofort Stellung Johannisg. 55,1. 
Ig. Wittwe juht Aufmarteſtelle 


für Nachmitt. Langgaſſe 15, 1. 


Anft Frau m. Zeugn. w. Iden 
Tag über Bontsmannsgaſſe 2, 4. 


Ordl. Mädchen b. um e. Aufwrſt. 
.d. Nachm. Mottlauergaſſe?, Hof. 
Anjipärterin ſucht Stelle Baumes 
gartſchegaſſe 4, H., 1. Th., links. 


unges gebildetes 


Mädchen 


ſucht Stellung als Buffet ame in 
einem Café oder Reſtau font in 
einem Badeort nahe Frig., 


Selbige hat ſchon einen ähnlichen 
Poſten bekleidet. Offerten haupt⸗ 
poſtlagernd unter K. K. HB: bis 
Freitag erbeten. 159706 
Saub. Frau juht Stelle 3. Waſch. 


Karpfenſeig. 22,1 r. Eg · Kraxgabg. 


Lauenburg in 
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Handels-Correspondeng. | 
Gustav Ilmann, 


en: und Kindermädchen, 
von ſofort und 15. Mai. 

Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Mädch. a. beſſ. Fam. ſucht Stell. als 
Aufwärt. f.“ Tag Zapfeng. 7, 1. 


W. lernt e. anſt. jg. Mädch. Płórten 


„J. Kleid. u.Oberh. Off. unt. B 667. 


Tant. Fran mut. Zeugn. b. um e. 
Aufwit. Vm. Nonnen9. 12, Th. 6. 
Anſt. Mädch. b. um e. Aufwarteſt. 
für d. Nachm. Tiſchlergaſſe 37, pt. 
1 anſt. Aufwärt. m.g. Ign. b. ung e. 
Aufwarteſt. Tiſchlergaſſe 37, pi. 
Geübte Plätterin ſucht einige 
Tage in der Woche Beſchäftigung 
Zu erfrag. Heil. Geiſtgaſſe 79, 1. 
Lord, Fr. b. u. St. z. Wſch. u. Reinm. 
Rangi Mirch. Wege, 2, Eg. 1. H.⸗G. 
Nufwärterm ſucht Stellung f. 
den Vormittag. Zu erfragen 
Jungferngaſſe 17, 1 Treppe. 


Capita 


Hypvikefen-,€ redit- Capital- 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalt. ſofort geeignete Angebote. 
2980) WUnelm Hirsch, Mannheim 


Capitalien 
zur erſten Hypothek auf Grund⸗ 
ſtücke in Danzig und Vorſtädte, 
a jafo zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 


Hypothek-Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpect zur Verfügung. (5835 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin Sw. 12, Zimmerstr. 87. 


Geſucht 10000 Mark 


zur 2. Stelle hinter 28 000 A, 
1. Stelle Kaſſengeld, von ſofort 
gegen hohe Zinſen. Offerten 
unter 09048 an d. Exped. (9048 
Zur Vergrößer. eines Geſchäfts 
werden 100—200 Mark zu 
leihen neht gegen hohe Zinſen. 
Off. unt. 
101600 zuri. Stelle v. Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Off. u. 610 erb. 
Offiz., Geſchl., Beamt. 
Darlehen coul je. 6 e Naa. 
Salle, Schöneberg-Berlin(9062m 


Darlehn von 300 Mk. 


Lei hüchſtem Zinsſatz iof. geſucht 


unter E W 300 hauptpostlagernd. 


1500 % gegen Wechſel juht 
ſofort Eigenth. mehrererrund⸗ 
ſtücke in Langf. Off. nur v. Selbſt⸗ 
darleih. unt. B 591 an die Exp erb. 


15 000 Mk. 


werden zur erſten Stelle auf 
ein Geſchäftshaus in Neuſtadt 
Weſtpr. geſucht. Angebote unt. 
9037 a. d. Exp. d. Bl. erb. (9037 


6000 h juche auf mein 
7 + Grundjtüd in 
Langſuhr zur 2. Stelle z. 1. Juli. 
Offerten unter B 628 an die Exp. 
Aufs Mon. ſuches00 Ag. Sicherh z 
6% ‚Berg 40 Off. u. B 658 a. d. E. 

Ich ſuche von ſogleich auf mein 
neuerbautes Haus in Heubude, 
beſlehend aus 3 Wohnungen, 


3000 Mz. 28a. 


Hypotheken 


ſtädtiſch und ländlich, 
erſtſtellige, — auch für die 
Vororte — vermittelt unter 
günſtigſten Bedingungen und 
nimmt Anträge entgegen. (5986b 


Paul Reichenberg, 


Hypotheken-Bauk- Geschäft, 
Hundegaſſe 102. 2. Etage. 


Ur? 


auf ein Grundſtück zur erſten 


gesucht. Offerten unter 09090 
an die Exped. d. Bl. erbet. (9090 
310065 u. 15000. % find ſofort zu 
begean Goldſchmiedegaſſe $, 3. 
000 Mark werden auf ein 
AGrundſzück in Langfuhr, ſehr g. 
Lage, sim 2. Stelle, hnt. 22000 % 
Bat zeld gefucht. Verkauſswth. 
280W A, Feuerverſ. 45 000 . 
Ojjet u. E 818 an die Exp. (60156 


x 


= ps — i -aai = = 
Ey „D<Et.e Nchhlfſt. O. 8599. 
e ć 


Tac und Tönnies af 


629 an die Exp. d. Bl. 


(8835 | 


Grſchäſtabüher⸗ 
Bearbeitungen 


jeo. Branche u. Führungsart. 


3 ertheilt (5088b 
R.Lehmann, Fleiſcherg. 37, 2. 
Unterricht 
in allen Haudarbeitsfächern 
als auch imWäſche⸗ u. Maſchinen⸗ 
nähen ertheilt Marg. Rooper, 
geprüfte Haändarbeitslehrerin, 
Milchkaunengaſſe 16, 3. 
Handarbeitunterricht f. Kinder 

monatlich 1 % 


Unterricht 


in einfacher u. doppelter 


Buchführung 


einſchließlich (4907 b 
Correspondenz u. Wechselwesen 


Stenographie 
Schreibmaſchine 


ertheilt Damen und Herren 
correct und dae Er unter 
Garantie für guten Erfolg. 
Beſte Anerkennungen ſowohl 
von Schülern als auch von 
vielen Geſchäftsinhabern find, 
ohne weiteres Renommse, 
zur Genüge vorhanden. 
Kostenloser Stellennachweis, 


W. Pelny; 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben Nr. BL, 
Clavierunterricht 
ertheilt Hedwig Koslowski, 


Weſtl. Neufähr. (58530 | 
: für das Frelwill⸗, 
Em 


Bl maner: u. Abitu⸗ 


rientenexamen raſch, ſicher, bill. 
Dresden 8, Moesta, Director. 
9046 


E. Ehep. w. i. Hauſe engl. Conver⸗ 
ſationsſtd. w. mögl. v.e.Engländ., 
andern], v. e. Dame, d. läng. Zeit 
i. Engl. gew. Off. m. Prs. f. 5. Sid. 
unt, R 7 poftl. Zangiuhr. (5867 b 

Privat⸗Nachhilſe⸗ und Be⸗ 
aufſichtigungsſtunden w. an 
Knaben u. Mädch. mit gut. Erfolg 
billig erth. 4. Damm 10, 2.(5880b 


Verloren Gefunden 


Eine kl. braune Teckelhündin 

hat ſich verlauf. Gegen Belohn. 

abzugeben im Dom. Maßkau 

oder Schirnick, Emaus, (5894b 

StacknetzHeubud. Canal gefund. 

Abzuh. Sandweg 41. 5 
o 


Am 28. d. Mts hat ein armer 
Mann ſein Wochenlohn vert, der 
ehrliche Finder wird gebet., daij. 
Schidl., Schlapkergang 8 abzug. 
TCorallenkette nebſt Kreuz Ut von 
Guteherberge Nr. 43 bis Bahn⸗ 
hof daſelbſt verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Guteherberge n. 
Sonnt, Nachm. Taſchentuch, gez. 
J. W. v. Pjefferſtadt b. Olivaerth. 
verlor. Abzugeb. Pfefferſtadt 28. 

Ein Schlüſſelbund verloren 
auf der Chauſſee nach Plehnen⸗ 
dorf. Bitte abzugeben Todten 
gaſſe 1 O, parterre: i 
—— EEEE WO OE, 


Sonnt. Abd. 7 U., rothe Coxallenk, 
v. Mattenb. Br. bis Gr. Schwalbg. 
verl., abzug Gr. Schwalbeng. 19, 
Eine Taſchenuhr gefunden. 
Abzuholen Langſuhr, Haupt: 
ſtraße 37 bei Klinski. 
Dienſtb. a. d. Nam. Anna Barlasch 
verl.Abzg. Schützengang , Th. 18. 
I Tarameter-Plaid in der Nacht 
v. Sonnad. zu Sonnt. v. Hohenth. 
bis zum Sängerheim verl. Geg. 
B. abz. b. Prellwitz, Stadtgeb. 87. 
Zwei Looſe gefunden. 
Abzuholen geg. Inſertionskoſten 
Kneipab 15,1 Treppe, Burmann. 
Handwagen, der ſchon mehrere 
Tage herrenlos, ijt abzuhol. geg. 
Standgeld Heil. Geiſtgaſſe78, Kl. 
Herz d. Agath m.g. Einf. Junkerg. 
Feth vert 1636 Junkerg. 1011. 


)| Ein Hund, Foxterrier, 


hat ſich eingefunden, abzuholen 
Ankerſchmiedegaſſe 5, Speicher. 


Vermischte Anzeigen. 


EEE md OLE. 


T. N. 500. 


Bitte Brief abholen Hella 202. 
Brief liegt wie benannt. 


ß ¾ AA 
Ein Wittwer, 0 J alt, wünſcht ſich 


zu verheir. Hierauf refl. Damen 


mit etwas Verm. moll. ihre Off. 
unt. B 665 an die Ern. d. Bf.einr. 


— 


Die Gewinne der Königsberger 


Auf alle Waaren Nabatt⸗ 
Marken. 


———— ͤ ———— 


— EZ ZA — ͤ OZ —— — — — —— —¼ — ——————— — — —— —— — 


— — 


empfiehlt billigſt 


n W YES 


Triumph! käder 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte, 


Heilauſtalt für Lungenkranke 
Görbersdorf — Schlesien 


fendet Proipecte 
6040) 


ZES Grosses Lager 
in Seiden-Hüten, Klapp-Hüten, Filz- 


Stroh-Hiiten 


— Gute Waare — Preiſe billigſt geſtellt — 
empf. Eduard Rehefeld, Hutmacher, Heil. Geiſtgaſſe 109. 


= 


N 


filberfiechthum, Schwächezuſtänden, Halss, Hanie und Nervenkrankheiten werden 
duch rotionelle Behandlung gehen r. 
Belehrendes Buch inet. Porto 70 Pig. in Briefmark, Nach Auswärts hrieilſch. 


Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M. 
Tängesgasse 33/35, — Gegründet 1883. 
p Leberraschende 


Conrad Steinberg 
; american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg 


Rademann, = 
Roßarzt im Train⸗Bataillon 
Nr. 17 und Thierarzt 
Langfuhr, Hauptſtraße 43, 2 


„Gefährtin“, 
Brief hauptpoſtlag, abzuholen. 


(MA ja IE og ZK 
Welchem gebildeten, gedie⸗ 
genen Manne wäre mit einer 
gleichqualifieirten, geſunden u. 
praktiſchen Lebensgefährtin 
gedient? (Alter zwiſchen 45 u. 
55 Jahren bevorzugt. 
ErnſthafteReflectanten mer: 
den gebeten, ihre Offerten, wenn 
auch vorläufig unter dem Schutz 
der Anonymität, u. Chiffre B 674 
an die Exp. d. Blatt. abzugeben. 
Warne hiermit einen Hel 
mein. Sohne, d. Maurerlehrling 
WilhelmEiland etwas zu borgen, 
da ich für keine Schuld aufkomme 
Ww. Eiland, Ohra,Neue Welt 14. 
(60026 


Warnung. 


Warne Jedermann meiner 
Frau, die mich verlaſſen hat, 
auf meinen Namen zu borgen, 
abzukaufen oder elder 30 
zahlen. Schidlitz, Er. Mulde, d. 80. 
April er. August Böttcher. Fuhrh. 
Ein blonder hübſcher Knabe iſt 
geg. einmal. Abfindung f. eigen 
abzug. Off. u. B 625 an die Exp. 
Pflegeſt. TSA T.neugeb.gtind nur 
außerh.geſ. Off. u. B 614 an die E. 
Kind in Pflege wünſchen tinder 
lofe Eheleute ob. geg. einmalige 
Abfindung für eigen. Offert. bis 
zum 3. Mai unt. B 615 an die Exp. 
Knabe iſt in Pflege zu geb. bei evg. 
kinderl. Leuten Tagnetergaſſe 10. 
Jede gr. u. kl. Maurerarbeit ſo w. 
ſfämmtliche Dacharb. wird gut u. 
bill ausgeführt. Breitgaſſe 41 pt. 
Jede vorkommende Malerarbeit 
wird ſauber bei billiger Preis⸗ 
notir. ausgef. Ritterachſe 6,2 Tr. 


Specialitat : 


Zähne ohne Platte. N l 
Silber⸗Füllungen von 4 3,00 an, Gold⸗Füllungen von M 6,00 an. 


Electrischer Betrieb. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
rdelotterie 
ertige Bekteinſchüttungen, 


garantirt federdichte erſtelaſſige Fabrikate, ſowie 
* sf 9 
fertige Bettbezüge 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Die durch Schaufenſter und am Lager etwas unſauber 
gewordenen Einſchüttungen und Bettbezüge werden be: 
deutend unter Preis ausverkauft. 


| beste Rad 


„TRIUMPH 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse, 


Dentsche Triumph -Fahrrad -Werke 
A.- G., Nürnkorg. 


ei W. 


ß ãã f ß ß O 


>= 
gendlicher Werirruna, N 
schlechtskrankheiten, 


Leiden Blaſenteiden, Aus flüſſen, 


j | in allen Proceſſen, auch in Eher 
[Alimente u. Strafſachen 20. 


SHOT PLATES 


Dr. dent. H. ( 
in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 Pferde Dung bann Unenigelek- er Ap han Mbemadce, Pol. 
Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). Jagen werd Hunden 46-1886 | LOS, DIENEN, Seine. ©. (03855 1 wma 


1. Mai. 


su 101% 5 
iſchen Luxus⸗ u. Gebrauchs 


Günſtigſte Gewinnchancen, weil verhältnißmäßig weniger Looſe u. mehr reſp⸗ 


beſſere Gewinne. Losje à 1 4, 11 Looſe 10 , Lobs porto u. Gewinnliſte 30 Big.egten empfiehlt Leo Molt, Königsberg i. Pr., 


Kantſtr. 2, ſowie in Danzig: Herm. Lau, Carl Feller jr., Joh. Wiens Nachf. Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, 0. Friedel, Exp. d. 
few werden bei Aufgabe von Referenzen angeſtellt. (807 


Grasmäher Adriance. | 


Getreidemäher Adrianoe 
Garbenkinder Adriauce | 


sowie 


Fabrikat W. Siedersleben & Co.: 


Grasmäber 4%/ * und 5 deutsches Fabrikat, viel- 
Getreidemäher „Victor“ N fach prämiirt, 
Btahl-Heuwender mit 3- und 4zinkigen Gabeln, 
Adier-Rechen mit 28, 32, 36, 40 Stahlzinken, 
Schleif-Apparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, 
Saxonia Schubrad-Drillmaschinen, 
Breitsie- und Kleesäe - Maschinen, 
Germania Patent-Harkmaschinen, 
Patent Jaoobi’sche Pferde - Harken, 
Schloer’s Düngerstreu - Maschinen, 
Orig. Champion - Stahl - Cultivatoren, 
Laacke'sche Wiesen- Eggen, 
Rüben- und Kartoffel - Ausheber, 


mit neuem Schneide- 
Apparat, 
Construct: 1900, 


ne 


O R 


der Welt 


ferner: 
internationale |Fabrikat Badenia, A.-G., Weinheim 
Baden: 
Locomobilen bis 300 PS, 


koftenfrei durch 


die Verwaltung. 


Dampfdresch-Apparate modernster Bauart, 
Fahrbare Strohelevatoren und Drahtseilbócke, | 


Anhängbare Stützen-Elevatoren, 
9 Königsberg i. Pr. (6181 


empfiehlt ah Lager 
Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 


üten, 


A z ( N 2 — k 
und Mützen 388685 uis Badt, Maggi 1276 


leder Art, wie Folgen s 
- 


E GEHN HO9H09EH 
9. Den geehrten Herrſchaften von Danzig und Umgegend, 
© ſowie dem ſtellenſuchenden Perſonal jeder Branche, theile e 
hierdurch ganz ergebenſt mit, daß ich das 


Stellenvermittelungs - Bureau 
von der Frau Schwarz, 


Petersiliengasse No. 7, 
feit heute, den 1. Mai, übernommen habe. = 


veralteten Harnrohrene, 


Flechten, Syphilis, Queck⸗ 


99% 


yrfolge. Hemden 


„ 6438 
w o 5 X 
Hilfe und Rath gütigſt auf mich übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
Fran H. Nitsch. 


DELOPYOOOOODLPOOLOODOPOOOOOLGOROCLEPOR 


durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Rohr wird in Stühle eingeflocht. 
Lauggarten 48/50, Th. 7. Brandt. 
Einf, Kleid.. Mäntelarb. v. alt a. 
neue Fac. werd. angef. Tobiasg. 
Hospitalsh., vord. Geb., Th. 2a, 3 
Wäſche wird gur und billig aus⸗ 
gebeſſert Altſtädtiſch. Graben 61. 
Damenkleider w. ſaub. u. gutſitz. 
angf. AmStein 14, 2, E. Schumann. 


Damen ⸗-Kleider, 


elea. u. einf., werd. gutſitz. angef. 
Kohnke, Johannisgaſſe 35, 2 Tr. 
Monogr. von 20, an jowie and. 
Stickereien w. gut u. Bil. ausgef. 
Off. u. B 661 an die Exped. d. Bl 
Feine Wäſche w. ſauber u. billig 
ohne ſcharf. Zuſatz gew.u tadellos 
geplättet Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
Schneid die in Privathäuſ. arb. 
w. um ihre Adr. et]. 4. Damm 6,1. 
Stückwäſche ſowie Oberh., Krag, 
Manſchett,, Kleider, Blouſen u. 
Herrenweſt, werden ſehr ſauber 
gewaſchen, geplätt. u im Freien 
getrockn. Mattenbud. 27, pt. n. v. 
Elaviere werden hier und in der 
Umgegend gut geſtimmt Kleine 
Mühlengaſſe 3, p. Rud. Gregor. 
Gut. Mittagstiſch zu hab. in und 
auß. d. Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 36,2. 

Kräftiger Mittagsnſch a 50 A 
Schichaugaſſe 20, Frau Laube. 


Verſchwunden 


von Hauſe iſt Gertrud Strauss, 
dieſelbe befand ſich auf der Reiſe 
nach Berlin. Es wird Jederman 
gebeten, der über den Verbleib 
des jungen Mädchens Auskunft 
geben kann, ſich fof. zu meld. bei 
A. Block, Bröſen, Olivaerweg. 
Das Mädchen iſt 19 Jahre alt, 
Mittel⸗ Figur, blaue Augen, 
blonde Haare. > 
＋ — — op E zę — 
Für 8 Mark kann jeder bei 
kleiner Mühe hochfeines 
Fahrrad erwerben. 
Fritz Naumann, (60206 
Stettin. FJaltenwalderſtraße 31. 
Wer kann mir die Adreſſe des 


Haseltinenmeister Möller 


vom 1, November bis 1. April in 
der Waggonfabrik beſchäftigt, 
angeben. Auslagen vergüte ich. 
J. Tybussek; 
Trinitatiskirchengaſſe 5. 


©» 


die Flasche 65 m, ohne Glas. 

Max Blauert, Danzig, 

Ungar-Weinhandlung. (9082 
Detail-Verkauf: Langenmarkt 2. 


Die Anion 
Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Weimar 
gegründet im Jahre 1803 mama 


mił einem Grundkapitale von 9 Killionen Mark, 


wovon 5019 Actien mit 7 528 500 & begeben find. 
Neſerve ult 1899 4789 761 „ 
Gefammignrantie-Gapital . . . 8 20t AM 
Prämien⸗Einnahme in 1899 2105290 „ 
Zinſen⸗ P 98 347 645 „ 

14001100 , 

Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu 
feſten mäßigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit, 
jo daß aljo eine Nachſahlung auf dieſelben niemals ſtatt⸗ 
finden kann. Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein 
namhafter Prämien⸗Rabatt gewährt. ih F 

Beſondere Erleichterungen werden für kleine Ver⸗ 
ſicherungen bewilligt, namentlich für Sammelpolicen. 

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens 
binnen Monatsfriſt, in der Regel aber früher, zur 
vollen und baaren Auszahlung. f 

Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden 
vermittelt durch die Herren Agenten und die General: 
Agentur zu Königsberg i. Pr., Gr. Schloßteichſtraße Nr. 1. 


A. Jost. 9097 
Sämmtliche Baumaterialien 


fiene auch in kleinen Poſten zu billigen ER (5242 
eſonders g „MR; i in diverſen Stärken, ge: 
eee Hark⸗Gipodielen nutet, 0 iternegme 
in Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. zu 

Dachdeckungen AA Preiſen, unter ſachgemäßer Leitung. 
Aufmertſan⸗T Stall (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billigſtes 

í 2 mache ich noch auf e IN Steinſchutz» und Erhärtungs⸗ 
eta « mittel gegen Witterungseinfluß əc. Patent Hartmann & Hauers, 
Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Licenz 

beſitze. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Comtoir: Langgarten Nr. 114. Telephon Nr. 955. 
Selbſtgefertigte Nogi: und Bambusmöbel 
für Baleons ve. bequem dauerhaft elegant und billig. 
0 Kinderwagen, e e AN 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, empfiehlt in 
1 Kanne Auswahl. j (8425 
Gustav Neumann, 


Korbwaarengeſchäft Danzig, 
Grosse Krämergasse, zmeites Haus vom Rathhauſe. 


ea Dental - Parlor, 


Künſtliche Zähne von 
eh 2,00 an, 

Cement⸗Füllungen von 
A. 1,50 an, 


Ruppel, 


© 

2 3 
© » 
ż 3 
® © 
© jeit be el 
3 Bitte das der Fran Schwarz geſchenkte Beramen © 
8 * 
8 2 
> ® 
3 ® 


id 


72 W 

Als guter Clapierſpieler 

zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Kräftiger Mittagstiſch 

wird in und außer dem Hauſe 

empfohlen Heil. Geiſtg. 109, 1. 

. —— — 


Hochfeine Fracks 


und a (8343 
Frack-Anziige 
verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


Fracks 
und „(00009 
Frackanzüge 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (59496 


. Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Wartburg 


® Rad e 


| feinstes Material, 
chice Ausstattung, 
leichtester Lauf, 
höchste Stabilität, 
| grösste Auswahl, 
solide Preise, 
coulante 
Zahlungsbedingungen, 
ſtreng reelle Bedienung. 


Wartburg -Fahrrad- 


Niederlage cos 
4, Damm Nr. 8, 
General⸗Vertreter 


Max Cron. 
Palmmilchbutt.60.9Markihll. 85°; 


Neuß . 
(832 


R.Schrammke 
Hansthor 2 


empfiehlt 
delicaten Sauerkohl, 
Pfund 10 , Centner billiger, 
Dill- Gurken; 

Stück 5 u. 8 , Schock 3,00 % 
Senf-Gurken, 
Pfund 50 , Centner 45 , 
Preisseibeeren 50% Zucker 
Pfd. 40 9, Cir. 35 A, 
gemischte Marmelade, 
Pfund 30 J, 25 Pid.⸗Elmer 64 
Kaiser-Marmelade, 
Pfund 40 , 25 Pfd.⸗Eimer 8 
Tafel-Honig, 

Pfund 45 J, Centner 40 M, 

Syrup, (9075 
Pfund 15 J, Ceniner 12 4, 
Corned-Beef, 
Pfd. 80 J, 6 Pfd.⸗Büchſe 4 4. 
Tafel-Mostrich, 
Pfd. 20,9, 5 Pfd. 909, Ctr. 17,4, 
fetten Werderkäse, 


Pfd. 50 u. 60 „, Brode billiger, 


Tilsiter Fettkise; 
Pfund 60 J, Brode billiger, 
junge Erbsen, 

2 Pfund⸗Doſe 50 und 60 „5, 
Dem franz. Cognac überall vorgezogen 
Aus Tokajer Weindestiliat im d. Lollgebiet bergesteb 


U 4 a, 
Schutz. fi Marka” 


KŻ Fe 
Depot beia Aa 
A. Fast, 
Gnato8 - Lager 
für Weſtpreußen. 


(893: 
Fort mit den Warze 
Nenheit! Warzenstift! 


beizt nicht! ſchmerzt nicht! 

Wirkung wunderbar wie fols 
gende Anerkennung zeigt. 

Gechrter Herr Koch! Heften Dant 
für den Warzenſtift, den Sie mis 
zugeſchickt haben, meine Tocher 
hatte hämlich sanjende Warzen an 
den Händen und burch Ihren Stift 
hat fle einige in acht Tagen vers 
Toren. aljo nochmals heiten Dank. 

W 20 11. 99, 


Porte 20 Pfg. Dei i 
2 fg. extra von ST WOW 


paul Roch Gels 410 
Ginaiger Siejerant in ee Yet 
(3471) 


ET 
Sommersprossen 


beseitigt in 7. Tagen vollständig Dr. 
Christofias vorzüglicher, unschädlicher 


Ambra crême, 
das beste kosmetische Mittel zur Reins 
erhaltung und Verfeinerung des Teinte, 
Echt im grün versiegelten Originalbüchser 
% 2 M. in 
Danzig b. Richard Zschäntscher, 
Minerva⸗Drog., 4. Damm6. (9050 


i (5157 ` 


Bu beziehen pro Stuck 60 Big, 


Nr. 101. 


(nen -letelng | 


für die Monate 


Mai und Juni 


werden noch immer von allen Postanstalten 
und Landbriefträgern zum Preise von 
84 Pig. (von der Post abgeholt) und 


1,14 Mk. (durch den Briefträger frei ins 
Haus) entgegen genommen. 
Neu eintretende Abonnenten erhalten 


unsere „Danziger Neueste Nachrichten“ 
bis Ende dieses Monats kostenlos zugestellt 
und den Anfang des gegenwärtig laufenden 
hochinteressanten Romans „Geichtet* 
von .Lothar Brenkendorf, gratis nach- 
geliefert. Ebenso erhalten dieselben das 
Anfang Mai erscheinende Eisenbahn- 
Fahrplanbuch, welches die Fahrpläne der 
Königl. Eisenbahn - Directionen - Danzig, 
Bromberg und Königsberg, der Marienburg- 
Mlawkaer, der Ostpreussischen Südbahn 
und der anschliessenden Linien, sowie p 
des Neuteich—Liessauer Kleinbahnnetzes 
enthält. 

Probenummern werden auf Wunsch 
jederzeit kostenlos übersandt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Königsberg Pr., 80. April. Wie ſchon mitgetheilt ſand 
am Freitag vor dem Schöffengericht hierſelbſt ein interefjanter 
Beleidigungsproceß zwiſchen dem Opernſänger Wilhelm! 
und dem Kritiker der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ Nodnagel 
ſeinen vorläufigen Abſchluß. Wilhelmi fühlt ſich durch die 
Art und Weiſe der Kritik Nodnagels beleidigt und in feinem 
Künſtlerberuf geſchädigt. Die Beleidigungsklage fine ſich 
speciell auf eine Kritik der „Zauberflöte“ in der „Oſtpr. 
Ztg.“ vom 8. Januar d. JE, in der Wilhelmi ſtark mit⸗ 
genommen worden ift. Nodnagel nennt den Saraſtro des 
Herrn Wilhelmi „ſchaudervoll“, behauptet, W. habe nicht 
ingen gelernt und laſſe es am guten (künſtleriſchen) Willen 
fehlen. Wo die Intelligenz feble, ſollte man fie durch Fleiß 
und guten Willen zu erſetzen ſuchen u. f. w. Der Beklagte 
— — 
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> Schliigt dir die Hoffnung fehl, 
Nie fehle dir das Hoffen; 
Ein Thor ist zugethan, 
Doch tausend sind dir offen, 
Rückert. 
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Geüchtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Die Erfüllung einer Menſchenpflicht kommt mir 
niemals ungelegen, Herr Leutnant: Mein Verwalter 
hat in dieſem Fall durchaus nach meinem Sinn ger 
handelt, und ich hoffe, daß man den armen Verletzten 
jede Hilje zu Theil werden läßt, die ihm hier über⸗ 
haupt geboten werden kann.“ 

Bewundernd fah der Leutnant zu ihr auf. 

„Wahrhaftig, mein gnädige Fräulein, Ihr Edel 
muth tönnte manchen beſchämen. Ich bin gewiß, daß 
dieſer arme Teuſel von einem Reiſenden in ſolchen 
Zeiten an zwanzig andere Thüren vergeblich geklopft 
haben würde. Der Menſch, den er ſelbſt im Sattel 
feſtgebunden hat, um ihn nicht auf freiem Felde 
feinem Ghidial überlaſſen zu müſſen, ift übrigens 
nur ſein Bedienter, und daß er trotzdem ſo viel für 
ihn thut, macht dem Ruſſen meiner Meinung nach 
alle Ehre.“ 

„Gewiß! Und er ſelbſt? Iſt er verwundet?“ 

„Er hatte die linke Haud mit einem Tuche um⸗ 
wickelt,“ rapportirte der Wachtmeiſter, „aber er ſagte 
auf meine Frage, daß es nicht der Rede werth iei — 
nur eine kleine Schmarre. Uebrigens muß er fió 
auf ſolche Sachen verſtehen, denn er hatte den Be⸗ 
dienten, der durch die Bruſt geſchoſſen iſt, ſchon ganz 
regelrecht verbunden.“ 

„Und wo befindet fih der Reiſende jetzt?“ 

„Bei dem andern unten in der Kammer, die der 
Verwalter für ihn angewieſen hat. Der Alte mit 
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hat gegen Wilhelmi die Widerktage erhoben mit der He- 
$auvtung, der Künſtler habe zu Dritten behauptet, er 
— Nodnagel — ſchreibe „gemein“, ſei arrogant u. a. m. 
Vor Eintritt in die Verhandlung ſuchte der Gerichtövorfigende 
einen Vergleich anzubahnen, das Bemühen ſcheiterte jedoch 
an der Ablehnung des Klägers. Als Sachverſtändige wurden 
die Herren Muſtkſchriftſteller Guiao Dömpee und Ehej» 
Redacteur A. Wyneken vernommen. Von den Gutachten 
war beſonders dasjenige des letzteren Sachverſtändigen von 
Intereſſe. Es waren ihm die beiden Fragen vorgelegt, welch 
ein Ton generell bei Recenſionen üblich ſet, und ob er 
speciell die vorliegende für gerechtfertigt und ſawgemüß halte: 
Das Recht der Kritit beruhe zugleich in einem Pflichtgefühl. 
Der Preſſe fet ein großes Maß von Bemegungsireiheit gue 


zugeſiehen, fie müſſe, wie in allen Fragen des öffentlichen 


Lebens, io auch in der Kunſt ein freies Wort führen können. 
Andererſeits dürfe damit auch kein Mißbrauch getrieben 
werden; der Kritiker iperiell habe darauf zu halten, daß er 


itet- ſachlich bleibt und nicht verletzend und perſönlich 


Wie weit er darin geht, das ſei ja 
hänge nicht zuletzt von ſeinem 
Temperament ab. Die beſte Grenze Jei ein verſchürftes 
Verantwortlichkeitsgefühl für die Bedeutung des ger 
druckten Wortes, das ſich der Journaliſt erit allmählich ane 
eigne. er Sachverſtändige fet leider nicht in der Lage, 
feim Urtheil über die Berechtigung der vorliegenden Kritik 
zu präeiſiren; er fet zwar den Abend im Theater geweſen, 
habe die Oper aber mit den Ohren des Publikums und 
nicht des Kritikers angehört. Wohl erinnere er fi aber, 
nachher am Familientiſch geüußert zu haben, „Mix hat der 
Saraſtro heute eigentlich recht gut gefallen“, und den Ein⸗ 
druck gehabt zu haben, daß Wilhelmi ein für unſere Were 
hiiltnijje ausreichender Sänger fei Er wiſſe wohl, daß 
Herr Nodnagel feinen Beruf als Kritiker ſehr erni nehme, 
die vorliegende Kritik miſche ſich aber aus ſachlichen und 
unſachlichen Momenten. Nödnagel fet berechtigt geweſen, 
dem Sänger Vorhaltungen über feine Geſanaskunſt, wie 
über die Unart des Aſpirirens und dergleichen zu 
machen, unſacylich fet es aber, dergleichen zu ſchreiben, 
wie „wo die Intelligenz fehle, da müſſe man 
ſie wenigftens durch Fleiß und einen guten 
Willen erſetzen“. Durchaus unüblich ſei die ganze Art und 
Weiſe, der Ton der Kritik. Er habe Wilhelmi an jenem 
Abend nur als harmloſer Zuhörer beobachtet und wiſſenicht, 
ob er arpirivt habe oder nicht. Schließlich gebe es darüver 
ja auch kein abſolutes Urtheil, wie epa bei Gemälden, die 
in Paris gefallen mußten wie hier. Bei Büonenleiſtungen 
iei das etwas anderes; was in Königsberg gut fet, könne 
in Berlin für ſchlecht gehalten werden. Er halte es für eine 
Aufgabe der localen Preſſe, hierauf Rückſicht zu nehmen. 

Daß der Werfajjer der Kritik die Abſicht habe, den 
Sänger zu beleidigen oder in der öffentlichen Meinung 
herabzuſetzen — dieſen Emdruck haben beide Sachverſtändige, 
wie ſie auf Befragen angeben, nicht gehabt. 

Die Plaidoyers des Vertreters des Privatklägers, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Meitzen und des Vertyeidigers, Rechtsanwalt 
Stein naumen längere Zeit in Anſpruch. Zum Schluß 
kam es noch zu einem Disput zwiſchen den Parteien, 


Beklagter Nodnagel erklärt im Zuſammenhange, wie er 


beleidigend wird. 
verſchieden und 


nächſt eine Leiſtung von Herrn Wilhelmi, die ich mit den 
geſangstechniſchen Anſprüchen, mit denen ich hergekommen 
bin, nicht qualifizieren konnte. Ich ſprach dann mit meinem 
Chefredacteur und anderen darüber und bekam zu hören: 
„Das iſt ein alter, ausgeſungener Sänger, ich ſolle ihn laufen 
laſſen“. Dann nach der zweiten Aufführung des „Freiſchütz“ 
nahm ich Anlaß, doch eine Anzahl von Fehlern techniſch zu 
beleuchten, denn ich war zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß Herr Wilhelmi eine rechte geſangstechniſche Vorbuldung 
nicht genajien, ſondern fid nur, wie das io häufig vorkommt, 


dem zerſchoſſenen Arm liegt in einem Verſchlage 
nebenan.“ i 

„Ihr ſagt, daß Ihr mit ihm gejprochen hättet — 
er iſt alſo der deutſchen Sprache mächtig?“ 

„Er redete nicht anders als Euer Gnaden 
und ich.“ * 

„So theilt ihm mit, daß ich mich freuen würde, 
ihn bier an meinem Tiſche zu ſehen und ihm 
perſönlich meinen Glückwunſch zu ſeiner Rettung 
auszuſprechen.“ N 

Der Wachtmeiſter ſalutirte und ging, während 
Eliſabeth mit dem Leutnant in das Speiſezimmer 
zurückkehrte. Fünf Minuten ſpäter öffnete der 
Diener die Thür, um zu melden, daß der Herr 
Baron Botukow dem gnädigen Fräulein ſeine Auf⸗ 
wartung zu machen wünſche. Em Wink der Schloß⸗ 
herrin bedeutete ihn, den Fremden hereinzuführen. In 
der nüchſten Secunde aber hatte Eliſabeth von Marſchall 
eine Empfindung, als ob die Decke ihres Gemaches über 
ihr zuſammenbräche und alle Gegenſtäunde um fie 
her ins Wanken geriethen. Deun der da auf der 
Schwelle ſtand — todtenbleichen Antlitzes und mit 
verbundener Hand — es war kein anderer als der 


Major Sixtus von Plotow. 


Sechzehntes Kapitel. 


Beim Eintritt des Fremden, deſſen ftattliche und 
vornehme Erſcheinung ihm trotz der einſachen Reiſe⸗ 
kleider imponirte, hatte ſich der Leutnant von Kapniſt 
8 ik 9 8 RU ei mufterte ihn 
mit raſchem arfem Blick, um ſich dann gegen 
Eliſabeth zu wenden. e a 0 s 


„Wenn ich die Ehre habe, vor der Herrin dieſes 
Dauieb zu ſtehen,“ ſagte er ohne jedes ſchauſpieleriſche 
Bemühen, ſeinem geläufigen Deutſch einen fremd⸗ 
artigen Tonfall zu geben, „jo bitte ich vor allem um 
dieß Erlaubniß, ir meinen wärmſten Dank zu Füßen 
zu legen. Die Gaſtfreundſchaft, die Sie mir und 
meinem armen Gefährten erweijen, mein Fräulein, 
macht mich bis an das Ende meines Lebens zu Ihrem 
Schuldner.“ ; j 


eine 11 Nollen eingevankt habe und daß es an der 
Fertigſtellung feines Inſtruments, feiner Stimme einfach fehlt. 
ih hade fo von dem Herrn theils lobend, theils tadelnd 
Notiz genommen, bis ich eines Tages hörte, er ſei noch 
garnia: fo alt, und einſah, er köune fein Betriebscapttal — 
as iff doch feine Stimme, — ſehr wohl noch in Stand ſetzen, 
während er, wenn es ſo weiter gehe, in zwei Jahren ganz 
fertig ſein werde. Nun kam die erſte Aufführung der 
Zauberflöte“, in der ich gerade eine gute Leiſtung von Herrn 
W. erwartete, denn der Saraſtro ift eine leichte und dankbare 
Partie. Diele Erwartung wurde nicht erfüllt, und ich ſetzte 
meine Bedenken in einer ſcharf tadelnden, aber doch ruhigen 


Weiſe ausernander. Das zweite Mal fang Herr Wilhelmi f f 


io ſchlecht, daß ich, wie gejagt, 50 Fehler in einer Viertel⸗ 
ſtunde conftatirte. ś j 

Kläger unterbricht den Beklagten: Die Arie hat ja noch 
nicht einmal fünf,ig Noten : \ 

Nodnagel: Sie feinen fie wirklich nicht ſehr zu 
kennen. Ich habe nun die Feder tiefer in die Tinte geraucht 
und ſchlug einen ſchärferen Ton an. Der Erfolg har mir 
recht gegeben, denn Herr Wilhelmi hat ſpäter nicht mehr in 
der Weiſe Athem genommen, daß wir zu hören bekamen: 
„O Yis und; Ofir. Die techniſchen Mängel find aljo 
vorhanden. Was unn den Ton in der Kritik angeht, fo 
bin ich nicht blos Kritiker, ſondern ſtehe auch als 
Künſtler ſeit zehn Jahren in der Oeffentlichkeit und 
dave Beurtheilungen erfahren, gegen die das ineriminirte 


Referat das reine Liebesgedicht UŁ Ich will Ihnen 
da nur einen Namen wie den Tapperts nennen 
und ferner als Beiſpiel eine Stelle gus Hauglid, 


dieſes Klaſſikers der Kritit „Muſikaliſchem Skizzenbuch“ über 
eine Aufführung des „Fauft“ in London vorleſen. (Geſchieht.) 
Die Unterſtellung, daß ich die Abſicht der Beleidigung gehabt 
habe, weiſe ich entſchieden zurück. Ich hatte lediglich die 
Empfindung, meine Pflicht zu thun. Freilich faſſe ich meinen 
Beruf als Kritiker bóber anf, wie der Herr Rechtsanwalt 
vorhin, nicht blos als Reporter, ſondern als Erzieher des 
Publicums und der Künſtler. Der Ausdruck vom „talent⸗ 
vollen Mann“ war durchaus nicht ironiſch, ich balte Herrn 
Wilhelmi wirklich vielmehr für talentvoll, namentlich in 
darſtelleriſcher Hinſicht. 

Kläger Wilbelmi: Ich glaube nach der Rede des Aue 
geklagten ſagen zu dürfen, daß er ſeinen Beruf äußerſt kleinlich 


auffäßt; er wäre im Stande, ein Stäubchen auf dem Schwerte 


Rückſicht auf das geipannte Verhältniß aber, 


Berimer Borie vom 30. 


r „Danziger 


des Lohengrin aufzumutzen und darüber ſeiue ſchlechten Witze 
zu machen. Wegen ſeiuer beleidigenden Art — beiſpielsweiſe 
auch in einer Recenſion über die „Götterdämmerung“ — 
hat ſich Herr Director Varena ſogar veranlaßt geſetzen, der 
„Oſtpr. Ztg.“ die Inſerate zu entziehen. 

Die Beratvung des Gerichts währte zwei volle Stunden. 
Nodnagel wurde, wie ſchon mitgetheilt, zu 150 Mk. Geid- 
ſtrafe, Wilhelmi zu 15 Mik. Gelder rafe verurthent. Neun 
Zehntel der Koſten trägt der Beklagte, ein Zehntel der 
Widerbeklagte. 

Aus der Begründung fet hervorgehoben: Dem Ange⸗ 
klagten ſtebt der $ 198 nur jo lange zur Seite, als er die 
klünſtleriſchen Leiſtungen beurtheilt und nicht perſönlich wird. 
Der Angeklagte ift aber über dieſes Maß weit hinang- 
gegangen; er hat beim Niederſchreiben reſp. bei der Ver⸗ 


as Bewußtſein gehabt, dem Kläger etwas Gründliches, wie 
man ſagt, ausgewiſcht und gezeigt zu haben, was er für ein 
kluger und aufmerkſamer Beurtheiler war, indem er ihm, 
wie er es nenut, 50 grobe Fehler nachwies. Bereits beim 
Leſer kaun es Ekel erregen, den Kläger nicht wie einen 
Künſtler, ſondern wie einen Schulbuben, dem über Be⸗ 
tragen 20. eine Cenſur gegeben werden muß, behandelt zu 
ſehen. Von einer ſolchen Behandlung find directe Schädigungen 
für den Künſtler zu befürchten. Jedoch iſt auch der Kläger 
wegen ſeiner beleidigenden Aeußerungen zu beſtrafen; mit 
und weil er 


April 1900. 


Er beugte ſich über ihre Hand, um ſie flüchtig, 
wie es die Sitte gebot, mit feinen Lippen zu berühren. 
Nie in ihrem Leben hatte Eliſabeth ſchwerer nach 
Faſſung ringen müſſen als während dieſer wenigen 
©ecnnden. Aber die Gewißheit, daß an ihrer 
Selbſtbeherrſchung jetzt das Leben des geliebten 
Mannes hing, verlieh ihr ſaſt übermenſchliche Kraſt. 
Kein Zucken in ihrem marmorbleichen Antlitz, kein 
Beben ihrer Stiume gab Zeugniß von dem Sturm 
in ihrem Herzen, da ſie erwiderte: 0 

„Ich heiße Sie unter meinem Dache willkommen, 
Herr Baron, und ich freue mich, Ihnen dienen zu 
können, wie tief ich auch den traurigen Vorfall beklage, 
der Sie hierher geführt hat. Sie ſelbſt find, wie ich 
ſehe, verwundet —“ : 

„Ganz unbedeutend, die kleine Verletzung wird 
mich jhon nach wenig Tagen nicht mehr beläftigen. 
Um dieſer geringfügigen Wunde willen würde ich 
Sie gewiß nicht zu ſo ſpäter Stunde beunruhigt 
haben. Für meinen unglücklichen Diener aber mußte 
ich ein Obdach und ein ordentliches Lager jumen, 
wenn ihm die Feuchtigkeit und Kühle der Nacht nicht 
ſicheren Tod bringen ſollten. Doch ich habe mich 
den Herrſchaften noch nicht vorgeſtellt. Baron Botukow, 
aus der Kanzlei Ihrer Majſeſtät der Kaiſerin 
Katharina — in Staatsangelegenheiten unterwegs 
nach Berlin.“ sr N 
„Mein Bafe, Charlotte von Menzelius,“ ſagte 
Eliſabeth, „Herr Leutnant von Kapniſt vom Küraſſier⸗ 
regiment Möllendorf, ein Freund unſeres Hauſes.“ 

Die beiden Herren verbeugten ſich gegeneinander. 
Dann griff Sixtus mit der unverletzten Hand in die 
Bruſttaſche feines Nodes, um ein zuſammengefaltetes 
Papier hervorzuziehen. n 

„Da die Umſtände, unter denen ich mich hier eine 
jühre, befremdlich ſcheinen könnten, fo geſtatten Sie 
mir wohl, mein Herr Dificier, mich vor Ihnen zu 
legitimiren. Hier iſt mein Paß, eigenhändig unter⸗ 
jertigt von meiner erhabenen Gebieterin, der Kaiſerin 
Katharina.“ ; 9877 

Der Leutnant nahm das in ruſſiſcher Sprache ge⸗ 


Iſchriebene und mit einem großen Staatsſiegel ver⸗ 
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ſich durch den Kritiker als geradezu verfolgt augeſehen fat, 
nur mit einem niederen Strafmaft. 


k. Thorn, 29. April. Ju der geſtrigen Sitzung des 
Schwurgerichts hatte ſich der Beſitzer Auguſt Kelm aus Kl. 
Rehwalde wegen Brandſtiftung zu verantworten, Am 
3. Februar d. J. braunte auf dem Grundſtücke des K. die 
Scheune und am 20. Februar auch das Wohnhaus nieder. 
Gebäude und Mobiliar waren über den Werth verſichert. 
Da ſich bei dem zweiten Brande Anzeichen für Brandſtiftung 
ergaben, wurde Kelm in Unterſuchungshaft genommen. In 
der heutigen Hauptverhandlung erfolgte aber ſeine Fret» 

prechung. Damit endete die zweite diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode. ; 
Taux 


ravins. 

VW Joppot, 30. April. Der hieſige Bürger- Berein 
hielt am 28. d. Mis. im Schützenhauſe eine Mitglieder: 
Verſammlung ab, welche ihre Zuſtimmung zu der 
Projectiv@ir Erhebung unſerer Landgemeinde zur 
Stadt erklärte und beſchloß, Klage im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverſahren gegen die Gültigkeit der letzten Wahl 
zur Gemeinde⸗Vertretung zu erheben. Herr Dallinger 
beſchwerte ſich über den ſchlechten Zuſtand der ver⸗ 


längerten Südſtraße von der Frantziusſtraße ab. Der 


Gemeindevorſtand fol um Abhülfe erſucht werden. 

e. Zoppot, 29. April. Unter Vorfſitz des Herrn 
Oberſtleutnant Bur rucker tagte vorgeſtern die hiefige, 
Abtheilung der deutſchen Colonialgeſellſchaft. Vorweg 
gab der Vorſitzende die Stellungnahme des Geſammt⸗ 
ausſchuſſes zu dem ſ. Zt. von Zoppot eingebrachten 
Antrag „die Hauptverſammlung wolle be⸗ 
ſchließen, an die Unterrichtsverwal⸗ 
tungen der deutſchen Bundesſtaaten 
die Bitte zu richten, in den Lehrplänen 
der Schulen mehr als bisher das auf 
unſere kolonialen und maritimen Be⸗ 
ſtrebungen Bezügliche zu berückſich⸗ 
tigen“ bekannt. Der Ausſchuß ſieht einſtimmig dieſen 
Antrag als die nothwendige 
Reſolutionen, in welcher die Errichtung von Lehrſtühlen 
für erd⸗ und völkerkundlichen Unterricht von den 
deutſchen Unterrichtsverwaltungen erbeten wird. Da 
anf dieſes Erſuchen von den meiſten Bundesſtaaten 
jedoch ein endgültiger Beſcheid noch nicht eingegangen iſt, 
empfiehlt es ſich nach Anſicht des Ausſchuſſes nicht, mit dem 
vorliegenden Antrag der Zoppoter Abtheilung jetzt ſchon 
an die Cultusminiſterien der deutſchen Bundesſtaaten 
heranzutreten. Mit Rückſicht hierauf ſchlägt der Aus⸗ 
ſchuß der Hauptverſammlung vor, den Antrag anzu⸗ 
nehmen, denſelben aber bei gegebener Gelegenheit 
erſt zu realiſiren. Der zweite auf der Tagesordnung 
ſtehende Punkt: Wahl eines Delegirten⸗Stellvertreters 
fand feine Erledigung dahin, daß auf Antrag des 
Herrn Haueiſen es dem Vorſtande überlaſſen 
bleiben fol, einen geeigneten Vertreter für den Fall 
der Behinderung des Herrn Splett zu ernennen. 
Da dem ſeitens der Abtheilung zu entſendenden 
Delegirten die Reiſekoſten durch die Centrale für die 
diesjährige Hauptverſammlung ſtatutariſch nicht erſtattet 
werden können, die Abtheilung aber auf die Entſendung 
in Rückſicht auf den der Hauptverſammlung vorliegenden 


Antrag Werth legt, werden dem Vertreter 70 Mark 


15 1265. Discont d. Aeińobant Bile u,. 


ſehene Document zwar höflich entgegen, aber der nicht 
eben geiſtreiche Ausdruck ſeines Geſichtes verrieth 
zur Genüge, daß er von dem Inhalt nicht eine Silbe 
zu entziffern vermochte. Nach Verlauf einer Minute 
reichte er es denn auch dem Anderen mit abermaliges 
Verbeugung zurück. 

„Ich ſehe, Ihr Paß iſt vollkommen in Ordnung, 
Herr Baron,“ ſagte er verbindlich. „Geſtatten Sie 
nun auch mir, Ihnen mein herzlichſtes Bedauern 
auszudrücken über das Mißgeſchick von dem Sie be⸗ 
troffen wurden. Reiſten Sie denn nur mit dieſem 
einen Begleiter?“ 

„Nein, ich hatte noch einen zweiten Diener bei 
mir. Aber der feige Burſche ergriff bei dem erſten 
Schuß, den die Banditen auf uns abgaben, die 
Flucht, und ich weiß nicht, was aus ihm geworden 
ſein mag.“ , 

„Vermuthlich find Sie von demſelben Geſindel 
angegriffen worden, mit deſſen Aufſpürung und Ver⸗ 
nichtung ich beauftragt bin. Es würde mich Ihnen 
deshalb zu Dank verpflichten, wenn Sie mir einige 
nähere Mittheilungen über Ihr Abenteuer machen 
wollten.“ ró 

„Sehr gern! Doch es iſt herzlich wenig, was ich 
zu erzählen vermag. An der letzten Siation, auf 
der wir Raft machten, um unſere Pferde zu füttern, 
hatte man uns bereits gewarnt, die Reiſe über den 
Einbruch der Dunkelheit hinaus ſortzuſetzen. Da mir 
aber mein Auftrag, der an den preußiſchen Miniſter 
von Maſſow gerichtet iſt, um ſeiner Wichtigkeit willen 
die größte Eile zur Pflicht macht, ſchlug ich die 
Warnungen in den Wind. Ich habe es ſchwer genug 
büßen müſſen, denn als wir unweit der Grenze 
durch einen Föhrenwald ritten, krachten plötzlich rechts 
und links neben uns Flintenſchüſſe, und die Kugel, 
welche meine linke Hand ſtreiſte, ließ uns keinen 
Zweifel, für wen fie beſtimmt waren. Gleichzeitig 
tauchte eine Anzahl von Reitern zwiſchen den 
Bäumen auf, und einer der ihr Auführer fein mochte, 
befahl uns in gebieteriſchem Tone, Halt zu machen.“ 

„Verzeihung, wenn ich Sie unterbreche, Herr 
Baron! Können Sie mir nicht das Aeußere dieſes 


olge der Straßburger 


Parochie Gr. Schwirſee ift dem Rector Herbſt⸗ 
Pollnom übertragen worden. 


ſtelle iſt ſeinem Sohne übertragen worden. 
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Beihilfe für die Unkoſten einſtimmig bewilligt. Der 
hieſigen Abtheilung iſt ein Lichtbilderapparat als Eigen⸗ 
thum ſeitens der Centrale überwieſen worden. Die 
Prüfung dieſes Apparates zwecks Abnahme deſſelben 
von der Lieferungsfirma werden die Herren Oberſt⸗ 
leutnant Burrucker, Bielefeldt und Dr. 
Lindemann vornehmen. Der Apparat ſoll in der 


nächiten Zeit den Mitgliedern unſerer Abtheilung und gy 


deren Angehörigen im Kurhauſe vorgeführt werden. 

2, Tiegenhof, 27. April. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung am 25. d. Mis., an der Vertreter der Ver⸗ 
einigten Elektricitätswerke⸗Dresden Theil nahmen, 
wurde der vom Magiſtrat vorgelegte Emwurf eines 
Vertrages bezüglich der Errichtung eines 
Elektrieitätswerkes in Tiegenhof durch⸗ 
berathen und der Magiſtrat ermächtigt, mit der gee 
nannten Firma weiter zu verhandeln. — Herr Re- 
gierungs⸗Präſident von Holwede war geſtern in 
Kleinbahn⸗Angelegenheiten in Tiegenort anweſend. — 
An der Chauſſee von Tiegenort über Fiſcherbabke nach 
Steegen foll eine oberirdiſche Telegrgphen- 
linie errichtet und außerdem im Bug dieſer Ehauſſee 
ein Telegraphenkabel durch die Elbinger und 
Königsberger Weichſel gelegt werden. p 

Aus dem n Kreiſe, 29. April. 
Waldbrand. Am 24. d. M. entſtand in dem dem 
Gutsbeſitzer Grafen v. d. Oſten zu Gr. Jannowitz ge⸗ 
hörigen Walde bei Buckowin Feuer, wodurch eine 
Fläche von etwa 1 ha niederbrannte. Anſcheinend 
haben Kinder aus Unvorſichtigkeit den Brand ver 
Urſacht, die ſich beim Viehhüten Feuer angezündet 
hatten. Der entſtandene Schaden beläuft ſich auf 
etwa 180 Mark. } 

* Roſenberg, 29. April. Der am 2. Juni in 
Roſenberg anſtehende Vieh⸗ und Pferdemarkt 
iſt, um das Zuſammentreffen mit dem Chriſtburger 
Vieh⸗ und Pferdemarkt zu vermeiden, auf den 20. Juni 
verlegt. — Dem Herrn Bürgermeiſter Hermsdorff 
hierſelbſt iſt von dem Herrn Grafen zu Dohna⸗ 
Wundlacken, dem jetzigen Beſitzer der Graſſchaſt 
Finckenſtein, ein Schreiben zugegangen, in welchem 
der letztere für die vielen Beileidsbeweiſe der Stadt 
Roſenberg anläßlich des Todes ſeines Onkels ſeinen 
Dank ausſpricht. Herr Graf zu Dohna hebt in 
ſeinem Schreiben hervor, der Verſtorbene habe bei 
Lebzeiten oft der freundlichen Beziehungen gedacht, die 
ihn mit der Stadt Roſenberg verknüpften. Er giebt 
der Hoffnung Ausdruck, daß die gemeinſame Trauer 
um den Verſtorbenen auch zwiſchen ihm und der 
Stadt Roſenberg ein feſtes Band fein wird. 

+ Rummels burg, 27. April. Für den verſtorbenen 
Hotelbeſitzer Schegner wurde heute in der 1. Abtheilung 
Kaufmann Paul Schultz als Stadtverordneter ge⸗ 
wühlt. — Die Localſchulinſpeetion der Schulen der 


a. Rehhof, 29. April. In geiſtiger Friſche feierten 
gejterm die Arbeiter Unreu'ſchen Eheleute 
hierſelbſt das feltene Feſt der goldenen Hochzeit. Herr 
Prediger Penner ſegnete das Jubelpaar ein. — Herr 
Lehrer Kolmſee in Schadewinkel, welcher dort über 
40 Jahre amtirt hat, hat ſich penſioniren laſſen und 
wird nur die Poſtagentur weiterführen. Die Lehrer⸗ 


* Geblineń, 29. April. Die bekannte mächtige 
Linde auf dem Bahnhofe Sedlinen hat zwar ſchon 
vor einigen Jahren durch Beſeitigung der auf ihr 
angeſiedelten großen Mispelcolonien, Entfernung des 
todten Holzes ꝛc. wieder beſſere Lebensbedingungen 
erhalten, die Bahnverwaltung wendet indeſſen neuer- 
dings dem Baume ihre beſondere Aufmertſamkeit zu. 
Anfangs dieſer Woche fand auf dem Bahnhofe Sedlinen 
eine Beſprechung ſtatt, an welcher höhere Eiſenbahn⸗ 
beamie, Herr Profeſſor Conwen aus Danzig und 
Herr Kreis⸗Obergärtner B a u e r. Marienwerder theils 
nahmen, um erweiterte Maßnahmen zur Erhaltung des 
Baumes und zur Verſchönerung ſeiner Umgebung zu 
vereinbaren. 8 

＋ Neuenburg, 29. Mri Die Feld⸗Artillerie⸗ 
Regimenter Nr. 35 und 71 werden in der Zeit vom 
11. — 13. Mai und vom 19. —21 Juni in Ortſchaften. 
des Kreiſes Schwetz mit Verpflegung einquartirt. Der 
Regimentsſtab des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 71 
kommt am 11. Mai und 20. Juni nach Neuenburg. 
Auf dem Truppenübungsplatz Gruppe wird vom 
d. Mai bis 22 Juni, vom 7.— 20. Juli, vom 1.—13, 
am 16. und 23. Auguſt und vom 5.—7. September mit 
Ausnahme der Sonn: und Feſttage ſcharf geſchoſſen 
werden. — Zur ſorgſameren Verhütung der Weiter⸗ 
verbreitung der Tollwuth ſind die Bewohner des Kreiſes 
ermächtigt, Hunde, welche in den geſperrten Bezirken 
frei umherlaufend betroffen werden, ſofort zu erſchleßen. 
Hirten⸗, Fleiſcher⸗ und Jagdhunde, deren Verwendung 
Polizeilicherſeits geſtattet iſt, ſind jedoch ausgenommen. 
Für jeden Tödtungsfall ijt eine Belohnung von 5 Mk. 
ausgeſetzt. 


——— — —e— — 


Mannes beſchreiben? War es ein großer, ſtark ge⸗ 
bauter Menſch mit kühn geſchnittenem Geſicht und 
martialiſchem Schnurrbart?“ 

Der angebliche Ruſſe ſtrich mit der geſunden Hand 
über feinen eigenen Bart, vielleicht um dus ironiſche 
Lächeln zu verbergen, das für einen Moment um 
ſeine Lippen ſpielte. 

„Die Dunkelheit und die eigenſhümlichen Umſtände 
der Begegnung verhinderten mich, den Räuber⸗ 
hauptmann genauer zu betrachten, aber ich möchte 
trotzdem . Herr Leutnant, daß die von 
Ihnen angeführten Merkmale in der That vorhanden 
waren.“ s 

„Dann iſt es ſicherlich dieſer verwünſchte Major 
Sixtus geweſen, was ich übrigens von vornherein 
nicht einen Augenblick bezweifelt habe.“ 

„Derſelbe, den Sie verfolgen?“ 

„Jawohl. Ein ehemaliger preußiſcher Officer, 
der ſich mit den Ueberreſten eines aufgelöſten Frei⸗ 
corps ſeit Monaten durch Plündern und Rauben 
ernährt. Ich habe mir von Leuten, die ihn öfters 
geiehen haben, den Mann jo genau beſchreiben laſſen, 
daß ich ihn auf den erſten Blick unter Hunderten 
herausfinden würde. — Aber ich bitte nochmals um 
Entſchuldigung, daß ich Ihnen ins Wort fiel, Herr 
Baron! Sie ſehen mich äußerſt geſpannt die Fort⸗ 
ſetzung Ihrer Schilderung zu vernehmen.“ 

„O, das Weitere ift mit wenigen Worten abgeihan. 
Einer meiner Diener, der um ein Dutzend Schritte 
vorgufxitt, hatte beim erſten Schuß, ohne fih lange 
nach uns umzuſehen, ſeinem Pferde die Sporen ge⸗ 
geben, und war in der Dunkelheit verſchwunden. Wir 
beiden anderen aber konnten es unmöglich auf einen 
Kampf mit zwanzig oder dreißig wohl bewaffneten 
Räubern ankommen laſſen, um ſo weniger, als ich 
mit der verletzten linken Hand die Zügel nicht mehr 
zu führen vermochte. Noch geringere Neigung ver⸗ 
ſpürten wir indeſſen, uns auf Gnade oder Ungnade 
zu ergeben und nach einem raſchen Wort der Ver⸗ 
ſtändigung verſuchten wir deshalb unſer Heil ebenfalls 
in der Flucht. Die Räuber jagten wie beſeſſen 
hinterdrein und hörten nicht auf zu ſchießen. Ob ſie 
uun zuletzt einſahen, daß unſere Pferde beſſer waren 
als die ihren, oder ob ſie nicht den Muth hatten, 
‚uns über die vreußiſche Grenze zu folgen —“ 


| Bapiererzeuc nifjen, 


folgten und nach 
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* Merſonalien bei der Poft, Angenommen find zu 
Poſtanwärtern der Waldhorniſt Albrecht in Marienburg, 
der Militävanmärter Bönke in Berent, der Vieefeldwebel 
Kertin in Dt. Gylau, der Vieefeldwebel Milde in 
Dirſchau, der Feldwebel Warnath in Marlenwerder, zu 
Poſtgehülfen die Clpllanwärter Baadner in Schlodien, 
resp in Bieſelen, Hannemann in Trebliad, 
Hermen au in Neubauſen, Jung in Pobethen, 
Lindenſtrauß in Tharau, Maier in Landsberg, Nuhr 
in Friedland, zum Poſtagenten der Ritterguksbeſitzer 
v. Knoblauch in Bärwalde. Ernannt find der Poſtſecretär 


und commiſſariſche Poſtmeiſter Floho in Löbau zum Poſt⸗ 


meiſter, der Poſtverwalter Voßberg aus Uſch zum Ober⸗ 
oitalfittenten in Filehne, die Poſtgehülſen Jahn in 
raudenz, Kamrowski in Thorn, Sandhack 
und W. Schwarz in Danzig, Weſſel in 
Neufahrwaſſer zu Poſtaſſiſtenten. Angeſtellt find als 
Poſtvermalter der Poſtanwärter Rei in Naymowo, 
als Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Preuſchoff aus 
Königsberg in Berlin. Verſetzt find die Poſtpraktikanten 
Riedel von Marienwerder nach Danzig, Kliuk von 
Danzig nach Dirſchau, die Poſtverwalter Gatz von Hammer- 
ſtein nach Wirfig, Krzeszewski von Kamin nach Gammer- 
ſtein, Schmelin gevonWirſitz nachskamin, die Poſtaſſiſtenten 
Krefft von Dirſchau nach Jülich, Donner von Hammer⸗ 
ſtein nach Bromberg, Fiſcher von Zechlau nach Schneide⸗ 
mühl, Schmitt von Oſterode nach Proft, Bender von 
Friedland nach Königsberg, Berg von Gilgenburg nach 
Bartenbirtg, Gonſerowski von Mehlanken nach Wehlau, 
Höpfner von Hohenſtein nach Heiligenbeil, Kirchner 
von Geierswalde nach Memel, Krauſe von Friedrichs hof 
nach Heilsberg, Lemke von Pobethen nach Königsberg, 
Mattern von Hohenſtein nach Zinten, Meyer von 
Creuzburg nach Königsberg, Schröder von Allenſtein nach 
Memel, Störmer von Wildenhoff nach Königsberg, 
Tunnat von Königsberg uach Pr. Eylau. Der Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Witſtruk in Tilſit tritt in den Ruheſtand. Der 
Poſtagent Bank in Bärwalde iſt freiwillig ausgeſchieden. 

* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
feine erſte Sitzung im Vereinsjahre 1900/1901 im Gewerbe⸗ 
hauſe ab. Es wurde eine Commiſſion zur Beratung der 
vom Vorſtande des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins 
aufgeſtellten neuen Statuten gewählt, beſtehend in den 
Herren Jaffe, Krispin, Klarhöfer, Heygroth 
und Richter I. Sodann verlas der Vorſitzende ein 
Schreiben des hieſigen Theatervereins, in dem zum Beitritt 
zu genanntem Verein aufgefordert wird. Die Angelegenheit 
wurde vertagt. Eine Broſchüre: „Die Beſoldung Pen⸗ 
ſionirung und Hinterbliebenenverſorgung der preußtſchen 
Volksſchullehrer“, die zum Preiſe von 65 Pfg. zu haben ift, 
wurde zur Anſchaffung empfohlen. Darauf folgte der 
Bericht der Kaſſenreviſoren, erſtattet von Herrn Jaſſe. 
Der Antrag lautete auf Entlaſtung des Kaſſirers und wurde 
bewilligt. Hiernach folgte die Berathung des Haushaltungs⸗ 
planes pro 1900/1901, Derſelbe ift in Einnahme und Aus: 
pate auf 800 Mk. feſtgeſetzt. Zum zweiten Feſtordner wählte 

ie Verſammlung Herrn Auer, in den Bibliotheksausſchuß 
die Herren Dienerowitz, Rhode und Zander II. 
Zum Schluſſe gab Herr Wannack drei kurze Referate 
über neu erſchienene Broſchüren auf püdagogiſchem Gebiete. 

* Geſchäftspapiere nach Oeſterreich⸗Ungarn. Die 
Verhandlungen mit Oeſterreich⸗-Ungarn wegen Einführung 
von Geſchäftspapieren im Wechſelverkehr (einſchließlich 
Bosnien⸗Herzegowinaß haben zu einem befrledigenden 
Ergebniß nicht geführt, To daß Geſchäftspapiere im Verkehr 
mit den genannten Staaten vorerſt nicht zuläſſig ſind. 

* Reichsgerichtsentſcheidung. Das Reichsgericht hat 
entſchieden, daß an die Wittwe eines Lehrers auch dann die 

eſetzliche Wittwenpenſton zu zahlen ft, wenn der Lehrer die 
he mit der nachgelaſſenen Wittwe nach feiner Verſetzung in 
den Ruheſtand geſchloſſen bat; es jet denn, daß die Satzungen 
der in Frage kommenden Elementarlehrer-Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe eine ausdrückliche Beſtimmung enthalten, nach 
welcher für dieſen Fall die Zahlung von Wittwenpenſion 
verſagt wird. 1 

* Beglaubigung von Nentenquittungen. Häufig tft 
bei der Beglaubigung von Unterſchrifſten der Renten⸗ 
empfänger auf den Quittungen über Unfallentſchädigungen 
und Invalidenbezüge die Echtheit der Unterſchrift von dem 
beglaubigenden Beamten nicht durch eigenhändige Unter⸗ 
ſchrift des Namens, ſondern unter Benutzung eines Namens⸗ 
zugſtempels beſcheinigt worden. Ein ſolches Verfahren ift 
unguldifig. Die Namensunterſchrift eines beurkundenden 
Beamten muß in allen Fällen eigenhändig erfolgen. Die 
Zahlſtellen find angewieſen worden, Quittungen, bei deren 
Beurkundung ein Namenszugſtempel benutzt iſt, zurück⸗ 
zuweiſen. 2 $ 

* Remonte⸗Ankauf für 1900. Zum Ankauf drei- 
jähriger, ausnahmsweiſe vierjähriger Remonten werden 
in dieſem Jahre im Regierungsbezirk Danzig die nach⸗ 
bezeichneten Märkte abgehalten werden. Im Monat 

tai am 5. in Elbing, am 10. in Altfelde, Kr. Marien⸗ 
burg, am 12. in Alt Münſterberg, am 14. in Tralau, 
am 15. in Fürſtenau, Kr. Elbing Ld., am 16. in Ließau 
bei Dirſchau, am 7. Juli in Marienburg, am 12. Juli 
in Pr. Stargard, am 18. Auguſt in Neuſtadt Weſtpr., 
am 20. Auguſt in Trutenau, Kr. Danziger Niederung 
und außerdem im Regierungsbezirk Königsberg am 
11. Juli in Alt⸗Dollſtaedt, Kr. Pr. Holland. 

r. Aus der Jahresſtatiſtik des Reichspatentamtes. 
Nach dem Geſchäftsbericht des Kaiſerlichen Patentamtes für 
das Jahr 1899 ſind in dem genannten Jahre 7430 Patente 
oder 1860 mehr als im Vorjahre ertheilt worden. Für 
elektriſche Apparate und Maſchinen wurden 1386 Patente 
nachgeſucht, aber nur 439 Freier für Korbflechterei und 
Salinenweſen gingen nur 8 reſp. 4 Anmeldungen ein. Bei 
anderen, z. B. Dampfkeſſeln, Oelinduſtrie, Muſikinſtrumenten, 
iſt die Zahl dieſelbe geblieben. 


dazu den Muth nicht, denn ſie wiſſen recht wohl, daß 
ſie hier von Leuten erwartet werden, die keinen Spaß 
verſtehen und die im Handumdrehen mit ihuen jertig 
ſein würden.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Mit dem Hoſpitalgug. Von Rudyard Kipling, 
der bekanntlich nach Südafrika gegangen iſt, werden 
jetzt unter dem Titel „With Number Three“ in der 
Londoner „Daily Mail“ die erſten Kriegsbriefe ner- 
öffentlicht. Er ſchildert das Leben in dem Hoſpitalzug 
des Nothen Kreuzes „Nummer Drei“, der durch 
die Kapeolonie gefahren ift und fich dem Heere Lord 
Roberts bei ſeinem Vormarſch auf Bloemfontein ange⸗ 
ſchloſſen hat. Es find packende Momentbilder, die der 
Dichter von den Scenen im Hoſpital emwirft. Wir 
geben als Beiſpiel eine Schilderung wieder, die Kipling 
von dem Treiben in „Nummer Drei“ nach der Schlacht bei 
Paardeberg giebt: Die Wagen kamen aus den Lazarethen. 
Die Thüren flogen zurück, Ordonnanzen gingen an 
ihre Bahren, die Seitenbretter wurden aus den 
Pritſchen herausgeriſſen, die Schweſtern ſtanden er⸗ 
wartungsvoll jede in ihrem Bezirk — je ein Arzt und 
eine Schweſter ſind für einen halben Zug verantwort⸗ 
lich — und die geſegneten Morphiumſpritzen waren 
bereit. Sie brauchen Ruhe vor dem Schmerz, unſere 
Verwundeten. Nahrung und ſaubere Bettwäſche bringen 
ſie ihnen oft, aber gelegentlich müſſen wir die Natur 
unterſtützen. Die abgenutzten, am Rande aus⸗ 
gebrochenen und zerſchrammten Gewehre klapperten 
in den Gewehrgeſtellen, die ſtaubigen Ausrüſtungen 
ihnen die beladenen Bahren. 
„Gebrochener Schenkel“, ſagte eine Ordonnanz. 
„Welcher? Links oder rechts?“ antwortete die Schweſter. 
„Rechts“, ſagte der Mann; man legte ihn demgemüß 
auf den Rücken, das verwundete Bein nach außen, 
wo man am leichteſten dazu kommen konnte. „Etwas 
Beſonderes“, ſagte eine neue Ordonnanz, Der Mann 
hat eine glatte Magenwunde. Er konnte Milch trinken, 
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Seit Be⸗ 


„Das war es, mein Herr, natürlich hatten ſie 


das anſtändige Mauſergewehr wird ihn jedenfalls am 


Leben laſſen, aber mii der Milchdiät war er durchaus 
nicht zufrieden. Nun kam eine Amputation unter dem 
rechten Ellbogen — ganz luſtig. Volle Koſt für dieſe 
Amputation, dagegen giebt es keine volle Koſt für 
jenen Lungenſchuß, der nicht ohne Schmerzen 
davon kommt. Waren Kranke da? Es gab 
keine Kranken, die Aerzte dankten dem Himmel. 
Sie würden eher drei Züge Verwundeter, 


worden, 


Handel und Zuduſtrie. 


Stettiner Maſchinenbau⸗Aetien⸗Geſellſchaft „Bule 
kan“. Der Geſchäftsbericht der Geſellſchaft pro 1804 ift 
ſoeben erſchienen. Wir entnehmen demſelben Folgendes: 
Das Geſchäfts jahr war ein günſtiges, obwohl es ungünſtig 
durch die außergewöhnlichen Preisſteigerungen für alle 
Materialien, insbeſondere für Kohlen, beeinflußt morden ift, 
Es wird eine Dividende von zwölf Procent in 
Vorſchlag gebracht. Die Betriebseinrichtungen ſind bedeutend 
zu erweitern und verbeſſern. Es erſcheint nothwendig, daß 
mit der ſchon ſeit einigen Jahren ee Einführung des 
elektriſchen Motorenbetriebes einheitlich vorgegangen und 
eine große Kraft⸗ und Licht⸗Centrale für das 
ganze Werk geſchaffen wird. Als ein weiteres 
dringendes Bedürfniß für den Werftbetrieb wird es 
angeſehen, daß die ſämmtlichen Hellinge mit 
mechanjiſchen Laufkrähnen ausgerüſtet mer: 
den, welche von einem Ende bis zum andern über 
die Arbeitsplätze hinweglaufen; die Arbeiten an 
den großen Schiffskörvern werden durch ſolche Hilfsmittel 
bedeutend erleichtert und weſentlich beſchleunigt, insbeſondere 
aber auch deren Herſtellungskoſten erheblich herabgemindert. 
An größeren Neubauten find außer den bereits ausgeführten 
und in Ausführung begriffenen in Ausſicht genommen 
eine neue Modelltiſchlerei für die Maſchinenfabrik 
und ein großes Werkſtatts· und Magazingebäude 
für die Werft, in letzterem würde eim den hentigen Ans 
forderungen entſprechender großer Schnürboden, 
auch ein geräumiger Arbeiter⸗Speiſeſaal Platz 
finden. Die Ausführung dieſer und einiger anderer Er⸗ 
weiterungsbauten werden einen Anfwand von 4½ bis 
5 Millionen Mark erfordern und bringt die Direction 
den Aetionären in Vorſchlag, zu dieſem Zwecke die Aus gabe 
von 2000000 Mark neuer Stamm ⸗Actien Lit. B. 
zu beſchließen und zu genehmigen, daß der Reſt der Koſten 
durch die jährlichen Abſchreibungen wie bisher gedeckt wird. 

Eine weitere wichtige Maßnahme wird den Actionären 
zur Beſchlußfaſſung unterbreitet, es ift die Umwandlung der 
2400000 Mk. Prioritäts⸗Stamm⸗Actien in Stamm⸗Aetien 
und die Gleichſtellung dieſer Actten mit den 5 600 000 MT, 
Stamm⸗Aetien Lit. B. Die Ausgabe der Prioritäts⸗Stamm⸗ 
Acien geſchah im Jahre 1866 zwecks Vergrößerung der 
Fabrik und zu einer Zeit, als das Grundeapftal der Geſell⸗ 
ſchaft von 3000 000 Mk. auf 2400000 Mk. herabgeſetzt 
worden war und der Werth ſämmtlicher Liegenſchaften nur 
ca, 4000 000 Mk. betrug, eine Bevorzugung der neuen Actien 
lag damals in der Natur der Verhättniſſe. Heute ſtehen 
dem Grundcapital von 8000000 Mk. Anlagewerthe im 
Geſammtbetrage von cg. 24000000 Mk. gegenüber, die 
Bewerthung beider Actien⸗Gattungen iſt ſeit Jahren die 
ala und es ift daher geſchäftlich durchaus richtig, das 

orrecht, welches unter ganz anderen Verhältniſſen vor 
95 Jabren geſchaffen wurde, heute auszugleichen; es liegt 
aber auch in der Billigkeit, den Inhabern der Prloritäts⸗ 
Stamm:Actien für den Verzicht auf ihre Vorrechte eine 
Compenſation zu bieten, und ſchlügt die Directton vor, diefe 
Entſchädigung auf 6 Procent des Nennwerthes der Prioritäts⸗ 
Stamm⸗Actien zu bemeſſen. 

Die Bilanz weiſt einen Ueberſchuß von 3169 161,41 Mk. 
auf, von welchen Abſchreibungen im Betrage von 1671 529,03 Mk. 
in Vorſchlag kommen. Die Vertheilung des verbleibenden 
Reingewinns von 1497 632,38 Mk. ſoll übereinſtimmend mit 
der Bilanz und dem Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto wie folgt 
geſchehen: Reſervebaufonds 74.881,62 Mark, außerdem 
114 011,08 Mk., Garantiefond 200 000 Mk., Pariſer Welt- 
ausſtellungsfonds 50 000 Mk., Kirche zu Bredow 5000 Mk., 
Kinderbewahrſchule in Bredow und für ſonſtige wohlthätige 

wede 22 628,63 Mk., Tantiemen 71 111,10 Mk. Dividenden: 
ür 5600 Stück Stamm⸗Actien Lit. B A 1000 Mk. 12 pCt. 
oder 120 Mk. auf Coupon Nr. 13 672000 Mk., für 4000 Stück 
Prior.⸗Stamm⸗Actien à 600 Mk. 12 pCt. oder 72 Mk. auf 
Coupon Nr. 34 288000 Mk. Die Auszahlung der Divi- 
denden wird erfolgen. — Es heißt in dem Geſchäftsbericht 
wörtlich, bezüglich der Lage des Schiffsbaues: „Im Allge⸗ 
meinen werden die Erträgniſſe überſchätzt, welche bei der 
geplanten Vermehrung unſerer Flotte den Schiffs⸗ 
werften etwa zufallen können. Das in Ausſicht ſtehende 
Arbeitsquantum von dieſer Seite wird für die einzelnen 
deutſchen Werſten gar nicht ſo bedeutend ſein, daß deſſen 
Bewältigung ſchwierig iſt oder gar erhöhte Anſtrengungen 
erforderlich macht. Der Bau der Schiffe wird ſich auf ſo 
viele Jahre, und auf eine ſo große Anzahl Werften, kaiſer⸗ 
liche und private, vertheilen, daß für eine volle Beſchüftigung 
der letzteren noch ſehr umfängliche Aufträge aus der Handels⸗ 
marine und von anderen Staaten herangezogen werden müſſen. 
Schon feit einer Reihe von Jahren ift der Privatſchiffbau 
auf unſerer Werft der überwiegende Faktor; am Ende des 
abgelaufenen Geſchäftsjahres verblieben ſechs große trans⸗ 
atlantiſche Dampfer und drei Kriegsſchiffe im Bau, von 
letzteren iſt ein gepanzerter Kreuzer für Japan, ein geſchützter 
Kreuzer für Rußland und ein großes Linienſchiff für die 
deutſche Marine. Für das laufende Jahr und auch theil⸗ 
weiſe für das nüchſte Jahr ift unſere Werft noch annähernd 
voll beſchüftigt. In Arbeit befindlich find geblieben und neu 
hinzugekommen: der Panzerkreuzer „Yakumo“ für die 
kaiſerlich japaniſche Regierung, der Doppelſchrauben⸗ 
Schnelldampfer „Denſchland“ und die Doppelſchrauben⸗ 
Reichspoſtdampfer „Hamburg“ und „Kiautſchon“ für 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie in Hamburg, der Doppelſchrauben⸗ 
Reichspoſtdampfer „Prinzeß Irene“, ſowie die beiden Doppel- 
ſchrauben⸗Schnelldampfer Baunummer 249 und 250 für den 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen, der geſchützte Kreuzer 
„Bogatyr“ für die kaiſerlich ruſſiſche Regierung, das Linien⸗ 
ſchiff „Fe für die kaiſerlich deutſche Marine. Außerdem 101 
größere und kleinere Locomotiven, 3 verſchiedene efel und 
1 ftationńre Maſchine. Zur Ablieferung an die Beſteller gez 


als einen Kranken herunterbringen. Dysenterie, die 
einem Mann das Herz ausſaugt und ihn vor ſeines⸗ 
leichen ſchamroth macht, Rheumatismus im Mark der 
noden, tiyphöſes Fieber, Lungenentzündung, die im 
Rücken ſticht und die arme, erſtickte und beſtürzte Seele 
durch alle Höllen des Deliriums treibt — für dieſe 
Reiſe ſind wir frei davon. Dem glatten Kugelkuß und 
dem Granatenſplitter gehört unſere ganze Sorge: 
Ruhig und ſchnell, aber vor allem ruhig, kommen 
die Bahren. Gebrochene Schulter, Ellbogengelenk, 
wieder die Lunge von rechts nach links, aber 
keine edlen Theile berührt, zerſplitterter Unter⸗ 
arm (der Eigenthümer jagt, eine plagende 
Kugel), zwei Kopfwunden, aber beide werden leben. 
Auge, Kopf und Hals, Oberarm, wieder Schenkel, 
zwei oder drei glatte Schenkelſchüſſe (Beſitzer ſehr 
hungrig), zerſchmetterte Schulter und Fingerſpitze 
abgeſchoſſen (der Eigenthümer ſehr betrübt über dieje 
kleine Extrazugabe), wieder Unterarm. „Bitte, 
Herr, der Verband drückt mich ſchrecklich!“ Es ift 
freilich nicht der Verband, aber der Doctor ſagt es 
ihm nicht. Er legt den Schuß bloß und der Verband 
lockert ſich wunderbar von ſelbſt. Nun kommen die 
Officiere. Ein bärtiger Oberſt, ein anderer Oberſt 
(die Hochländer müſſen es ſchrecklich abbekommen 
haben), ein Major, ein bärtiger Hauptmann (bei 
der Unterſuchung erweiſt er ſich als Leutnant, 
23 Jahre alt, nachdem er raſirt iſt); dazwiſchen 
Subalternofficiere und Aerzte. In dem Bett jedes 
Mannes hängt ein Beutel mit einem Hemd, Handtuch, 
Bürſte, Schwamm, Seife und Zahnbürſte. Sie nennen 
ihn den Beutel der guten Hoffnung, aber er iſt augen⸗ 
ſcheinlich die Erfindung eines beſorgten, weiblichen 
Engels. Mann nach Mann legt den zerknitterten, 
ſtaubigen, ſchmierigen, blutbefleckten Khakianzug ab, 
oder man hilft ihm heraus, und ſchmiegt ſich in den 


Luxus reiner Leibwäſche zwiſchen reinen Betttüchern.“ 


Sie haben Ruhe; nun gebrauchen ſie Nahrung — dicke 
Suppe nach Wahl, wenn ſie nur wach bleiben, um ſie 
zu trinken, und Milch mit Brandy für die Magen⸗ und 
Lungenkranken. | 


Die vergeſſene Wache. Eine ergötzliche Geſchichte, 
ſo erzühlt die „Wiener Reichswehr“, hat ia kürzlich 
in Paris a e Für die Sicherheit des Staats⸗ 
taxamtes auf dem Mont de Piótó ſorgt eine Infanterie⸗ 
wache, beſtehend aus acht Mann und einem Unterofficier. 
Dieſer Tage hatte nun eine entſprechende Abtheitung 
des 115. Regiments zur vorgeſchriebenen Stunde die 
Wache auf dem Mont⸗de⸗Piété bezogen. Der Tag und 
die Nacht vergingen, ohne daß etwas Beſonderes 
En wäre. Am nächſten Tage gegen 
10 Uhr — in Frankreich werden die Wachen 


. 


langten während des Jahres 1899 Erzeugniſſe im Geſammt⸗ 


Nr. 101. 


ſtehen des Paſentgeſetzes vom Jahre 1877 find im Ganzen | werthe von 2114 135,65 Mk. Die höchſte Arbeiterzahl betrug 


um Jahre 1899 insgeſammt 7424 Mann, die niedrigſte 5954, 
An Löhnen wurden 7 206 527 Mk. ausbezahlt. 


Bremen, 39. April. Rafitnirtes Petroleum. 
(Officiele Notirumg zer Kremer Petroleumbörſeſ Loco 7,40 Br. 

Hamourg, 80 April Kal ee good avararı Santos 
ver Mai 873, per September 39, per December 39 ½, [per 
März 40. Ruhig. 


Hamburg. 80. April. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7 30 
Waris, 30. April. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 


Weizen ruhig, ver April 19,50, per Mai 19,90, per Mai⸗ 
Auguſt 20,50, per September⸗December 21,70, Roggen 
ruhig, per April 14,50, ver September s December 14,85. 
Mehl ruhig, per April 26,50, ver Mai 26,50, per Mai⸗ 
Auguft 26,95, per September⸗December 28,40. Mü! 
matt, per April 62¼, per Mai 62, per Mai⸗Auguſt 63, 
per September⸗Deeember 62 ¼.. Spiritus felt, per 
April 85% per Mai 36 , per Maf⸗Auguſt 36 per Septembers 
December 363), — Wetter: Bewölkt. 

Parts, 30, April, (Schluß.) dogzucker ruhig, 88% loeo 
31 à 31¾. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10u Kilogramm, 
ser April 31%, ver Mai 317/, per Mai⸗Auguſt 32 ¼, per 
Octover⸗Januar 28¼. 

Antwerpen, 30. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loco 20½ bez. u. Br., ver April 20½ Br., 


per Mai 20½ Br., per Juni 20% Br. Ruhig. 

Schmalz per April Ilta 

Weft, 30. April. Getreidemarkt. Weizen Toco, feft, 
do. per April — Gd, — Br., per Mai 800 Gd, 


8,02 Br., per October 8,17 Gb, 8,18 Br. Roggen per 
Mai 7,18 Gd, 7,14 Br., per October 7,13 Gd, 7,14 Br. 
Hafer per Mat 5,06 Gd., 5,08 Br., per October 5,38 Gd, 
5,39 Br. Mals per Mai 1900 5,65 Gd, 5,66 Br., 
per Juli 5,73 Gd., 5,74 Br. Kohlraps per Auguft 
12,90 Gd., 13,00 Br. Wetter: Milde. | 

Hapre, 30. April. Kaffee in New Hort ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 4000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. 

Haure, 30. April. Kafſee good average Santos per 
Mai 45,00, per Septbr. 46,25, per Decbr. 47,00. Weit 

Bradford, 30. April. Wollmarkt. Tendenz TM; man 
wartet die Londoner Auction ab, Mohairwolle feft gehalten. 
Garne ruhig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Stettiner Pferde⸗Looſe A 1 Mark (11 Looſe 
koſten 10 Mark) ſind von jeher gerne gekauft worden 
und werden zu der ſchon am 15. Mai d. $. ſtattfindenden 
Ziehung um ſo raſcher geräumt ſein, als man diesmal 
die Lobsanzahl bedeutend verringert hat. Dagegen ift 
die Anzahl der Gewinne vermehrt und es gelangen 
insgeſammt 3396 Gewinne im Geſammtwerthe von 
125000 Mark zur Ausſpielung, wobei? Equipagen und 
100 Reit⸗ und Wagenpferde, voran der Hauptgewinn: 
ein eleganter Jagdwagen mit 4 Pferden. Die Looſe 
find am hieſigen Platze bei H. Lau, Langgaſſe 71, 
Carl Feller jun, Jopengaſſe 13, Expedition der 
„Danziger Zeitung“, A. Müller vorm. Wedel'ſche Hof 
buchdruckerel zu haben oder durch das General⸗Debit 
Lud. Müller & Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, und 
Hamburg, Große Johannisſtraße 21, zu beziehen. 

Zeit und Mühe ſparen, das iſt das Zeichen unſerer 

eit, welches auch im Haushalt ſeine Rechte fordert. 

tit Made Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke wird 
Zeit und Mühe geſpart, deshalb hat ſich dieſelbe auch 
in unglaublich kurzer Zeit bei Tauſenden von Familien 
eingebürgert. Die kleine, billige Packung zu 10 und 
20 Pfg. geſtattet leicht einen Verſuch, ſich von den 
eminenten Vorzügen dieſes neuen Stärkemittels zu 
überzeugen. Die Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke enthält alle 
nöthigen Zuſütze zum Matt⸗ und Glanzbügeln, ſie löſt 
fich beſonders ſchnell und verarbeitet fth ſehr leicht. 
Zu dieſen Vorzügen kommt noch größte Ergiebigkeit 


und angenehmes Plätten; kein Wunder alſo, daß Mack's 


Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke von den Haus frauen als das 
Ideal eines Stärkemittels geprieſen wird. 


Köſtliche Gerichte. 


So mauche Hausfrau bereitet mühelos viele köſtliche 
Gerichte von Brown u. Polſons Mondamin. Bei 
geringer Ausgabe laſſen ſich leicht in kurzer Zeit 
Mondamin ⸗Flamris, Puddings, ⸗Milch⸗ und Eier ⸗ 
ſpeiſen, «Aufläufe, ⸗Deſſerts ſchnell zurichten. Brown 
u. Polſons Mondamin, mit Milch gekocht, wird der 
leichten Verdaulichkeit? wegen von Aerzten für Kinder 
und junge Mütter gern empfohlen. Mondamin iſt 
überall käuflich. Brown u. Polſons neue Recepte ſind 
als ein Büchlein bei deutlicher Adreſſe Berlin O. 2. 
koftenlos zu haben. Engros für Weſtpreußen bei 
A. Fast, Danzig. (9066 


Ist endlich * 
ein gutes 


Metall- 
Putzmittel. 
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TETIN N l y 


10 Uhr Vormittags abgelöſt — macht fih die Wache 
vorſchriftsmäßig zur Ablöſung bereit. Den Torniſter 
auf dem Rücken, erwartet ſie das befreiende Aviſo des 
Poſtens, daß die neue Wache anrüde Es ſchlägt 
10 Uhr — nichts läßt ſich hören. Ungeduldig ſieht 
der Corporal nach rechts und nach links die 
Straße hinunter — nichts zu ſehen. Es wird 
11 Uhr — noch immer keine Ablöſung. Es 
ſchlägt 12 Uhr — die Wache beginnt zu verzweifeln. 
Hatte man fie vergeſſen? Der tactmäßige Schritt der 
herannahenden neuen Wache läßt ſich noch immer nicht 
vernehmen, wohl aber ein Knurren und Bellen — im 
Magen der armen Krieger; ſie vermiſſen die gewohnte 
Menage. Der Hunger wird immer ärger. Was ſoll 
man thun? Etwas kaufen? Dazu langts nicht. Da 
erſcheint als Reiter in der Noth ein Taxcommiſſar des 
Amtes, der unter den Beamten eine Collecte veranſtaltet 
hatte, und läßt den ausgehungerten Soldaten aus der 
nahen Weinſtube ein Mahl auftragen. Bei dieſer ganz un⸗ 
gewohnten, Ertra: Mahlzeit vergißt die pflichttreue Wache 
Ablöſung und Kaſernen⸗Menage und beginnt bereits 
den außergewöhnlich langen Wachtdienſt ganz gemüthlich 
zu finden. Erſt viele Stunden ſpäter — es war ſchon 
gegen Abend — erſcheint die Ablöſung. Nun folgte 
die Aufklärung. Die neue Wache war durch ein Ver⸗ 
ſehen des dienſteintheilenden Unterofſiciers anſtatt auf 
den Mont de Piété zur Bank von Frankreich geſchickt 
worden und mußte, da ſie dort die Wache bereits 
bezogen vorfand, wieder in die Kaſerne zurückkehren. 
Nun mußte man erſt zu erfahren ſuchen, welche Wache 
noch nicht abgelöſt war. Und da das einige Zeit in 
Anſpruch nahm, kam es, daß die Wache vom Monte 
de Piste einen um 7 bis 8 Stunden verlängerten 


Dienſt hatte. 
Tuſtige Ecke. 


Die neue Erfindung. A.: „Da leſe ich eben in der 
Zeitung, ein Amerikaner Habe ein knopfloſes Hemd 
erfunden!“ — B. (Junggeſelle): „Das iſt nichts Neues, 
knopfſoſe Hemden trage ich ſchon 25 Jahre.“ 

Glücklicher Zufall. Galtin: „Da ſchreibt mir eben 
die Köchin, die ich geſtern gedungen habe, fie könne den Dienft 
erſt in 14 Tagen antreten; da werde ich alſo ſo lange allein 
kochen! — Gatte: „Ach, das trifft fich aber merkwürdig; 
ich muß jetzt gerade auf 14 Tage geſchäftlich verreisen.“ 

Darum, Karl: „Papa, warum werden denn große 
Schauſpielerinnen Sterne genannt?“ — Vater: „Well fie 
meiſtens nur Abends ſcheinen.“ 

Gewohnheit. Geſchäftsmann (zum Reiſenden, der 
eben den Laden verläßt): „Aber jo machen Sie doch wenigſtens 
die Thütre zu!“ — Reiſender (ft umwendend): 

Entſchuldigen Sie, das bin ich gar nimmer gewohnt, das 
beioxgt bei mir meiftens der Haus knech i” 


| 
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5835b) 


beliebteste 
Marke. 
Vertreter: 2 (6151 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 


Straussgasse, 


Cigarren umſonſt! 
Wichtig für jeden Raucher! Nach. o. päta. 


Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
von nachſteh. Sorten koſtenfrei 
gegen Einſend. dieſer Anzeige u. 

0 Pig. in Briefmarken: Mk. 
‘Americano, mittelkr., 100 St. 3.— 
Perla de Espana, gute 
5 Pfg.⸗Cig., mittelkr., 100 „ 3.40 
Hollandia leicht b. mitt. 100 „ 3.60 
Prima Manilla, mittelſt. 100 „ 3.60 
Lallexicana, ehr fein, 100 „ 4.— 

Bei 500 Stück verſende ich 
franco durch ganz Deutſchland 
gegen Nachnahme. Wer nicht die 
Abſicht hat, bei gutem Ausfall der 
Proben nachzubeſtellen, wird ge⸗ 
beten, keinen Gebrauch von dieſer 
Offerte zu machen. (6353 


Albertkersten, Cigarreufabril 
Geldern, 
an der holländiſchen Grenze. 
Machen Sie 
inen Verſuch mit 
Kuhn's Wionalſeife, 
50 H, das ift die befte 
Seife dieexiſtirt.Ver⸗ 
gen Sie ausdrücklichVional, 
E 


Kachelherde für 


Pappeartous 


1 faſt n. Dam. 


Dur 


Zm A ET 
6, Ziehung d. 4. Klaſſe 202, Kgl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung vom 30. April 1900, vormittags. 
Rur die Gewinne über 20 Mart find den beiefienben 
Aummern in Parentheſe beigefügt. 

5 (Obne Gewaͤhr,) 
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Ein weißer Pudel (Hündin) 
u verkaufen Breitgaſſe 97, 8. 
* 
50 Herren-Rócke, 
à B el, find zu verfauren 
3. Damm Na, 10. 
Ein Einſegnungs⸗Anzug iſt 
zu verkaufen Schlapke Nr. 60, 
Weißes Cachemirkleid ift zu 
verkaufen Vorm. Paradiesgaſſeg. 
Tylinderhur zun Schüſſeld 10, 
Did. Bione z ö. Fraueng 50,1. 


Ein gut erhalt. Sommermantelet 
u. ein faſt neuer Spitzenhut f. den 
Pr. v. 5 % z. v. Näthlerg. 5,1 Tr., v. 
20 Muſikplatt. „Kalliope bill. zu 
verk. Off. unter B 606 an dieCrp. 


Plüſch⸗Harnitur, ding m 
h; 3 billig zu 
verk. Breitgaſſe 104, 3. (58770 
2 einfache Bettgeſtelle, Spiegel, 
Verticow, Sophatiſch, Rohrlehn⸗ 
ſtühle z. v. Milchkanneng. 14, 1 Tr. 
Eine B⸗Trompete, ein Bettgeſtell 
zu nerkaufen Johannisgaſſe46,1. 
Pettgeitelle,Sophas,Krantenit, 
Polſterſt., Roßhaarmatr., Marg. 
Imbr., bill. zu nerk. Dienergaſſe 0. 
Ein gepolſt. CHC auf Roll, 
ſehr gut erhalt. billig zu verk. bei 
Ummar, Gr. Rammbau 21,2 Tr. 
Zoppot, Eiſenhardſtr. 7, fämmtl. 
Röbel, faſt neu, ſowie Kirchen⸗ 
gerüthe fartzugshalber zu verk. 
Schlaf⸗ u. Mappfopha/ Waſchtiſch, 
Stühle, pol. Klapptiſch, kl. Tiſche, 
Spiegel, gr. Küchentiſch b.zu yri, 
Halbeng. 4, 2, an der Schmiedeg. 
Gin Sopha zu verkaufen Bahuhofſtraße. 
Fahrschul = Velodrom [Wellengang 2, 1 Tryp. rechts. 


4 
Fahrrad, ya, 
faſt neu, lofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 18, 3 Tr., lks. (7784 
„Eg. Prieſtg. Kll. 
ſaſt neuer .⸗Sportwagen tft für 
Galzuverk. Gr. Rammbau7 Keller 


Lattenverſchläge, ne 

Thüren zu verk. Näh. Dominiks⸗ 

wall 12 beim Portier. 
Sri erreurnd BESIEDELT 

Er WERE „Panthers, | Leicht. Halbverdediug. jom.e.jaff 

Straßenrenner, preiswerth zu 

verkaufen Breitgaſſe 38, 1 Tr. 


Tim e e 
Fahrrad 


billig zu verk. Rammbau 20-21. 

Durusmodell 1900 
Fahrrad, neu, volle Garantie 
Anſchaffungspreis 280 , frant- 
heitshalber bill. zu verk. Beſicht. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 16, oder 
Off. unter B 622 an die Exp. erb. 
Bierappar. 3. Kohlnſ., Korkmaſch., 
Regul,, Sopha, Sophaſpieg. u. 
1Reſt.⸗Tiſch b.zu k. Hühnerbg. 7. 
find zu haben 
Jopengaſſe 56. 


ohannisg.8, pt., Preuss. 


244 345 432 52 665 [300] 752 
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Fahrräder |jojeugofe 660 „ 


nerkaufe 2. und i * | 4 
zar 10 reſp. 20% "BE für 1500 . š 


unter Preis, um mich gut ein- mieki 


führen, — = 
ie Dorff. Graben 25 


z Reelle e , 
i tattet. |. l 
Oer unter SĘ 900 ſiſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
Hauptpoſt. (5491 b le aus 5 Zimmern amd Ą 

Cleveland, © ſämmtlichem Zubehör von ſofort Y 


feinſtes engliſches Fahrrad, faſt oder 1. 2 — zu verm. (3800 l W 
nen, iſt billiges zu verkaufen Langfu T, ; 


Kohlenmarkt 20, Laden. (5942 A „U Że 
Buchsbaum zu verk. Schidlitz Hauptſtraße Nr. 95d, RAS $ 
i Nr. 37. (59885 | wje ą-via dem Gymnafium, fina ; 
talien. Bruteier ſind zu verk. herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
chidlitz, Oberſtraße 185. (58746 | ftegend aus 4 Zimmern, Balcon, raj x 
Gui repartrieß altes Fußzeug] Bad und reichlichem Zubehör, RY DER 
für Herren u. Damen von 50 A | gu vermiethen. Näheres daſelbſt N 
an, ſowie neue zurückgeſetzte, bei Herrn Pedersen oder RS e 
und gelbe und ſchwarze Schub: | Wildhfannengnjje Nr. 32, bei EN PR 
Creme in Schachteln a 10 J, Max Baden. (5916 © U 


ferner gelben und u Tanginhr, Taper. 5, | $ 


Schuhlack per Taide 1 A 
it zu verk. in Danzigs billige 
Sand br A b2 Wohnungen, herrſchaftl. ein- 
erichtet, von 3 br. Zimmern, © 


Schnellſohler. Hausthor 7.(5890 


rk odenſtube, veichl. Zubehör u. 
ur Eintritt in den Garten, von 

. | ofort zu vermiethen. (5784 
pro Woche zahlen Sie für 


Taſchenuhren, Regulaten re. Herrſchaftl. Wohnungen 


Ketten und Ringe, (57600 beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 25 


Auf Cheilzahlung! |857 engein wann | 2% 


i Weidengaſſe Ic von jofort 
Off. unt. B 379 an die Exp. d. Bl. Den ſpäter an den Ry A 60 % 
A DT EBC 18 BL: i e 
i Törhaſtener Kranfen⸗ wohner zu vermiethen. Näheres * ; 
anna a ein eiſerner beim Portier, Hof, rechts. (1488 3 
. Gi zu verkaufen.“ Sandweg 34 Wohnung für O 4 
Johanna Korinski, A 12 „4 zu nerniiethen. (58690 
565 1b 


Ein Fahrrad, gut. Renner, billig Frauengasse 21, 
zu verk. Hirſchgaſſe 4, Reſtaur. | nen der. herrſch. Wohn. gr. Zim., 
Eff. Farfentiſch und Gartenbank] Badeeinr., heigb. Mädchenz. u. u. 


k. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 48 Nebengel. ſogl. o. ſp.f. 1000 % zu 
Sh Apt g. Ju J. Bren. Hi; 41, . verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 


Daf. w. auch Brautkränze gem. > 4 

a esse Schibarzes Meer 4 
targutje zu verk. Breitg. 50, Z. herrſch. Wohn.v.58,,Zub.u.Gart. 

Kinderwagen h.g. vk. Büttelg 4 5. v. 1. Oct. zu v. Näh. daſgTr. u. 11.1. 

Ta. 300 Eichenſtäbe f. Bötkch . paſſ. (57696 


bill zu vert. Langfuhr P. Wagner. 


— ———³ſ⁴ nennt. 
Froßer Oleanderbaum zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 28,3 Treppen. 


Herthaſtraße 17, Ecke am Labes⸗ 
wege find Wohnungen zu 3 und 
2 Zimmern nebſt Zubehör, von 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Herrn Reſtaurateur 
Schulz. 59086 

u verm.intangiuhr: Wohnung 
v.2 Rimm Zub., Wohn. v. 1 Zim., 
1 Cab. u. Zub., Wohn. v. 1 Zimmt u. 
Z. P. Wagner, Eſchenweg11 (5961 b. 
Töpferg. 22 iſt ein kl. Stube u. Kch. 
3.1. Maiz. vm. Pr. 9 zu erfr. 1 Tr. 


Sch „gl.zu dern. Pfeſſerſt. 01. 


Breitgaſſe 59 ift eine Part. 
Wohnung zu verm. Näh. 1 Tr. 


neues 


eittelwohng., 
faſt neue 


L.angfuhr, 
Marienſtraße 19 Find freundliche 
Wohnungen von 3 u. 2 Zimmern, 
Mädchenzimmer, Badeeinricht., 
Balcon u. fämtlichem Zubehör 
zu vermiethen. (59236 

Frauengaſſe 30 ift die 2. und 
8. Etage per ſofort zu vermieth. 
Zu erfragen bei Bodmann, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (5895 b 

Wohnung für 10% zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtg. 59.1.5913 6 

Vorſtädtiſcher Graben 28 
ift d. Hochpart.⸗Wohn,, beit. aus 
5 Zimm., Küche u. Cutry paſſ. für 
Bureau⸗ und Comtoirzwecke, per 
1. Juli für d. Preis von 1000 % 
pro Jahr zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen daſelbſt, oder 1. Etage, bei 
e ly 3767 Bodmann, von 9—4 Uhr. (59026 
: ez ikea non: ( Fleiſchergaſſe 46 e. Wohnung, 
Hypotheken und Snugeldern. | 1 tg., St. Cab. K. B., K. zu vm. 
Kleine Wohnung mit Zube hör] Bi ſt eine Wohn., 
zu verm. Breitgaſſe Nr. 5 


(69645 


n. Rollwg. a. Fed. 100 Ctr. Tragkr. 
3. rk. Mattenbud. 30, Hof, (5974b 
1 


nadal i, 


Zangfuhe, Hanpiärnfe 18,1. 
Uneutgeltlicher 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 

Grundſtücken. 


gemeinſch Küche, an ruhigeLeute 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth, 
Wohnung von 2 Stuben, Küche u. 
Zubehör für 300 4 non ſafor 

vermiethen Holzſchneidegaſſe ?, 


WODY 


7 


Bei einer Wwe. ift ein Cabinet 
zu verm. Altſt. Graben 47,1, hint 
Ein Cabinet zu vermielhen 
Heilige Geiſtgaſſe 100, Keller. 
Ein aut möblirtes Zimmer 
zu vermieth. Johannisgaſſe 67. 


maſchine ſehr 


mit Penſion ſo zu permi t gut 


6. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 
" Kiepung vom 30, April 1900, nachmittaßts. 
Nur die Gewinne über 20 Mart ſind den beśreffenden 
Hummern in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
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% (20 000] 79 256 73 876 441 516 68 681 700 915 62020 GL 
k Bil 423 77 553 673 T14 42 54 BAL 80 488000 85 (300) 66 83 198 
ik 47 [1000] 75 [5000] 239 68 317 61.78 436 48 502 643 737 846 
mile 64087 128 407 92 607 729 31 (R000] 71 82 826 947 68183 99 
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eine anſtändige Peri 
nermiethen. MAK. 

2 Trepp., bei Frau Gumbrecht, 
3 móblirte Simmer cud gerheilt 
zu verm. Holzmarkt 11, 3 Trp. 
Ein ruhig geleg. Gartenzimmer 
mbl. zu vm Langfuhr, Jäſchteu⸗ 
thalerweg 27, Gartenhs. (59620 
HLB Draing, b. Kaſerneng Dp. 
dłetjcherą.18, 2, e.gut mdl.Bordz. | Poggenp 
u. Cab. an 1-2 H. m. n. oh. Penſ. zu u. 
Möbl. Zimm. an 1—2 H. mit auch 
ohne Peni. zu um. Hirſchg. 4, part. 
Borftądt. Graben 44a, hochpart., 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 


x - Laſta ER 
Hätergajie 31 eine Wohnung, iſt ein möblirt. Zimmer mit oder 
ohne Benfion zu verm, (5971 b 
Tammtg. 1, 1, r., e. fadl möbl. 
Vorderſt. an 1 0.2 j Leute zu vm. 


„„ 59 sd = pii 
Zimmer gu verm. Näher. 1 Tr. 
ee gu. Vorberzimit. 
, 25. bill. z. vm. Brodbänteng.32,2 
in möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion zu verm. Brabanti ks. 
Gut möbl. Zimmer per fof. zu 
verm. Heil. Geiſtg. 81, 1. (59566 
Gut möblirt. Vorderzimmer 
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gu vum. Langgart. 113, 1. 
Hundeg. 124 Lein módl, Border, | Jopengaſſe 38 ein möbl.Vorderz. 
i 


WOJ 4% 
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u vermiethen Holzmarkt 11. 
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Dienstag 


Das echte 


verſiegelte 


— N 
6. U. re Buch 

Moſis 

das Geheimniß aller Geheim⸗ 

niſſe, gebunden, ca. 400 Seiten 

j hart, verſenden wir, nur jo 

[lange der Vorrath noch 


reicht, ſtatt 7,50 Mark an 
Jedermann für nur 


Mark 


gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages 
(Packetſendung, Glück und 
Segen, Heilung aller Krauk⸗ 
heiten der Menjen und 
Thiere, langes Leben, Wohl⸗ 
f tand und Reichthum. Viele 
Danukſchreiben. (888 


Ą . s 0 
i Garantie: Zurüeknahme, 
Wir warnen vor dem 


unechten Buch, das von 
anderer Seite verſandt wird. 


Verlagsbuchhandd, Gebhardi, 
Berlin O., Marklinsfir. 23. 


Alnitrank | 
‚A. Pulter, | 


Weinhandlung, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 104. 
(8795 


Entſchieden finden Sie nur bei mir die denkbar größte und 
geſchmackvollſte Auswahl bei thatſächlich fabelhaft billigen 
Preiſen in 


LUIGI: Ad Aden (onie. 


Feſche ſchwarze Jaquets mir Stiteri ... . 6,50 4 
Elegante ſchwarze Jaqnets mit Seidenfuter . 10,50 u 


Reizende helle Sport⸗Jaquets 5,004 
Chiee Promenaden⸗Jaquets in Saciagons . . 10,00 « 


bis zu den hochelegauteſten Modellen. 


Boleros aus ſchwarzem Tuch mit Stickerei 11,00 4 
Hochelegante Sammet⸗Boleros, wunderbar schön, 18,00 4 


Meine Specialıtät: 
Schwarze Umnahmen, geſuttert, ihon für.. . 3,504 
Elegante ſchwarze Capes mit reicher Stickerei. . 7,00 4 
Hochelegaute, gan lange, ſchwarze getikte Capes 14,50 4 


Sammtkragen mit reicher Spitzengarnitur ee 7,50 4 


Seiden⸗Sammet mit Perl-Stiderei „ „„ 150 
bis zu den hocheleganteſten Modellen. 


Straßen⸗Coſtume aus prima Lodenſtoſſen. 11,00 4 
Promenaden-Coſtume aus feinfarbigem Zephyr 16,00 4 
Radfahr⸗Coſtume nach neueſtem Syſtem . . . 14,50 u 
Tailor made Costume, garantirt Wiener Schneiderarbeit, 30,00 4 


Spitzen⸗Kragen, 60 em lang, elegant ausgeführt, 7,50 7 
Geſtickte Tüll⸗Kragen mit bober Rüge . . . . . 10,50 4 


. . 4,50 4 


Gartenbänke, 
Gartentiſche, 
Gartenſtühle 


Staubmäntel, neueſte Caros mit Pelerine, + 


die Eiſenwaaren⸗ Handlung 
Johannes Husen. 


Verlangen Sie gratis u. franko meine: 
ilustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u.Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich überzeug., dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
Jahr. Garant, am biiligst BE 
bin. — Wiederverk. ges. 
Deutsche Fahrrad- Industrie, 


Richard Driessen, 
Hannover. Brüderstr. 4. 


Golfcapes und Regenmäntel, 


nur diesjährige Fagons, jetzt ſchon ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Matroſen⸗Mädchen⸗Jäckchen, vioſchone Peons, 2,50 4 


| KI 8 i d e rró cke in groß. Auswahl von 3 0 0 bis zu den eleganteſten. 
) 


Sämmtliche Gegenſtände find in allen Größten, von Badfiichgröfte bis zu 
den weiteſten Formen auf Lager. 
Aenderungen werden garantirt gutsitzend stets sofort unent⸗-⸗ 
geltlich ausgeführt. (8673 


Max Hirschberg, 


2Langgaſſe zB 
neben dem Jauggaſſer Chor. neben drm Lauggaſſer Thor. 


Neuer Fußtbodenanſtrich 
Beſonders gut iſt der Fuß⸗ 
boden ⸗Glanzlack „China““ 
baus einem chineſiſchen Urſtoffe 
bergejtellt). China ift bes 
kanntlich das Land, wo die 
beiten, die dauerhafteſten Lacke 
erzeugt werden. Jußboden⸗ 
Glanzlack „China®t ift allein 
N ächt in Doſen mit dem geſetz⸗ 
lich geſchützten Etiquett „zwei 
Gninejen u.dem WorteChina“. 
6 verſchied. Farbentöne, völlig 
ſtreichfertig mel. Anſtreichtopf 
I kg «A 2.— Käuflich bei 
J. P. Schilling, Hübertus⸗ 
Drogerie. (8870 


Mauerſteine, 
Dachpfannen 
[Drainröhren 
liefert (4291 
Danyfzienelei Güttland 
i Polt Arie fabi, 
Nur 10 Mark! | 


frachtirei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mir breites 
bestesverzinktes Drahtgeflecht z 
Anfertigung von Gartenzäunen, 


Das Fahrrad 
wie es sein soll! 
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Hühnerhöfen, Wildgattern. Man 
verlange Preisl. Nr. 1! über alle 
Sorten Geflecht, Stachel- u. Spalier- 
araht nebst Gebrauchsanleitung uj. 
Empfehlungen gratis von 


.- Rustein, Ruhrort a. Rh, 
4337 

Bienoſe Brotbel.50 J Markth.97. 

(5791 


Für Frauen. 
eee eee 


AT? Schutz- Marke . 
Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/h. 


Vertreter: Herm. Kling, Langenmarkt 20. ss 
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Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
reiche Dantſchreiben. Brochure 
discret 50 J in Briefmarken. 
E Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin S 27, Sebaſtianſtraße 48, 
Verſandhaus für ſämmtl.hygien. 
Bedarfsartikel. (40427 


Auffallend schön 
zart und blendend weiß wird der 
Teint, Sommerſproſſen ver⸗ 
ſchwinden, wie allgemeinbekannt, 
durch den Gebrauch der allein 
lächten ý d (6621 

Lilenmilch⸗Seife 
Marke: Dreieck mit Erdkugel u. 
Kreuz von Bergmannäk Go, Berlin 
N. W. v. Frankft. a M Käuflich per 
Stck 50 Pf. bei G. Taudien Flora⸗ 
Drogerie Langfuhr. 
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Hung pun upang : 
MülhäuserZeugreste q p p H d 
Ernest Bohwol minie neue u. gebr., ſow. gute Stugflügel 


* e 
Mülhausen i. Els. (8806m verf. weg. Uebern. d. Confit.⸗Geſch. 
Katiun-Reste, Satins, Batist, Woll- | men Neffen zu jed.annehmb.Breije 


nia 
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und franco versandt wird, 
A Kiko, Herfordi 
Weltberühmter Haarsp oialigt, 


(4444 7 


japan 


mousseline,Flanelle,Móbelstofte] FL. Mahlke, 1.Dawmi8, pt. (8777 
weisse Artikel, Futterstoffe usw. | Viola Delic.⸗Margar.Jopeng. 14. | NenkerDiolterei70 4 Marktn. 95 
Freiseourant zur Verfügung. 18938 $ <A 17831 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


empfiehlt billiaſt (8900 


Gewim -Zishung: 15. Mai. 


1. Mai. Nr. 101. 


kuter Mertin Hhndelaı 


Gegriindet im Jahre 1873. 
Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital ©. « a e . . 10000000 Rubel, 
OSD V iR wra cą alg] 3 OOOO A 
gleich ca. 30 Millionen Mark. TA 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (1588 


Baareinlagen | 


zu MB, % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu > pa 3. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


16870 Geldgewinne im Betrage von . 
575,000 Mark. 


Die Hauptgewinne sind 


100000. 50 000, 25000. 15000. 10000 Mark etc. | 


IR” Original-Loose à 3,30 Mark (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) empii. 
ank- 


mm 
Oscar Brauer & Co. Nachf.,acman 
Berlin W., Friedrich-Stragase 1d 
so Ziehung 31. Mat und folg. Taxe. 


Offerten unter Chiffre. 


welche vermittelſt kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, wie 
Stellengeſuche und Angebote, Kauf⸗, Verkauf⸗, Pacht⸗ und Verpachtungs⸗ 
geſuche, Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche, Kapitalsgeſuche und 
Augebote zc, geſucht werden, inſerirt man am beiten und vortheilhafteſten durch 
Vermittelung der Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse. Die bei derſelben 
einlaufenden Offerten werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zugeſtellt und in 
allen Fällen ſtrengſte Diskretion gewahrt. Ferner iſt Vorkehrung gegen unberechtigte 
Empfangsnahme der Offerten getroffen. Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Mosse 
berechnet lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen und ertheilt gewiſſen⸗ 
haften Rath bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter. Die 


Annoncen- Expedition Rudolf Mosse 


beſitzt in allen großen Städten eigene Bureaux, in Danzig vertreten durch 


A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 


in allen Farben, [8784 2 | | ć 
Erd: und Mineralfarben X Frühjahrs-Hite 4 
ſtets das Neueſte f 


ń troden > in Del dae N 

nilin = Farben jeder rt. a 

Möbelpolitur in Fl à 25 Pie, Mala, N 
Peil. Geiſigaſſe 26. 


li Beizen, Bronzen. Pinsel eto. 
R empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


EL. Carl Seydel, 


— Heil. Geiſtaaſſe 124. 


(85566 


Die Selbsthilfe. 


Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 
übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist. — Die Krankheiten des 
Magens, des Darma, der Nerven 
(Neurasthenie), des Rückenmarks, 
Ausschläge ete. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Heilverfahren. 

Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, 
und verdanken ihm jährlich Tausende 
ihre Gesundheit. Gegen Einsendung 
von M. 2. in Briefmarken franco zu 
beziehen von August Schulze, Buch- 


Stettiner 


I Pferde-Loose à 1 Mk, © 
11 Loose 10 % A 
@orto u. Liste 20 g. extra) r : 
Gewinn-Plan: 


f 1 eleg. Jagdwagen m.4 Pferden |1 Jagdwagen . . mit 1 Pferd i 
Allandauer „ mit 2 Pferden 1 Stationswagen . mit 1 Pferd £ 


Ą 1Halbwagen. „ mit 2 Pferden)? Phaeton. . . . mit 1Pfard HA Wien Martinstr. Ko. 71 

Mi Halbwagen. . mit 1 Pferd |SS Reit- oder Wagenpferde. |] Rem 

R zę A | Massiv echt goldener 
1100 W Pferde, 104,000 4) bir. Damen- 


200 Gew., qe 1 silb. Löffel u. 18 1b. Gabel a 15% 3 000 % 8 
500 Gewinne, je ein silberner Löffel a 8% 4000 4 
2600 Gewinne, Je 2 silberne Kaffeelöffel 45.4 13 000% 


3386 tewime W. 123,000 4 


je Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das deneral-Denlt 3 


Lud. Müller & Co. e 


n 
ie, Eleganter Damen- Ring 


Jo, 2058 massiv 
grünem Stein und 


UN Perlen 4,50 Mk. 


Reich illustrirte Preisliste über 


Loose in Danzig bei H. Lan, Langgasse 71; Carl Feller jr. le Sorten Uhren, Ketten und 
Jopengasse 13; Expedition der Danziger Zeitung; A. W. Müller Tkoldwaren gratis und franko. 


vorm. Wedel'sche Hofbuchdruckerei. 


Sonnen- und 
; Re 


— «8. Kretschmer, 


Ihren, Ketten und Goldwaren engros. 
4 Berlin 207, Neue Königstr. A4. 
genschirme, Beate ud wirken billige 


Bezugsquelle für Uhrmacher 
elegante Neuheiten, empfehle und Wiederverkäufer. 
billigſt. Vorjährige Muſter (50 
zur Hälfte der Selbſtkoſte. . üxů (⸗-g 
Schirme zum Beziehen und Kl. Delicateßwürſte Markthall. 97 
= Repariren erbitte bald. (8351 (7954 
. Schlachter, Schirmfabrik, Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſch. 
a Holzmarkt 24. Bienenzüchter Hopfeng. 80, (6411 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


